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Der Kanaler „Kämpfiæ “ um Hannover oder Stuttgurt

Adenauer läßt alle Minen springen
Cesprächsinflation in Bonn / Unruhe in der Koalition

BONN EB ) . — Die Versuche des Bundeskanzlers , die Mehrheitsverhältnisse im Bundesrat
durch das Herausbrechen einer Landesregierung zu seinen Gunsten zu verändern , um so eine
Bundsratsniederlage wieder wettmachen zu können , erreichten am Donnerstag ihren bisheri -
gen Höhepunkt . Adenauer führte den ganzen Tag über eine große Zahl von Gesprächen , in
denen er alle Möglichkeiten abtastete , die sich ihm durch einen von ihm erhofften Regie -
rungswechsel in Hannover oder etwa eine Meinungsänderung in Stuttgart bieten würden . Am
Donnerstagabend folgte der Kanzler einer Einladung des amerikanischen Hochkommissars
Dr . Conant in dessen Privatvilla , der sich von Adenauer über die augenblickliche Vertrags -
situation unterrichten ließ . Adenauer konferierte im Laufe des Donnerstag mit dem
württembergischen Ministerpräsidenten Dr . Maier .

Dr . Adenauer hatte vorher mit Vizekanzler
Blücher und Bundesjustizminister Dr . Dehler
gesprochen , sowie mit dem Vorsitzenden der
niedersächsischen FDP , Abg . Stegner , den er

bereits zum dritten Male getroffen hat , mit
dem Vorsitzenden der hessischen FDP , dem
Abg . Euler , sowie mit dem Bundesvorsitzen -
den des Gesamtdeutschen Blocks - BHE , Lan -
desminister Kraft , den er für Freitag noch
einmal zu sich gebeten hat . Gleichfalls am
Donnerstag fanden Gespräche statt zwischen
dem DP - Vorsitzenden Bundesminister Hell -
wWege und Kraft sowie Stegner . Der Opposi -
tionsführer Erich Ollenhauer hatte am Don -
nerstagabend ein Gespräch mit dem nieder -
sächsischen Ministerpräsidenten Kopf . “

Keine Einigung mit Maier

Nach dem Gespräch , das der Bundeskanzler
mit Dr . Maier führte , der von Vizekanzler
Blücher , dem Abgeordneten Dr . Wellhausen
und dem Vorsitzenden der badisch - württem -
bergischen DVP/FDP , Dr . Wolfgang Haußbmann
begleitet war , würde in einem Kommuniquèé
erklärt , daß die Politiker „ über die Vertrags -
situation gesprochen hätten und daß die Ge -
spräche in der nächsten Woche fortgeführt
wWürden “ . Bonner politische Beobachter erklä -
ren dazu , daß ganz offensichtlich keine Eini -

gung zwischen dem Kanzler und Dr . Maier

herbeigeführt werden konnte . Aus Bundesrats -
kreisen verlautet , es sei nicht damit zu rech -

nen , daß die Verträge vor Pfingsten wieder vor
den Bundesrat kommen .

Die große Geschäftigkeit Adenauers findet
in immer breiter werdenden Kreisen der

Bonner Koalitionsparteien wachsende Kritik ,
wobei von maßgebender Seite geäußert

wurde , daß der Kanzler im Begriffe sei , durch

seine unbedenkliche Art , mit der er die

Situation zu seinen Gunsten zurechtzubiegen
versuche , „ seinen Ruf als Staatsmann einzu -
büßen “ . In Regierungskreisen ist man sich
auch durchaus im klaren darüber , daß ein

Mißlingen der so überaus forcierten Be -

mühungen des Kanzlers , die gegenwärtige
Bundesratsmehrheit zu zerbrechen , von
äußerst bedenklichen Folgen für die Stellung
der Regierung Adenauer sein müsse . Wie aus

Koalitionskreisen bekannt wurde , sollen
Flüchtlingsabgeordnete vor allem der CDU ,
die durch Gerüchte über angeblich sehr

Weitgehende Zusagen an den BHE beunruhigt
worden seien , ihre äußerste Besorgnis über
eine solche etwaige Maßnahme ausgespro -
chen haben , weil sie fürchten , daß auf diese
Weise der CDU weitgehend der Einfluß auf
die ihr bisher politisch nahestehenden Ver -
triebenenkreise entzogen werden könnte .

Zu welchem tatsächlichen Ergebnis die Ge -

sbräche des Kanzlers führen oder nicht füh -

ren könnten , ließ sich am Donnerstagabend
noch nicht übersehen . Man sieht in Bonner

politischen Kreisen mit begreiflich großem
Interesse den Beschlüssen des Bundesvor -
standes des BHE entgegen , der am Freitag -
nachmittag in Bonn tagen wird . Von CDU -
Seite am Donnerstagabend in Bonn verbrei -
tete Meldungen über eine angebliche Rich -

tungsänderung im Stuttgarter Kabinett , wo -
bei dem Ministerpräsidenten Dr . Maier die

Abgabe der Ja - Stimme bei der nächsten

Bundesratssitzung freigestellt worden sei ,
wurden von zuständiger Seite als bloße

Zweckgerüchte zurückgewiesen .

Mageres Ergebnis der Ministerralsitzung
Berstende Versammlung des Europaràtes am Donnerstsg zussmmengetreten

STRASSRBURG ( dpa ) . — Der französische
Volksrepublikaner Francois de Menthon wurde
am Donnerstag wieder zum Präsidenten der

Beratenden Versammlung des Europarats ge -
wählt , als diese zu ihrer neuen Tagung im

Straßzburger Europahaus zusammentrat . Vorher
hatte der Ministerausschuß des Europarats
seine zweitägige Sitzung beendet . Er beschloß ,
eine ‚hervorragende europäische Persönlich -
keit “ zunächst auf die Dauer eines Jahres zum

europäischen Flüchtlingsbeauftragten zu er -

nennen . Die Minister beschlossen ferner , künf -

tig die Mitarbeit von „ assoziierten Staaten “ an -

Paris kommentiert Rüickzug de Gaulles
Französische Regierung erhofft sich von de Gaulles Kapitulstion eine Stärkung

PARIS ( dpa ) . — Der Beschluß General de
Gaulles , den er am Mittwoch verkündete , seine
„ Sammlungsbewegung des französischen Vol -
kes “ künftig nicht mehr als organisierte
Gruppe am parlamentarischen Leben teilneh -
men au lassen , wird von politischen Kreisen in
Paris als eine Stärkung der Position René

Mayers angesehen . De Gaulle hatte den Rück -

zug seiner „ Bewegung “ aus allen Wahlkämp -
ken und dem parlamentarischen Leben ange -
ordnet . Man rechnet damit , daß von den 85 —

ursprünglich waren es 12⁰0 — FRPF - Abgeord -
neten in der Nationalversammlung die Hälfte
Zuflucht oder Anlehnung bei den Radikal -
Sozialisten und den unabhängigen Republika -
nern suchen wird . Die beiden Parteien sind die

Hauptstützen der jetzigen Regierungskoalition .
Die übrigen RPF - Abgeordneten dürften unter
einem neuen Namen versuchen , die hisherige
Linie der RPF fortzusetzen . Von gaullistischer
Seite wurde am Donnerstag erklärt , der Ent -
schluß de Gaulles bedeute „ keineswegs einen
Verzicht auf jede politische Tätigkeit “ . De
Gaulle hatte am Mittwoch ferner erklärt , seine

Anhänger könnten zwar bei Wahlen kandidie -

ren , sie würden dann aber auf eigene Verant -

wortung handeln , ohne die Sammlungsbewe -

gung zu verpflichten .

Die von de Gaulle am Mittwoch verkündete
Auflösung aller gaullistischen Fraktionen in

den politischen Vertretungen wurde am Don -

nerstag von der Pariser Presse aller Richtun -

genault-Werke von starken Polizei -

kräften besetzt

PARIS . ( dpa ) —- Die verstaatlichen fran -
z68ischen Renault - Werke , in denen am Mitt -

woch das gesamte Personal in Stärke von

37 000 Mann und 3000 leitenden Angestellten

entlassen worden war , wurde am Donnerstag

von starken Polizeikräften gesichert . Die Ge -

vor allen Dingen der kom -Werkschaften ,
munistische Gewerkschaftsbund CGT , hatte

die entlassenen Arbeiter aufgefordert , aus

Protest in den stillgelegten Werken zu er -

scheinen und ihre Arbeitsplätze zu besetzen .

8000 Gendarmen und Mitglieder der republi - 1
Bildung einer neutralen Repatriierungskom -kanischen Schutzkompagnien sperrten die

Werkanlagen nach dieser Aufforderung her -

metisch ab . Starke Motorradpatrouillen
sichern sie in weitem Umkreis .

gen als Beweis dafür angesehen , daß nach der
eklatanten gaullistischen Wahlniederlage bei
den Gemeindewahlen dem General weitere Ab -

sprünge von Senatoren und Abgeordneten als
sicher erschienen seien . Diesen Austritten aus
den eigenen Reihen sei der General durch die
Verabschiedung „ der politischen Vertreter zu -
vorgekommen “ .

zunehmen . Eine Entscheidung über die Unter -

zeichnung von fünf Konventionen , die bisher
am Saarproblem scheiterte , wurde vertagt .

Kontroverse Schmid — Kiesinger

Zwischen den deutschen Europarats - Dele -
gierten Carlo Schmid ( SPD ) und Georg Kiesin -

ger ( CDU ) kam es am Donnerstag im Rechts -
ausschuß des Europarats in Straßburg zu einer
scharfen Auseinandersetzung über den euro -

päischen Verfassungsentwurf und seine etwa -

ige Verbindlichkeit für ein wWiedervereinigtes
Deutschland . Prof . Carlo Schmid wies mit
Nachdruck darauf hin , daß die Bundesrepublik
nicht berechtigt ist , einen Vertrag über die Er -

richtung der europàischen Gemeinschaft abzu -

schließen , der nach einer Wiedervereinigung
für ganz Deutschland verbindlich wäre . Nach
dem Entwurf soll die Verfassung automatisch
auch für die Gebiete geiten , die später an die

Vertragschließenden Staaten angegliedert wer -
den . Im Gegensatz zu Schmid vertrat Kiesinger
die Auffassung , daß die Bundesrepublik nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht habe ,
das Schicksal der Bevölkerung in der Sowiet -
zonenrepublik für die Zukunft mitzubestim -
men .

CDLU zog ihren Mißbilligungsantrag zurück
Antrͤg gegen Landesregierung „ auf Wunsch des Känzlers “ zurückgezogen

STUTTGART . EB . ) — Die CDU - Fraktion der Verfassunggebenden Landesversammlung
von Baden - Württemberg hat am Donnerstag ihren Antrag auf Mißbiligung der Landesregie -
rung wegen des Verhaltens bei der Abstimmung über die deutsch - alliierten Vertragswerke
im Bundesrat überraschend - zurückgezogen . Die Zurücknahme dieses CDU - Antrages erfolgte ,
wie der Fraktionsvorsitzende Dr . Gebhard Müller in der Begründung sagte , „ auf Wunsch von
Bundeskanzler Dr . Adenauer “ .

Dr . Gebhard Müller sagte , die CDU - Fraktion
Verfahre nach dem Wunsch des Bundeskanz -
lers und ziehe den Mißbilligungsantrag zu -
rück , um die für den gleichen Tag in Bonn
anberaumten Besprechungen zwischen Mini -
sterpräsident Dr . Reinhold Maier und Bundes -
kanzler Dr . Adefiauer nicht zu stören . Der
Ministerpräsident meldete sich daraufhin zu
Wort und erklärte : „ Ich bedauere es sehr , daß
die CDU diesen Antrag zurückgenommen hat .
Ich hätte allergrößten Wert darauf gelegt , mit
einem abgelehnten Mißbilligungsantrag in der
Tasche nach Bonn ⁊u reisen “ .

Ueber den Mißbilligungsantrag der CDU
hatte das Parlament im materiellem Sinne
praktisch bereits in der vergangenen Woche
entschieden . In der Sitzung vom 29. April hatte

geklärt sei .

der Ministerpräsident in einer Regierungser -
klärung , die inzwischen als Postwurfsendung
an alle Haushaltungen des Landes gegangen
ist , die Haltung der Regierung im Bundesrat
im einzelnen erläutert und dabei erneut ge -
fordert , ein Ja zu den Verträgen so lange nicht
zu leisten , so lange die Frage der Verfas -
sungsmäßigkeit der Verträge nicht einwandfrei

Die CDU hatte sich damals ge -
Weigert , ihren Mißbilligungsantrag auf die Ta -
gesordnung setzen zu lassen . Der SPD - Frak -
tionsvorsitzende Dr . Alex Möller hatte darauf -
hin beantragt , das Verhalten der Regierung au
billigen . Das Parlament stellte sich dann auch
in namentlicher Abstimmung mit 62 gegen 37
Stimmen mit großer Mehrheit hinter die Ent -

scheidung der Regierung .

Neue Schwenkung in Panmunjon
Kommunisten verzichten auf Abtrensport der Kriegsgefangenen àus Korese

TORKIO . ( dpa ) — Die Nordkoreaner und
Chinesen ließen bei den Waffenstillstandsver -
handlungen in Panmunjon am Donnerstag ihre
bisherige Forderung , die nicht repatriierungs -
willigen Kriegsgefangenen aus Korea in einen
neutralen Staat abzutransportieren , überra - lungsführer , General Harrison , hat um Verta -
schend fallen . Sie schlugen stattdessen die

mission vor , der die Tschechoslowakei , die
Schweiz , Polen , Schweden und Indien ange -
nören sollen . Diese Kommission soll alle

Kriegsgefangenen übernehmen , die zwei Mo -
nate nach Abschluß eines Waffenstillstandes
nicht in ihre Heimat zurückgekehrt sind und
Soll die Repatriierung der restlichen Kriegs -
gefangenen „ erleichtern “ . Der UN - Verhand -

gung der Verhandlungen bis Samstag ersucht ,
da die Angelegenheit , wie er nach den Be -
sprechungen vor der Presse erklärte , „ so wich -
tig ist , daß die Regierungen selbst die wichti -
geren Entscheidungen treffen müssen “ .
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Vietminh - Rüickzug in Laos

PARIS . ( dpa . ) — In Laos ziehen sich die
Vietminh - Streitkräfte weiter nach Norden zu -

rück , wie am Donnerstag aus Berichten her -

Vvorgeht , die aus Indochina in Paris eintrafen .
Die französische Luftaufklärung hat festge -
stellt , daß Vietminh - Einheiten , die bis auf

zwanzig Kilometer an die Residenzstadt Luang

Prabang herangerückt waren , sich jetzt etwa
sechzig Kilometer weiter nördlich umgruppie -
ren .

Renntahrer Manfred von Brauchitsch

testgenommen
MUNCHEN ( dpa ) . — Der bekannte deutsche

Rennfahrer Manfred v. Brauchitsch wurde am
Donnerstagmorgen in seiner Wohnung in
Kempfenhausen bei Starnberg ( Oberbayern )
von der Münchner Kriminalpolizei unter dem
Verdacht von Hochverrat festgenommen . Außer
Brauchitsch wurden noch drei andere Ver -
dächtige , darunter eine Frau , festgenommen ,
von denen jedoch einer sofort wieder freige -
Iassen wurde .

Labour gewinnt bei Gemeindewahlen

LONDON . ( dpa . ) — In den britischen Kom -
munalwahlen , die am Montag begannen , hat
die Labourpartei bisher Gewinne zu verzeich -
nen . Sie gewann 62 Sitze und verlor 28. In
fünf Gemeinderäten gewann sie die Mehr -
heit , in drei Gemeindeparlamenten verlor sie
ihre bisher beherrschende Stellung . In Schott -
land gewann Labour 54 Sitze und verlor 13.
Die Konservativen melden 40 Gewinne und 40
Verluste . Am Donnerstag wurde die Wahl
fortgesetzt . Auch in Groß - London wurde am
Donnerstag gewählt . Die Ergebnisse werden
erst in den nächsten Tagen erwartet .

Bisher 190 Verhaftungen in Argentinien
BUENOS AIRES . ( dpa . ) — In Argentinien

wurden bisher im Zusammennhang mit den
letzten „ Bombenanschlägen “ insgesamt 190
Personen verhaftet , davon 90 in Buenos Aires .
Am Mittwochvormittag beschlagnahmte die
Polizei ein , wie behauptet wird , „ in einem
Neubau angelegtes Waffenlager “ . Der im Zu -
sammenhang mit einem Bombenanschlag fest -
genommene Dr . Ricardo Rojo entkam aus einer
Polizeistation in Buenos Aires und flüchtete
in die Guatemalische Botschaft .

Verbesserung der Arbeitslosen -

unterstützung gefordert
BONN ( dpa ) . — Die Bundestagsfraktion der

SPpD hat am Donnerstag einen Gesetzesantrag
eingebracht , durch den die Bestimmungen über
die Berechnung der Arbeitslosenunterstützung
verbessert werden sollen .

Kurze Berichte aus aller Welt

Von Manstein aus der Haft entlassen
Der frühere Generalfeldmarschall Erich von Man -

stein , der sich zur Zeit in seinem Wohnort Allmen -
dingen im württembergischen Kreis Ehingen auf -
hält , ist am Donnerstag endgültig aus britischer Haft
entlassen worden . Aus dem Zuchthaus Werl wurden
ebenfalls am Donnerstag von den Engländern wei -
tere drei kriegsverurteilte Deutsche wegen guter
Führung vorzeitig entlassen .

Stumm wieder Berliner Polizeipräsident
Das Berliner Abgeordnetenhaus wählte am Don -

nerstag auf Vorschlag des Senats Dr. Joh . Stumm
mit 686 gegen 25 Stimmen bei zwanzig Enthaltungen
und drei ungültigen Stimmen zum Berliner Polizei -
Präsidenten .

Elsässer zur Flüchtlingshilfe aufgerufen
Die Pax Christi - Bewegung der Diözese Straßburg

hat die elsässischen Familien in einem Aufruf auf⸗
gefordert , während der kommenden Sommermonate
Freiplätze für deutsche Flüchtlingskinder zur Ver -
fügung zu stellen .

Vandenberg tritt am 30. Juni zurück
Der Stabschef der amerikanischen Luftstreitkräfte ,

General Hoyt S. Vandenberg , wird , wie am Don -
nerstag in Washington mitgeteilt wurde , am 30. Juni
dieses Jahres aus dem Dienst ausscheiden . vanden -
berg ist seit 1948 Stabschef .

Adenauer zum südwürttembersischen CDU -
Parteitag erwartet

Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer wird zum
diesjährigen Landesparteitag der CD Württemberg⸗
Hohenzollern erwartet , der am 30. und 31. Mai in Tũ -
bingen unter Vorsitz von Staatspräsident a. D. Geb -
hard Müller stattfinden wird .

Jugoslawischer Journalisten - Besuch
Fünfzehn jugoslawische Journalisten trafen am

Mittwoch auf Einladung des Bundespresseamtes und
des Deutschen Journalistenverbandes zu einem drei -
Wöchigen Deutschland - Besuch in Bad Reichenhall

ein . Vor einigen Wochen hat eine Gruppe deutscher
Journalisten Jugoslawien besucht .

Kein Verkehrsstreik in Westberlin
Der für Freitagfrüh von der Gewerkschaft ange -

drohte Verkehrsstreik in Westberlin wird nicht statt -
finden , nachdem der Berliner Senat die geforderte

Cünf Pfennig pro Stunde ) bewilligt

Warnung vor Demonstrationen in Essen
Die Stadt Essen und die Essener Polizei haben alle

Jugendlichen im Bundesgebiet davor gewarnt , an
den für Sonntag in Essen von kommunistischen Tarn -
organisationen geplanten zwei verbotenen qugend -
demonstrationen teilzunehmen .
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Warum über die

Auslondspresse ?
Der Landesvorsitzende der bayeriscken

FDP , Justizminister Dr . Dehler , kat vor dem
Verein der ausländischen Presse kürzlick sei -
nen ersten Bericht über die Einzelheiten des
Falles Naumann gegeben . Richtig wäre ge⸗
Wesen , diesen Bericht vor dem Deutschen

Bundestag oder zumindest vor der deutschen

Bundespressexonerenz zꝛu erstatten , denn die

Umsturepläne Naumanns sind eine inner -
deutsche Angelegenheit .

Die deutsche Oeffentlichkeit hat ein Recht

darauf , diret und nicht auf dem Umweg
uber die Auslandspresse ũuber Hintergründe
und Zusammenhkänge des Falles Naumann
unterricktet azau werden . Wichtiger jedoch als
der Mangel an Gefühl für die richtige Be -

kandlung des Falles bleibt die Tatsache , daß
der Justiꝛminister seine ursprüngliche Beur -

teilung des Falles Naumann revidiert xat und

entschlossen Sckeint , daraus die notwendigen
Konsequenzen zu ziehen , die ja nicht nur
strafrechtlicher Natur sein können . Dehler

kat bestätigt , daß Naumann eine echte Gefahr
fur die Bundesrepubliłk War und daß es ihm

gelang , in der nordrheinswestfälischen FDP
Mitverschwörer und bei anderen Gruppen der

politischen Reckten Freunde au gewinnen . Es
wäre allerdings falsch , daraus den Schluß au

zieken , in der Bundesrepublik kätte sich mit
der Naumann - Gruppe bereits eine Organisa -
tion gebildet , die bereits auch uber die fur
einen Staatsstreich notwendige Macht ver -

fügte . Genau so wenig sollte die FDP mit

jener Gruppe ihrer nordrhein - westfälischen
Mitglieder gleichgesetzt werden , die z2u Nau -
manns Kreis gehörte . Eine solche Gleickset -

aung wäre nur dann gerechtfertigt , wenn sich
die FDP jetat als unfähig erweisen sollte ,
eindeutige Konsequenzen aus dem von Dehler

bekanntgegebenen Tatbestand zu ziehen , wo -
dei die Abberufungen Aachenbachs und Die -

werges von ikren biskerigen Parteiämtern

allerdings nur ein Anfuang sein können .

Sehr bedenklich muß angesickhts des von

Dehler bestätigten Mäterials die Haltung des
Bundesinnenministeriums und der ihm unter -
stellten Aemter stimmen . Ein Beamter des
Innenministeriums hatte anläßlich der Ak -
tion gegen das „ Freikorps Deutschland “ er -

klärt , das gegen Naumann vorliegende Mate -

rial wäre für eine deutsche Aktion noch nicht
ausreichend gewesen . Das keißt : Entweder
ist dus Innenministerium nicht in der Lage ,

dten Schutꝛ der Republit aueh nach Reckts ⁊u

ggrantieren oder es neigt æu einer gefähr -
lichen Bagatellisierung der von Rechts om -
menden Gefahren . Diese Vermutung muß sich
der deutschen Oeffentlichkeit aufdrängen ,
wenn zwischen dem Vorgehen in der Aktion

Vulkan und der Passivität im Fall Naumann
ein Vergleick gezogen wird .

Wiedergutmachungsgesetz im Entwurf

tertig
BONN . ( dpa ) - Der Entwurf eines Wieder -

gutmachungsgesetzes , das insgesamt Zahlun -
gen über vier Milliarden Mark im Lauf von
zehn Jahren an NS - Erfolge vorsieht , ist im
Bundesfinanzministerium fertiggestellt und
dem Bundeskabinett zur Billigung zugeleitet
worden . Der Entwurf lehnt sich eng an die
Wiedergutmachungsgesetzgebung der ameri -
kanischen Zone an und erfüllt damit die
Verpflichtungen , die die Bundesrepublik im
Vertrag von Bonn und im Haager Protokoll
eingegangen ist .

PIF STERHNNE adtn . buimermdlln .

AZ - ALLGEMEINF ZEHUNG

Landeselal gegen CDLU und KP angenommen
Deutliche Mehrheit mit 65 Stimmen gegen 48 Stimmen

STUTTGART . ERB ) Die Verfassunggeben de Landesversammlung von Baden - Württem -
berg verabschiedete am Donnerstag in dritter Lesung den ersten Landeshaushaltsplan für
das neue Bundesland und das Staatshaushalt sgesets für das Jahr 1952/53 in namentlicher
Abstimmung mit 65 Ja - gegen 48 Nein - Stim men . Gegen den Etat stimmten die CDU und
die KP . Auf Wunsch der CDU war auch in der dritten Lesung eine Generaldebatte ge -
führt worden , in der Abg . Werber die Ableh nung seiner Fraktion begründete .

Die Begründung der Ablehnung für die

CDU , die der Abg . Werber vortrug , gipfelte
in dem Satz : „ Wir sind nach allem , wie man
Uns in diesem Lande behandelt hat , nicht in
der Lage , dem Etat zuzustimmen, “ Ohne eine
kritische und sachliche Bewertung des Etats

vVorzunehmen , sprach sich Dr . Werber gegen
die Personalverminderung aus und warf der

Regierung vor , daß sie Interesse daran habe ,
die Verfassungsarbeit zu verschleppen . Der
Ministerpräsident erklärte später verbindlich ,
daß nirgendwo Tendenzen bestünden , die
Verfassungsarbeiten etwa nicht zu beschleu -
nigen . Der Abg . Lausen SpPD ) erinnerte
daran , daß seine Fraktion sich ständig be -
müht habe , durch öffentliche Sitzungen und
durch die Herausnahme von überflüssigen
Artikeln aus dem Verfassungsentwurf die
Beratungen zu beschleunigen . Die CDU - Oppo -
sition habe daran aber kein Interesse gehabt .

Eine längere Diskussion löste ein Betrag
von 500 000 DM aus , der zu Vorbereitungs -
arbeiten zur Aufnahme der Produktion von
Chloraten für die Staatssaline Bad Rappenau
gegeben werden sollte . Die Meinungen über
die Wirtschaftlichkeit dieser neu zu errich -
tenden Produktion gingen quer durch alle
Fraktionen . Schließlich fand sich eine knappe
Mehrheit für die Einstellung des Betrages in
den Etat . Wirtschaftsminister Dr . Veit hatte
dazu betont , daß eine Gewerbeförderung in
allen Fällen ein Risiko sei . Wenn man aber
den Mut habe , Privatbetriebe zu fördern , 80
könne man den Mut auch bei einem Staats -
betrieb haben , wo das Schicksal von zwwei
Gemeinden mit auf dem Spiel stehe . Dr . Veit
ging auch auf das Argument ein , daß bei einer
Wiedervereinigung der Absatz der Saline

durch das Werk Bitterfeld in der Sowjetzone
gefährdet sei . Dr . Veit sagte , dies werde bei
monchen Betrieben so sein , wenn der eiserne
Vorhang hochgehe . Man müsse dies dann
eben verkraften , „ und wir werden das gern
tun , kür ein einiges Deutschland “ , erklärte
der Minister .

Am Dienstagabend hatte das Haus den Ein -
zelplan „ Arbeitsverwaltung “ gebilligt . In der
Aussprache war von dem Abg . Hofstetter
( SPD ) erklärt worden , daſß soziale Erfolge
bisher nur durch den Kampf der deutschen
Arbeiterbewegung erreicht worden seien , Für
die Zukunft gelte das gleiche . Hofstetter
unterstriceh , daß die Notwendigkeit , ein
Arbeitsministerium aufrechtzuerhalten , von
keiner Seite bestritten worden sei . Welche
Kompetenzen das Ministerium an die Mittel -
instanzen abtreten solle . müsse durch die
Praxis entschieden werden . Kummer mache
die Sozialgerichtsbarkeit durch die langen
Wartezeiten im Beschwerdeverfahren . Hof -
stetter forderte als besonderes Anliegen der
SPD größere staatliche Hilfen an die Ver -
sehrten , Invaliden und Rentner und einen
Ausbau der Sozialversicherung . Der Abg .
Hauff ( SPD ) kritisierte die Errichtung von
Arbeitsgemeinschaften der Sozialpartner ,
weil dort an den Problemen vorbeigeredet
werde . An Stelle von Reden solle man Taten
setzen . Zur Gewerbeaufsicht kritisierte Hauff
das Ueberstundenunwesen und begrüßte die
Stellenvermehrung im Gewerbeaufsichtsamt .
Er forderte , den Kampf zur Verhinderung
von Betriebsunfällen mit allen Mitteln zu
führen . In Baden - Württemberg habe es 1950
noch 45 000 , 1951 dagegen schon 67 000 Ar -
beitsunfälle gegeben . Für Arbeitsschutz
müsse deshalb viel mehr ausgegeben werden .

„ Das östliche Bild nicht gewandelt “
Dr . Conànt : „ Die Welt verlangt nach Ta ten und nicht nach Worten “

BONN ( EB) — Was Europa betrifft , so hat
sich in den vergangenen Wochen kein grund -
legender Wandel vollzogen und nichts deutet
auf ein Abgehen von dem gewohnten Schema
sowjetischen Handelns hin , stellte der ameri -
kanische Hochkommissar Dr . James B. Conant
arni Donnerstag in Bonn vor den Auslandsjour -
nalisten auf die Frage fest , was die Sowijets
getan hätten , um ihre Bereitschaft zu bekun -
den , an einer gemeinsamen echten Anstren -
gung mit dem Ziele teilzunehmen , die Span -
nungen zu beseitigen . Der „ Prawda “ - Artikel ,
S0 meinte Conant , könne nicht als ernsthafte
Antwort auf die Friedensvorschläge des Präsi -
denten Eisenhower gelten . Die Welt verlange
nach Taten und nicht nach Worten , wenn wir
eine Wiedergeburt des Vertrauens unter den
Nationen erleben wollen . Es gäbe auch in der
Sowietzone keinerlei Anzeichen dafür , daß der
Druck , der unablässig auf 18 Millionen Deut -
sche ausgeübt werde , in irgendeiner Form
nachgelassen habe . „ Das Bild hat sich also nicht
gewandelt “ , zog Dr . Conant das Resumèe . Es
wäre töricht , so sagte Conant , sich durch Ge -
rüchte oder Spekulationen über die Absichten
der Sowjets dazu verleiten zu lassen , in der
Wachsamkeit in der Verteidigung der freien
Welt gegen eine militärische Aggression nach -
zulassen . Dr . Conant verwies auf die Forde -
rung Eisenhowers nach Schaffung einer
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und
erklärte , er hätte in der Bundesrepublik Einmü -
tigkeit über das Endziel gełunden , daß Deutsch -
land so schnell wie möglich seinen Beitrag zur

gemeinsamen Verteidigung Europas leisten
und eine engere Verbindung zu den anderen
Nationen Europas eingehen solle und daß das
Endziel die Wiedervereinigung Deutschlands
in Frieden und Freiheit sein müsse .

Meinungsverschiedenheiten gäbé es in
Deutschland erst in der Frage , auf welche
Weise dieses wichtige Ziel zu erreichen sei ,
schloß PDr. Conant . Das sei einè deutsche An -
Selsgenheit . Als Symbol nannte der Hochkom - ⸗
missar das Beispiel eines „ Deichbaues gegen
neue unheildrohende Stürme . “

Heine zur Conant - Rede

Der Pressechef der SpPD , Fritz Heine , er -
klärte am Donnerstag in einer Stellungnahme
zu der Rede des amerikanischen Hochkom -
missars , daß sich die Schilderung der Lage in
der Sowjetzone durch Conant mit der Auf -
fassung der SpD weitgehend decke . Zur Frage
der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft
Sei . die SPD allerdings „ völlig anderer Mei -
nung “ als der Hochkommissar . Der Vergleich
der EVG mit einem „ Deich “ gegenüber der
uUnheildrohenden Flut entspreche nicht der
tatsächlichen Lage . Nach der jetzigen Kon -
struktion der EVG würde Deutschland mög -
licherweise die Funktion eines ‚Dammes “
haben und somit gegenüber der Flutwelle be -
sonders exponiert sein . Es komme jedoch dar -
auf an , daß Deutschland nicht auf dem
Damm , sondern innerhalb des Deiches liege ,
der von allen Partnern gemeinsam unterhal -
ten werden müßte .

Ein Roman eines Schickscls zwischen uns Von Heinz Günther - Konsdlik
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„ Nein ! Nein ! “ Mabel sprang auf . Sie tau -

melte ein wenig , aber krampfhaft hielt sie

sich am Zaun fest und lächelte mit verzerrten
Lippen . „ Ich fühle mich ganz wohl . Die Ruhe
hat mir gut getan . “ Sie ging zu einem der
Pferde u. klopfte ihm den Fals , strich ihm
über die Nüstern u. die gescheckte Brust . Das
Pferd beschnupperte sie , sah sie einen Augen -
blick verwundert an und rieb dann den Kopf
an ihrer Schulter . Vertrauen lag in dieser
Bewegung , Liebkosung und Treue .

Als es dunkel wurde , saßen sie in den Sät -
teln und ritten langsam ins Gebirge . Zuerst

den Weg , den Mabel gèkommen war , — es war
ein Pfad , der durch einen Tannenwald führte ,
um in einer Felsschlucht abrupt zu enden . Hier
hielten sie an und blickten sich um .

„ Woher sind Sie gekommen , Miß Paerson ? “
fragte der Mann mit dem Schnurrbart . „ Durch
die Schlucht oder links am Waldrand entlang
um den Felsen herum ? “

Mabel sah sich um . Alles kam ihr unbekannt
Vor , völlig fremd , als sei sie nie in dieser Ge -

gend gewesen . Bin ich durch eine Schlucht
gegangen ? Oder am Wald entlang ? War es
überhaupt dieser Wald ? Irgendwo bin ich doch
einen Abhang herabgefallen und dann in eine

Fallgrube .
„ Ieh weiß es nicht “ , sagte sie weinerlich .

„ Ich bin gelaufen . . . immer nur gelaufen . .
ich habe gar nicht hingesehen , ob es Wege oder
Schluchten oder Waldränder waren . . immer

geradeaus laufen , habe ich gedacht . . einmal

tritkst du auf einen Menschen “ .

„ Hm. Und Sie haben sich nichts Besonderes

gemerkt ? “

„ Doch . Ein kleiner Hohlweg , der quer mit
einer Fallgrube durchzogen war “ .

Der Viehhüter richtete sich im Sattel auf .
„ Das könnte das Jagdrevier von Corner - Jack

sein . So viel ich weiß , müssen wir dann durch
diese Schlucht und einen kleinen , gewundenen
Pfad über ein Plateau . Los denn . “

Sie ritten in die Schlucht hinein . Der erste
Reiter leuchtete mit einer starken Stablampe
den Weg ab , ihm folgte der Aeltere und Mabel .
Die beiden anderen bildeten den Schluß .

Sie ritten eine halbe Stunde . Plötzlich hielt
Mabel ihr Pferd an .

„ Hier war esl “ sagte sie laut vor Freude .
„ Hier bin ich den Hang herabgefallen “ . Sie
zeigte auf einen mäßig steilen , glatten Fels -
hang , der links neben ihnen aufstieg . „ Wir
müssen oben auf den Pfad “ . .

Sie ritten ein Stück zurück , kletterten mit
den Pferden über Geröll und dicke Steine , bis
sie den Pfad erreichten , der anscheinend auf
halber Höhe rund um den Berg lief . Ein alter
Indianerweg ! , nickte der alte Viehhüter .

—. —
Pfade führen in die einsamsten Gegen -

en “ .
Es dauerte eine Stunde , bis sie den Hohlweg

erreichten . Die Fallgrube war noch offen , so ,
wie sie Mabel verlassen hatte .

„ Wir sind auf dem richtigen Weg . wir
werden Ralf finden ! “ jubelte sie und trieb ihr
Pferd an . Man kam jetzt schneller vorwärts ,
weil sich der Hohlweg verbreiterte und auf ein
Hochplateau zuführte .

Plötzlich , am Ausgang des Weges , hielt der
erste Reiter an und löschte seine Stablampe .

Einen Augenblick war tiefste Finsternis um
sie .

———— — — — — — — — —

„ Dal “ sagte der Viehhüter . „ Da . . . am Him -
mel . . Er zeigte mit ausgestrecktem Arm
geradeaus .

In das Schwarz der Nacht mischte sich fern
ein fahler , rötlicher Schimmer . Ein kleiner
Fleck nur , aber er fiel auf in der mondlosen

Nacht .
„ Das ist Feuer “ , sagte der Alte leise .
„Ralfl ““ Mabelklammerte sich am Sattel -

knopf fest . Sie fühlte , wie die Kräfte sie wieder
Verließen , wie sie jeden Augenblick zu Boden
gleiten würde . „ Er lebt . “

„ Voran ! “ Die Reiter spornten die Pferde an
und jagten über das glatte Hochplateau . Der
Strahl der Stablampe zitterte ihnen wieder
voraus .

Der Feuerschein am Himmel wurde heller
und größer . Es mußte ein mächtiger Holz -
stoß sein , der brannte . Genau wies er den Weg
durch das zerklüftete Land . Je näher man dem
Feuer kam , um so deutlicher konnte man es
am Himmel trotz aller Ausweichungen , die
man der Pferde wegen machen mußte , ver -
folgen . Man sah es trotz der Felsen , die man
umritt , und über den Wipfeln der Bäume
leuchten .

Die Pferde flockten und schwitzten trotz der
Kälte . Die Nüstern waren geblänt , als sie sich
vorsichtig über den tückischen Boden der
ausgeschwemmten und vom Regen zerklüfte -
ten schmalen Pfade entlangtasteten . Ab und
zu schauderte Mabel zusammen , wenn sie die
Abhänge sah , die steilen Canons , an denen sie
heute entlang gerannt war . ohne darauf zu
achten , wohin sie trat . Ein Tritt zur Seite , ein
lockerer Stein , der sich vom Boden löste und
sie stolpern ließ . ein kleiner Erdrutsch . und
sie Wwäre hinabgefallen in diese Tiefen . wäh⸗
rend Ralf wartete auf seine Rettung und

am nächsten Abend zu einem seiner Revolver
gegriffen hätte .

„ Schneller “ , bettelte sie. , Reitet doch schnel -
ler . Abends kommt immer das Fieber . “

Sie trieben die Pferde wieder an . Dureh
einen dichten Wald wanden sie sich zwischen
den Stämmen hindurch . Es war ein beschwer⸗
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Bonn will Lebenesmittelangebot
machen

BONN ERB) — Das Bundeskabinett wird sich

am Freitag mit der Frage eines Angebots von

Lebensmittellieferungen für die notleidende

mitteldeutsche Bevölkerung befassen , wie das

in dem Bericht des gesamtdeutschen Ausschus -

ses gefordert worden war , den der Bundestag

am Mittwoch einstimmig angenommen hatte .
Die Bundesminister Prof . Dr . Erhard und Kai -
ser hatten bereits am Donnerstag an einer Sit -
zung des gesamtdeutschen Ausschusses teil -

genommen und sich sehr positiv ausgesprochen .
In diesem Zusammenhang wurde in Bonn noch

bekannt , daß sich die westdeutschen Hochsee -

fischer bereit erklärt haben , für diese Lebens -
mittellieferungen in die Sowietzone monatlich
10 000 to hochwertigen Frischfisch zu billigsten
Preisen zur Verfügung zu stellen .

Hessischer Lanctag verabschiedete

Verwaltungsreform
WIESRBADEN ( dpa ) — Der hessische Landtag

nahm am Mittwoch das Gesetz über die Ver -

waältungsreform und den Landeswohlfahrts -
verband gegen die Stimmen der CDV und FDP

an . Das Gesetz sieht die Auflösung der Be-
Zzirksverbände Kassel und Wiesbaden vor . Die
Aufgaben der Mittelinstanz sollen durch die

Regierungspräsidenten übernommen werden .
Zur Wahrnehmung der Fürsorge - und Wohl -

fahrtsaufgaben wird ein für ganz Hessen Zu -
ständiger Landeswohlfahrtsverband gegrün -
det . Die FDP - Fraktion hat beim Staatsgerichts -
hof den Erlaß einer einstweiligen Verfügung
gegen das Geèsetz beantragt .

Hemburger Vorstoß im Bundesret

HAMBURG ( dpa ) — Der Hamburger Senat
will am Freitag im Bundesrat beantragen , bei
zwei vom Bundestag verabschiedeten Sozial -
gesetzen den Vermittlungsausschuß anzurufen ,
um Unbilligkeiten in der Rentenversorgung zu
vermeiden . In einem Fall fordert der Senat ,
daß auch die Witwen eine Rente erhalten , de -
ren Männer vor dem 1. Juni 1949 gestorben
sind und die das 50. Lebensjahr vollendet oder
mindestens ein Kind unter sechs Jahren haben .
Im zweiten Antrag setzt sich der Senat dafür
ein , daß bei der Arbeitslosenfürsorge - Unter -
stützung nicht nur , wie im Gesetzentwurf vor -
gesehen , die Grundrenten für Kriegsopfer aus -
genommen werden , sondern auch die gesetz -
lichen Unfallrenten und die Renten , die den
Opfern nationalsozialistischer Verfolgung ge -
währt werden .

Neuer Prozeß um Soldatenmord

FRANRFURI / Main . ( dpa ) — Die Tätigkeit
der Standgerichte in den letzten Kriegstagen
Wurde am Donnerstag erneut in einem Pro -
2053 vor dem Frankfurter Schwurgericht auf -
gerollt . Der ehemalige Oberleutnant Josef
Kleinewillinghöfer und der frühere Ober -
gefreite Josef Weschoff haben sich wegen
der FHinrichtung des Soldaten EduardKorseit
zu verantworten , der erst nach der Kapitu -
lation der Südfront am 2. Mai 1945 in einem
Wald bei Bad Salomonsbrunn in Südtirol an
einem Baum aufgehängt wurde . Beide Ange -
klagte erklärten sich zu Beginn des Verfah -
rens als „ nicht schuldig im Sinne der An -
klage “ .

Metallgewerkschatt gegen Kk
BREMEN ( dpa ) — In ihren „ Streiknachrich -

ten “ wandte sich die Industriegewerkschaft
Metall am Donnerstag erneut gegen die soge -
nannte „ Solidaritätsaktion “ der Kommunisten
im Bremer Werftarbeiterstreik . Alle Maßnah -
men seien ausschließlich von der IG Metall zu
treffen . Jeder Versuch , öffentliche Sammlun -
Sen zu veranstalten , werde von der IG Metall
schärfstens abgelehnt . Unter der Ueberschrift
„ Spalter am Werk “ wird auf die Zersetzungs -
tätigkeit der KP hingewiesen . Wörtlich heißt
es , „ die KP handelt nicht im Interesse der
Streikenden , sie handelt auf Befehl Moskaus “ .

Wie die Polizei mitteilt , ist es bei dem Streik
bisher zu keinen Zwischenfällen gekommen .

liches Reiten durch diesen Wald , den kein
Weg durchzog . Man ritt dureh Lücken und
kletterte über vermorschte , umgestürzte Stäm -
me . Plötzlich standen sie vor einer Wiese , die
zu einer Felsenkanzel mählich emporstieg .

Oben, auf der Kanzel , loderte ein riesiger
Reisig - und Holzhaufen und erhellte die Um -
gebung mit seinem rötlichen , zuckenden Licht .

„ Ralfl ' schrie Mabel . Die Freude , das Glück ,
ihn gerettet zu sehen , alle Liebe ihres Lebens
1ag in diesem Aufschrei . Sie wußte nicht , wie
sie die Wiese emporgeritten war , — sie glitt
aus dem Sattel und warf sich über das Bündel ,
das in Decken gehülit unweit des Hitze aus -
strahlenden Holzstoßes lag .

Dr . Bouth war besinnungslos . Er lag ruhig ,
als schlafe er , in seine Decke gewickelt . Nur
die Augen , die halb geöffnet und leblos waren ,
2zeigten , daß er seit dem Anstecken des Feuers ,
bei dem er sich aufgerichtet haben mußte ,
ohne Besinnung war . Vielleicht war er sogar
herumgelaufen , hatte versucht , zu gehen . Der
Blechdeckel mit Wasser neben ihm war leer .

„ Ralf “ , sagte Mabel und küßte die aufge -
Prungenen Lippen . „ Ralf , nun ist alles gut .

Jetat trennt uns keiner mehr . Jetzt naben Wir
unser Leben zum zweitenmal gewonnen
Ralf Ralf

Die Viehbüter standen um sie herum und
hatten die Hüte abgenommen . Sie sahen den
blassen Mann , über dessen verzerrtes Ge -
sicht der Schein des Feuers zuckte , und sie

blickten sich an , stumm und verschlossen . Zu

55 1 . 05 5 Er ist nicht mehr zu retten .
er beugte sich zu Mabel ni

bertöhrte ihre Schulter .
ie

Mis Paerson“, Sagte er leise . Kommen Sie .
Wir Werden ihn auf ein Pferd binden Jack
wird ihn halten “. Er schluckte und strich sich
über seinen Schnurrbart . „ITeh glaube , wir
haben keine Minute zu verlieren wenn
Weonn 8—

Er wandte sich ab und winkte den anderen .DPr. Bouth wurde in seinen D
Pferd gehoben .

ecken auf ein
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Die Presse weiß zu melden , daß der Bundes -

fmanzminister bei den Verhandlungen in Paris
eine Ersparnis von einer runden Milliarde DM
gegenüber dem Finanzvertrag zum General -
vertrag für das erste Jahr nach Inkrafttreten
der Verträge erreicht habe . Betrachten wir uns
die Zahlen einmal etwas genauer .

Der Bundeshaushalt für das Jahr 1953 ent -
hält nach der Regierungsvorlage folgende Ver -
teidigungslasten :
1. Vom 1. April 1953 bis 30. Juni 1953

3 Xx850 Mill . 2550 Mill .
2. Vom 1. Juli 1953 bis 31. März 1954

9 Xx 716 Mill . 6444 Mill .

insgesamt 8994 Mill .

Hierzu kommen noch die in Paris unberührt
gebliebenen auslaufenden Ausgaben für ver⸗
gangene Jahre in Höhe von 900 Millionen .

Der eigentliche Ansatz von rund 9 Milliar -
den wird nach der Pariser Regelung tatsäch -
lich nicht überschritten , Die Alliierten haben
sich mit dem Bundesfinanzminister dahin
geeinigt , daß zunächst an Besatzungskosten
monatlich wie bisher 600 Millionen DM gezahlt
werden , die Bundesrepublik aber vom Inkraft -
treten der Verträge ab einen Nettoverteidi -
gungsaufwand von monatlich 950 Millionen DM
zu leisten hat . Der Bundesfinanzminister rech -
net mit dem Inkrafttreten der Verträge zum
1. 11. 1953 ( 22) . Dann ergeben sich für das lau -
kende Haushaltsjahr

7 Xx 600 Mill . = 4200 Mill .
und 5 x 950 Mill . 4750 Mill .

Damit bleibt der Finanzminister im Rahmen
des bisherigen Gesamtaufwandes .

*

In Wirklichkeit liegt aber selbst für das lau -
kende Finanzjahr keine Ersparnis vor . Wir
müssen vielmehr festhalten , daß nach der ur -

Sprünglichen Vorlage des Finanzministers die
monatliche Barleistung fürVerteidigungszwecke
716 Millionen betragen sollte , jetzt aber auf 950
Millionen festgesetzt worden ist . Von diesem

Betrag wird auch in künftigen Jahren als Dis -

kussionsgrundlage ausgegangen werden müs -

Sen . Der Blütentraum des Finan : ministers ,
keine Stationierungskosten mehr zu bezahlen
und auf einer monatlichen Nettoleistung von

716 Millionen stehenzubleiben , ist ausgeträumt .
Statt — wie er hoffte — ab 1. 7. 1953 Null Mark
an die Besatzungsmächte zu entrichten , muß

er vom 1. 7. bis 31. 10. 1953 monatlich 600 Mil -

lionen , vom 1. 11. 1953 bis 31. 3. 1954 monatlich
400 Millionen an die Besatzungsmächte zahlen .

Er hat es also hinnehmen müssen , in dem Streit

mit der Hohen Kommission um die Besatzungs -

kosten nach dem 30. Juni 1953 unterlegen zu

sein , und zwar allein für die dreiviertel Jahre

des laufenden Haushalts um 4,4 Milliarden DM.

Selbst nach dem 1. 4. 1954 werden die Besat -

zungskosten erst allmählich voi 400 auf 300 und
dann 200 Millionen monätlich gesenkt .

Wenn also der Bundeshaushalt insgesamt

nicht erneut belastet worden ist , dann nur

deshalb , weil auch nach der Meinung der Ver -

Britisches Militärflugzeug übertällig
LONDON . ( dpa ) - Seit Donnerstagmittag ist

ein englisches Transportflugzeug der RAF

mit zehn Insassen überfällig . Die letzte Funk -

meldung wurde von einem Punkt über dem

Bristol - Kanal aufgefangen . An Bord befan -

den sich sechs Navigationsschüler und vier

Mann Besatzung . Flugzeuge und alle Schiffe
in dem Gebiet sind zur Suche alarmiert
Worden .

Hamburg feiert den Ueberseetag

HAMRURG . ( dpa ) - Am Ueberseetag , dem

Geburtstag des Hamburger Hafens , setzte

sich der Hamburger Bürgermeister Max

Brauer am Donnerstag in einer Ansprache
vor vielen Gästen für die Wiederaufnahme

der Passagierschiffahrt ein . Brauer hob Ber -
vor , daß die Hamburger Handelsflotte wieder

einen Stand von 850 000 BRT erreicht habe
und der Gesamtbestand an Seeschiffen der

Bundesrepublik wieder auf 1,5 Millionen
BRT angewachsen ist .

in Deutschland führte den norwegis

auch zu dem Vorsitzenden
rechts : Dag Bryn , norwegis
neten Herbert Wehner , Erich Ollenhauer ,
Bonn , Prof . Carlo Schmid , sowie den norwe

SPD . Unser Bild zeigt von links nach
—5

Gesandter in Bonn , den SPD - Abgeord -
Oddvard Aas , Presseattaché in

gischen Außenminister Hal -

vard Lange . — ( Bild rechts : ) DPeutsche Korea - Internierte

AZ . ALLGEMEHNE ZEITUNG

Schäffers Spiel mit Milliarden
Von Fritz Erler , Mitglied des Bundestages

tragspartner die Verträge auf jeden Fall erst
viel später in Kraft treten können als ur -
sprünglich beabsichtigt war . Diese Erleichte -
rung seiner finanziellen Position zusammen
mit den Ersparnissen im zu Ende gegangenen
Haushaltsjahr 1952 verdankt der Finan : mini -
ster nicht seiner Politik , sondern der Haltung
der Opposition , die dafür gesorgt hat , daß die
Verträge bisher noch nicht in Kraft getreten
Sind .

Der letzte Monat , für den jetzt Vereinbarun -
gen vorliegen , gibt die Grundlage für die Fest -

Setzung des Beitrages für den ersten Monat .
der neu verhandelt werden muß . Bisher ging
der Finanzminister von 716 Millionen aus .
Jetzt hat er sich zu 950 Millionen verpflichtet .

Selbst wenn man berücksichtigt , daß er die
200 Millionen Besatzungskosten unter der

Flagge Stationierungskosten nun hinge -
nommen hat , kommt man immer erst auf 916
Millionen , so daß der effektive deutsche Bei -

trag an die EVG obendrein noch um 34 Millio -
nen monatlich erhöht worden ist .

Die jetzt zustande gekommenen Vereinba -

rungen stellen eine klare Aenderung des Wort -
lautes des Finanzvertrages dar , so daß die

Bundesregierung nicht umhin kommen dürfte .
diesen Text dem Bundestag zur Ratifizierung
vorzulegen . Der Vertrag sieht keinerlei Mög -
lichkeiten vor , derart weittragende „ Ueber -
gangsregelungen “ ohne Zustimmung der ge -
setzgebenden Körperschaften zu treffen .

EEE

Girlanden machen die Last nickt leickter , aber sie verschönern dem Wähler den Anblich

Norwegen gegen kleineuropäische EVG
Neuer Vorstoß für DeutschlandsNATO - Mitgliedschaft

CVon unserem ständigen Bonner Korrespondenten )

BONN — Eine Lösung innerhalb des Atlan -

tikpaktsystems wäre die beste Möglichkeit , um
die Schwierigkeiten der europäischen Vertei -

digungs - Zusammenarbeit zu beheben , erklärte
das Vorstandsmitglied der norwegischen Ar -

beiterpartei Abg . Finn Mö im Informations -
dienst der sozialistischen Internationale . Diese

Regelung würde allerdings die Aufgabe der
Idèee der Errichtung einer Sechsmächtekonti -
nentalunion einschließen . Die atlantische Lö -

sung , die besser wäre als die nur europäische
Konstruktion , setze die NATO - Mitgliedschaft
Deutschlands voraus . Diese Feststellungen Finn
Mös haben in Bonner politischen Kreisen umso
größere Beachtung gefunden , als sie zeitlich
zusammenfallen mit den Erklärungen des nor -
wegischen Außenministers Lange , der bei sei -
nem Besuch in Bonn ebenfalls die NATO - Mit -

gliedschaft Deutschlands gefordert hatte .
Finn Mö betont mit Nachdruck , daß vom

militärischen Gesichtspunkt aus eine Beteili -

gung Deutschlands , das sich rasch zur stärk -
sten Kontinentalmacht entwickle , an der Ver -

teidigung Europas , die natürlich auch im In -
teresse Norwegens liege , nötig sei . Dem L6 -

sungsversuch durch die europäische Verteidi -

gungsgemeinschaft EVG ) stünden aber größte
Schwierigkeiten entgegen . Einmal würde Groß -

britannien , das wohl zur engen Zusammen -
arbeit bereit sei , aus den bekannten Gründen
niemals EVG - Mitglied werden , so daß auch
die nordischen Staaten vor der Wahl einer en -

geren Bindung entweder mit England oder mit
der Kontinentalunion stünden , die einem star -
ken konservativen und katholischen Einfluß

unterliege . Zum anderen stehe Frankreich im

Zwiespalt , einerseits die Stärkung der suprana -
tionalen EVG- Organe zuwünschen , um Deutsch -
land kontrollieren zu können , andererseits
aber sich wegen seiner Uebersee - Interessen

von den Pflichten zu befreien , die sich aus die -

sem supranationalen EVG - Charakter ergeben .
Der norwegische Politiker faßte die Forde -

rung aller beteiligten europäischen Staaten in

folgenden sechs Punkten zusammmen :

1. muß die Möglichkeit des Schutzes der
Ueberseeinteressesn gegeben sein , was eine
Teilung in europäische und nationale Kontin -
gente bedeute ,

2. eine europäische Verteidigungsgemein -
schaft muß auf der Gleichberechtigung aller
Partner aufgebaut sein ,

3. es müssen Sicherheiten für jene Staaten
gegeben sein , die Folgen aus Deutschlands
Wiederaufrüstung fürchten ,

4. Grobbritanniens Mitgliedschaft ist wün -
schenswert , was theoretisch durch den Ein -

schluß eines Teils der britischen Streitkräfte
in die europäische Armeèe möglich wäre ,

5. wenn Großbritannien Mitglied ist , kann
der Vertrag nicht auf einer supranationalen
Basis beruhen ,

6. es gibt verschiedene Möglichkeiten für
eine Regelung , die diesen Bedingungen ent -
spricht . Die Partnermächte verpflichten sich ,
einen noch festzusetzenden Teil ihrer bewaff -
neten Streitkräfte in die europäische Armee
zu entsenden .

Als beste Lösung aller dieser Bedingungen
bezeichnete Finn Mö die atlantische , also in -
nerhalb der NATO , die keine supranationale
Basis und einen hohen Grad militärischer Inte -
gration erreicht habe . Finn Mö schlug vor , daß
die NATO 1. einen noch höheren Grad der
Integration und 2. strengere Bedingungen als
bisher für die politische und wirtschaftliche
Kooperation erhalte und daß 3. gewisse bin -
dende Garantien in den Pakt zur „ Rückver -
sicherung “ für jene Staaten aufgenommen
würden , die Folgen aus Deutschlands Wieder -
bewaffnung fürchten .

Auf dieser Basis und innerhalb des Atlantik -
paktsystems könnte eine europäische Verteidi -
gungsgemeinschaft ohne weitere Schwierig -
keiten errichtet werden , schloß Finn Mö. Bei
dieser Lösung könnte sich auch Norwegen mit
einer solchen Gemeinschaft verbinden und ihre
Bedingungen akzeptieren .

in Paris : Der Zufall hat eine in Korea internierte Deutsche , die
37 Jahre alte Frau Charlotte Gliese aus Berlin , in die Gruppe französi -
scher Zivilinternierter verschlagen , die am 3. Mai mit einem Sonderflug -
zeug über Moskau und Berlin in Paris eintraf . Frau Gliese verdankt ihre
unerwartete Befreiung nach fast dreijähriger Internierung einer Ver -
wechslung mit einer Französin . Unser Bild zeigt Frau Gliese während
einer Zwischenlandung in Berlin . Chotos : Darchinger und dpa . )
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rVa·x ( ( HeuteÆ
Ein Mifbilligungsantrag wird mißbilligt !

Homerisches Gelächter schallte dureh den
Saal des badisch - württembergischen Land -

tags , als Dr . Gebhard Müller gestern mit et -
was schüchternen Worten die Zurücknahme
des Miſbilligungsantrages der CDV gegen die

Landesregierung wegen ihrer Haltung im

Bundesrat bei der Behuandlung der Verträge
begründete . Der Bundeskanaler versprack sick
anscheinend nickt viel davon , mit einem ge -
reizten schwäbischen Ministerpräsidenten ein
abendliches Tischgespräch in Bonn zu füh -
ren und hatte deshalb — das ist für eine 80

föderalistische Partei sehr bezeichnend
seine Mannen im Südwesten schnell aurück -

gepfiffen . Die Simpfendörfers , Gurks und
Werbers schickten ihren Staatspräsidenten
vor und überließen es ihm , die böse Suppe
vor der ganzen Oeffentlichkeit auszulöffeln ,
die innen von Bonn aus eingebrockt worden
war . Dr . Reinkold Maier kaute aber nockmal
in die Suppe , daß es spritzte , indem er fest -
stellte , mit einem abgelehnten Mißtrauens -
antrag in der Tasche wäre er viel lieber nach
Bonn gefahren . — — — rd .

HBlich in die Zeit
1952 : 9517 Erkrankungen àn

Kinderlähmung
BONN . — Die Kinderlähmung ist im letzten

Jahr stärker aufgetreten als in den vorauf -
gegangenen 25 Jahren . Nach Angaben des stati -
stischen Bundesamtes erkrankten im vorigen
Jahr 9517 Menschen an der Kinderlähmung .
Etwa sieben Prozent der Erkrankten erlagen
der Kinderlähmung . Das war ein neuer Höchst -
stand seit 1925.

Dr . Kempner : „ Söring ließ Klausener

liquidieren “

FRANKFURT / Main . — Der ehemalige ameri -
kanische Ankläger in Nürnberg , Dr . Robert
Kempner , hat in einer Zeugenvernehmung aus -
gesagt , daß der beim Röhm - Putsch 1934 ums
Leben gekommene Ministerialdirektor Dr . Erich
Klausener auf Veranlassung Görings ermordet
worden ist . Dr . Kempner wurde auf Veranlas -
sung des Westberliner Landgerichtsdirektors
Dr . Korsch , und des Prälaten W. Adolph vor
kurzem in Frankfurt als Sachverständiger ver -
nommen .

Heidweilers Bürger zahlen keine

Steuern

TRIER . — Der kleine Ort Heidweiler im Re -
gierungsbezirk Trier mit seinen 300 Einwohnern
ist eine der wenigen glücklichen Gemeinden
im Bundesgebiet , die in diesem Jahr von ihren
Bürgern keine Steuern erheben . Die Jahres -
ausgaben des Gemeindebudgets von rund 100 000
DMwerden aus den Einkünften des reichen
Waldbesitzes gedeckt . Darüber hinaus kann es
sich die Gemeinde sogar noch leisten , ihren Bür -
gern kostenlos das Wasser zu liefern und jedem
Haushalt neun Festmeter Brennholz pro Jahr
zu schenken .

„ Jetzt wirst du àufgehängt “
WETZLAR . — Das Schöffengericht Wetzlar

verurteilte einen 48jährigen Bauern aus Nie -
derwetz wegen Körperverletzung und Bedro -
hung zu 75 Mark Geldstrafe . Der Bauer hatte
sich einer recht ungewöhnlichen Methode be -
dient , um seine seit Jahren gemütskranke Frau
zu „heilen “ . Als sie eines Tages wiederum
äußerte , sie gehe jetzt ins Wasser , legte er ihr
einen Strick um den Hals und sagte , er werde
sie jetzt aufhängen . Als die Frau laut zu
schreien begann , nahm er ihr den Strick wieder
ab . Er habe nur sehen wollen , erklärte er , ob
seine Frau wirklich Selbstmordabsichten habe .

Täxi - Chàuffeur stàrb àm Steuer

KOPENHAGEN . — Ein Kopenhagener Taxi -
chauffeur starb in der Nacht zum Donnerstag
während der Fahrt am Steuer . Die Fahrgäste
—drei Frauen — merkten das erst , nachdem
der Wagen ins Schleudern geriet . Der Wagen
kam schließlich jedoch von allein zum Stehen ,
ohne daß ein weiteres Unglück geschah .

Indischer Elefantenexport blüht

NEU DELHI . — Die indische Regierung hat
die Exportquote für Elefanten am Mittwoch
auf 126 für das laufende Jahr festgesetzt . Der
Elefantenexport fiel erst im Juni 1951 unter die
Exportkontrollbestimmungen , die darauf ab -
zielten , den Eigenbedarf an Elefanten mit dem
Exportmaxim abzustimmen . In einem guten
Fangjahr rechnet man in Indien mit 200 Ele -
fanten . Von den 103 Elefanten , die 1952/53 ex -
portiert wurden , kauften die USA 34 und die
Bundesrepublik 28.

Internationaler Bermixer -
Wettbewerb in Poris

PARIS — Sechzig Barmixer aus 18 Ländern
von Argentinien bis zur Arktis werden sich
am Dienstag kommender Woche in Paris zu
einem internationalen Cocktail - Wettbewerb
treffen . Vier Tage werden sie , ausgerüstet mit
Mixbechern und geheimen Formein zur Mi -
schung der schmackhaftesten Getränke , um die
Krone des besten Barmixers ringen . Jeder an
dem Wettbewerb teilnehmende Mixer muß
zwei „ Original Mischgetränke “ präsentieren .

4 Barmixer aus der Bundesrepublik sind
abei .

MeCarthys neueste Passion

WASHINGTON . — Senator MecCarthy kün -
digte am Donnerstag an , der von ihm geleitete
Untersuchungsausschuß des Senats werde dem -
nächst die von den Amerikahäusern im Aus -
land gezeigten Filme über das Leben in den
US & prüfen . Diese Filme seien kaum besser als
ein gegenwärtig vom Informationsdienst der
UN in vielen europäischen Ländern vorgeführ -
ten Streifen , in dem „ das Leben in Amerika in
seinen abschreckendsten und übelsten Formen “
porträtiert werde . Den Mitgliedern seines Aus -
schusses würden zur Probe einige der beanstan -
deten Filme des Informationsprogramms des
State Department vorgeführt werden .
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Güte — ein rentables Geschäft
In zeiner Antrittsrede erxlarte gestern Intendant

Rose , die Kunstler sollten nicht nur in der Premiere
um der Kritik uillen — die Presse sei hekanntlich
eine Macht —leistungsstarł sein , sondern auch noch
in den nachfolgenden Auffuhrungen premierengleich
Spielen . Die Presse ſollte sich hin und wieder mit
gekkauften Karten — vom Stand der Dinge über -
zeugen .

Hochzuverehrender Herr Intendant !

Ihre Ansprache war so geschickt mit Wortspielen
und glanzenden Formulierungen , daß Sie sicherlich
ein anderes Wort hätten finden können als das von
der „ Macht der Presse “, Sie ſprachen s0 ausgezeich -
net über den Inhalt des Wortes „ Wohlwollen “ , und
Sie verglichen die menschliche Gute mit einem Ge -
schäft , das sich rentiert , während das Nebelwollen
eine Aktie gei, die łkeine Dividenden bringt .

Finden Sie nicht , daß Sie , gehr verehrter Herr In -
tendant , der so charmant zu plaudern vermag und
der — wie gestern zu bemerken war — ein feines
Fingerspitzengefuhl besitzt , die „ gekauften Karten
nicht in den Mund hatten nehmen “ sollenẽ

Ich appelliere an Ibre Gute — wegen des Ge -
gchäfts und ich will Ihnen um der „ Karten - Unter -
stellung “ uillen nicht abe! l — wegen der Dividen -
den — da Sie aber so herrliche Wunschträume hat -
ten , gestatten Sie , daß sich auch andere der Freud -
schen Traum - Psychoanalyse hedienen :

Mir träumte von einem Intendanten , der in dem
Menschen , dessen Beruf es ist , łostenlos in der vier -
ten oder funften Reihe zu sitzen , nicht den Kritiker
oder Beckmesser sieht . Ich träumte von einem In -
tendanten , der in dem Kritił - Professional einen
Theaterfanatiłer erłkennt . Einen Kunstbegeisterten
gleich Iynen , der sich bemuht , Machtmittel zu ver -
abscheuen , um der Kunst zu dienen , und der in glei -
cher Weise wie Sie hesorgt ist , wenn er leere Stuhl -
reihen registrieren muß , der aber ebenso wie Tante
Klara — die Sie ja gewinnen wollen — Beifall
Elatscht , wenn der Funke des Enthusiasmus von der
Buhne in das Parkett uberspringt .

Funken Sie tüchtig , sehr verehrter Herr Intendant ,
we gen des dauernden Wohlwollens und der immer -
wahrenden Gute Helkõ

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Amtseinführung von intendant Rose

Neabisieelace l0ũùuſelteãũue eiues Ilieateeleitees
Wirtschaftsminister Dr . Veit : Nicht für jedes Theatermitglied einen eigenen Verwaltungsrat

Gestern morsen wurde im Konzerthaus Intendant Paul Rose durch den stellver -

tretenden Ministerpräsidenten , Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit , in seiner

Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungsrats des Badischen Staatstheaters in sein

Amt eingeführt . Die Atmosphäre war zukunftsträchtig . Irgendwie spürte man das Be -

streben , nicht nur einen guten Anfang gestalten zu wollen . Die Sorge um das Theater ,
die aus den Ansprachen zu hören war , die Liebe zu diesem Kulturinstitut , die allen
Anwesenden eigen ist , und der spürbare Wille , ein Ensemble zu bleiben , waren von
echter Verantwortung getragen , so daß daraus eine gewisse Krisenfestigkeit erwachsen
könnte — wenn die ernsten Worte von Minister Dr . Veit bedacht und die Wunsch -
träume des Intendanten erfüllt werden . Beides kann und muß Wirklichkeit werden ,
wenn die Theaterzuschüsse vor der breiten Oeffentlichkeit vertretbar sein sollen .

Mit der Feststellung , daß sich der Verwal -

tungsrat in der Plenarsitzung , die entschei -
dend für die Verpflichtung des neuen Inten -
danten gewesen war , einstimmig für Paul
Rose entschieden habe , und daß Intendant
Wolff seit 20. April auf eigenen Wunsch be⸗
urlaubt sei , begann der Vorsitzende des Ver -
waltungsrats des Badischen Staatstheaters ,
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit ,
seine Ansprache bei der Einführung des neuen
Intendanten in sein Amt . Den neuen Inten -
danten erwarten keine leichten Aufgaben , da
die „ Intendantenkrise “an den Grundfesten
des Theaters gerüttelt habe . Es sei deshalb
erforderlich so führte der Minister aus , daß
die Verhältnisse beim Badischen Staatsthea -
ter wieder stabil würden . Der Verwaltungs -
rat sei bestrebt , die größtmögliche Unter -

stützung zu gewähren , aber die Verantwor -

tung in künstlerischen Belangen liege aus -
schließlich in Händen des Intendanten . Die

Aufgabe des Verwaltungsrates bestehe ledig -
lich darin , den Betrieb zu überwachen . Diese
Aeußerung Dr . Veits wurde von den Künst -

lern , Angestellten und Arbeitern des Badi -
schen Staatstheaters mit Beifall aufgenom -
men . )

Keine Cliquenbildung mehr

Doch der beste Intendant könne seine Auf -

gabe nicht bewältigen , wenn das Ensemble

Zusammenschluß oder Kapitulation ?
Alfred Mozer , Amsterdam , sprach über „ Europa zwischen Ost und West “

Im Studentenhaus sprach am Mittwochabend , von Rektor Prof . Haupt herzlich be -

grüßt , Alftred Mozer , Amsterdam , ein Mitglied der Union Européenne des Fédera -

listes , über das aktuelle Thema „ Europa zwischen Ost und West “ . Er verstand es vorzüg -
lich , in seinem breit angelegten , tiefschürfenden Referat dieses Thema plastisch erstehen

zu lassen , ohne dabei in eine Europa - Schwärmerei zu verfallen , die über dem Ideal die
vorhandenen Schwierigkeiten nicht mehr sieht .

Das mangelnde Interesse der Jugend an po -
litischen Belangen sei ein gefährlicher Denk -
fehler , führte er aus . Man sei gegenüber der

öfkentlichen Sache auch dann verantwortlich ,
Wenn man sich nicht mit ihr beschäftigt . Alle
europäischen Völker zeigen in einem Punkt

große Uebereinstimmung ; sie glauben nämlich
Alle in ihrer Traditionsgebundenheit , da wie -

der beginnen zu müsssen , wo sie freiwillig
oder gezwungen hatten aufhören müssen , ohne

zur Kentnis zu nehmen , wie sehr sich Europa
und die Welt verändert haben . Während im
Jahre 1904 ein schwedischer Geopolitiker die
Vereinigten Staaten von Amerika ein „ emi -

griertes Europa “ nennen konnte , das — genau
Wie die Sowietunion — in mancherlei Hinsicht

von Europa abhängig war , ist heute die welt -
beherrschende Stellung Europas dahin . Man

habe in den europäischen Städten noch nicht
zur Kenntnis genommen , daß das Schicksal
der Welt in Washington und Moskau entschie -
den wird . Auch dann , wenn das durch zwei
v» europäische Bürgerkriege “ zerrissene , ver -

armte und verwüstete Europa den USA und

der UdSSR gleichwertig wäre , sei schon eine
grundlegende Umstellung nötig . Doch die Bür -
ger der europäischen Länder würden sich wei -
gern , diesen Tatbestand ( er spiegelt sich auch

im Einflußschwund Europas in Afrika und
Asien ) zu sehen und leben statt dessen im

Geiste des Jahres 1900 weiter . Man könne in
der Zukunft nicht erfolgreich arbeiten , wenn
man in der Gegenwart von falschen Voraus -
setzungen ausgehe . — Nicht nur die Bedeu -

tung , auch der geographische Begriff „ Europa “
Hat sich geändert ; wir sprechen aus Höflich -

keit von „ Westeuropa “ , während wir es aus
Ehrlichkeit „ Resteuropa “ nennen sollten .

Nach einer Gegenüberstellung der beiden
Thesen von Oswald Spengler und Toynbee ,
der erklärte , daß das Auf und Ab in der Be -
deutung einer Kulturgemeinschaft von der

Bereitschaft der Bürger abhänge , die Heraus -
forderung der Zeit an sie anzunehmen , wandte
sich der Sprecher den praktischen Problemen
der europäàischen Vereinigung zu . Die Völker
müßten einen echten Strukturwandel akzep -
tieren , der nicht nur Vorteile mit sich bringen
wird , auch Opfer und Risiken . Das „ Risiko
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Wetterdienst :
funmmmmnmmmmmmnmmnnmnmmmmmnunmummnmmnnmnmnmmmfſe
Die Eisheiligen kommen

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Samstag früh :

Heiter bis wolkig , trocken , Höchsttempe -
raturen nur bis gegen 15 Grad . In der kom -
menden Nacht meist klar , mit Abkühlungen
bis unter 0 Grad , unmittelbar über dem
Boden bis unter minus 5 Grad . Leichte
nordöstliche Winde .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 345; Breisach 204, —6 ; Kehl 273
＋3; Maxau 433, 12 ; Mannheim 285, 72 :
Caub 191, 74 .

Europa “ sei nicht größer als das Risiko eines
„ Weiterwursteln im alten Trott “ .

Wenn wir heute ein Europa schaffen wür⸗
den , das durch den Zusammenschluß seiner
Völker fähig sei , aus eigener Kraft eine eigene
Antwort auf seine Fragen zu geben , so sei das
jedenfalls mehr , als wenn wir im Anhänger -
Wagen des Zuges einer der beiden Großmächte
mitfahren dürften , wobei wir noch nicht ein⸗
mal bestimmen könnten , in welchem Anhän -
gerwagen .

Mit einem Aufruf an jeden gegen den
Stumpfsinn der Mitmenschen anzukämpfen ,
dem Dank seines Volkes für die während der
Naturkatastrophen geleistete Hilfe und der
Hoffnung , daß Holland im Kampf um Europa
nicht allein dastehe , schloß Alfred Mozer sein
mit starkem Beifall bedachtes Referat . J . W.

nicht bemüht sei , an der großen Aufgabe mit -
zuarbeiten . Nach einem kurzen Rückblick auf
jene Zeit , als das Karlsruher Theater nach
1945 sich wieder bemühte — Minister Veit
war damals der Oberbürgermeister der Stadt
—ein Theater zu werden , erklärte der Red -

ner , es gelte weiterzuarbeiten , da die zeitbe -
dingten Krisen . die allenthalben an den Thea -
tern zu beobachten sind , nur durch beste Lei -

stungen zu überwinden seien . Solche Leistun -

gen könnten aber nur dann erzielt werden ,
wenn Untendant und Ensemble erstklassig
seien . Er wünsche deshalb , daß der Intendant
einmal eine glückliche Hand in der Menschen -

führung haben möge und zum anderen aber ,
daß sich keine Cliquen mehr bilden , und
daß alle beseelt seien , dem Ganzen zu dienen .
Sollten sich Schwierigkeiten ergeben , dann
stehe — 50 führte Minister Dr . Veit aus —

der Vorsitzende des Verwaltungsrats zur
Verfügung , um eine Klärung herbeizuführen .
Es gehe nicht an , daß jedes Theatermitglied
seinen eigenen Verwaltungsrat habe . ( Auch
bei dieser Stelle seiner Ausführungen fand
der Minister die Zustimmung der Mitglieder
des Badischen Staatstheaters ) .

Die Situation sei kritisch , denn die Aus -
gaben des Badischen Staatstheaters seien im
Vergleich zu anderen Theatern weit höher als
die Einnahmen . Es müsse deshalb das Ziel
sein , die Einnahmen zu steigern , damit sich
die Zuschüsse in einem erträglichen Rahmen
halten . Zur Zeit könne nicht an einen Thea -
terneubau gedacht werden , es sei deshalb
vorgesehen , aus dem „ Nottheater “ durch Aus -
bau - Maßnahmen ein Dauertheater zu gestal -
ten . Vergleiche unseren Artikel in der gestri -
gen Ausgabe : „ Um einen eisernen Vorhang
in Karlsruhe . “ )

„ Was duererbt von deinen

Vätsen
Am Schlusse seiner Ansprache wies Mini -

ster Dr . Veit auf die Tradition des Badischen
Staatstheaters hin , das einmal europäàischen
Klang besaß . Die Glanzzeit des Theaters solle
der Stern sein , nach dem man sich orientieren
müsse . Denn : „ Was du ererbst von deinen
Vätern , erwirb es , um es zu besitzen . “

Nachdem der Vorsitzende des Betriebsrats ,
Staatsschauspieler Waldemar Leit geb , den
neuen Intendanten begrüßte , und Wirtschafts -
minister Dr . Veit den Dank für seine Mühe -
Waltung ausgesprochen hatte , bat der Redner ,
daß Intendant Paul Rose beide Kunstgattun -
gen — Oper und Schauspiel — als „ gleich
liebe Kinder “ behandeln möge . Das Karls -
ruher Theater sei an einem Wendepunkt an -
gelangt , und der Intendant solle sich bemü -
hen , für die Künstler auch als Pädagoge zu
wirken , mit dem Ziel , die Entwicklung des
einzelnen zu fördern . Daß das Karlsruher Pu -
blikum nicht den schlechten Ruf besitze , der

„ Sei Dir Deiner Grenzen bewußt “
Berufskundliche Ausstellung im Karlsruher Arbeitsamt

Gestern morgen eröffnete der Leiter des
Arbeitsamtes , Regierungsdirektor Karl Konz ,
die berufskundliche Ausstellung im Karls -
ruher Arbeitsamt . In einer kurzen , aber alle
Probleme der Berufswahl aufzeigenden An -
sprache wies Konz darauf hin , daß es not -
wendig sei , der Jugend über die Möglichkeiten
der verschiedenen Berufe Aufklärung zu ge -
ben , sie aber auch zu der Erkenntnis zu brin -
gen , daß nicht nur Modeberufe lohnend seien .
Deshalb sei die Ausstellung , die vom Landes -
arbeitsamt von Baden - Württemberg in ver⸗
schiedene Städte gebracht werde , den jungen
Menschen besonders zu empfehlen . An den

Bildern und Geräten , an den ausgestellten
Werkzeugen und an den Möglichkeiten , die
aufgezeigt werden , sollen der Bub und das
Mädel erkennen , welche Voraussetzungen je -
der Beruf verlangt . 25 Schulen hätten sich bis

jetz angemeldet , die Ausstellung zu besuchen ,
und Regierungsdirektor Konz schloß seine Be -
grüßungsansprache mit dem Wunsch , daß die
Ausstellung vielen eine Anregung für die Be -
rufswahl sein möge ; einer richtigen Wahl ,
denn es gehe nicht an , daß ein Beruf gewählt
würde , nur um unterzukommen und das ver -
längerte achte Schuljahr zu umgehen . Den

Firmen , die die Gestaltung der Ausstellung
unterstützten , sprach Arbeitsamtsleiter Konz
seinen besonderen Dank aus .

Die Angestellten des Arbeitsamts , Abteilung
Berufsberatung , haben sich wirklich große
Mühe gegben , um die Ausstellung zu einem
Gewinn für die Jugend zu machen . Jeder
Lehrberuf — naturgemäß sind nur die be -
rücksichtigt , die in unserem Bezirk vorkom -
men — ist einleuchtend erklärt . Das Bild -
material gibt den Buben und Mädels einen
Eindruck von der Arbeit und gleichzeitig ist
aus den Tafeln zu ersehen , welche Möglich -
keiten der jeweilige Lehrberuf bietet . Außer -
dem lassen die Werkzeuge und Instrumente
die Atmosphäre des Berufs erkennen . Und
wenn die Jugendlichen bei einer Handdruck -
maschine wichtige Merksätze für die Berufs -
wahl drucken können , dann mögen sie sich
kolgenden Satz merken : „ Sei Dir Deiner
Grenzen bewußt , das heißt , ergreife nur einen
Beruf , für den Du auch geeignet bist , in dem
Du einmal Dein Bestes leisten kannst ! “

Wer nach dieser Erkenntnis seine Berufs -
wahl trifft , wird sicher sein , das menschen -
mögliche getan zu haben , um nicht große
Enttäuschungen zu erleben . H. K.

Zirkus Busch kommt nach Karlsruhe !

Im hunten Reigen durch die Welt

Wieder einmal wird ein Zirkus mit großem
Namen den Karlsruhern sein neuestes Pro -
gramm zeigen . Das 1884 gegründete Familien -
unternehmen Busch spielt mit einem Teil sei -
ner Truppe zur Zeit in Bangkok , während ab
13. Mai nach Karlsruhe in einem Zirkus -
Varieté - Programm Venedig , Texas und Orient

gezaubert werden . Unter anderem wirken mit :
der „ weinende Komödiant “ Rudi May , Miss
Circus 1953 , Gilbert Houcke, der moderne Tar -
zan und ein Hauptdarsteller im Zirkus - Farb -
fllim „ Sterne über Colombo “ mit seinen acht
Königstigern . Auch feierliche Tempeltänzer
aus Ceylon werden auftæeten , die ihr erstes

Gastspiel in Europa geben . Das immer zirkus -
hungrige und was Manegen betrifft sachver -
ständige Karlsruher Publikum erwartet ge -
spannt die Leistungen des Berliner Zirkus
Busch .

Drei Premieren der „ Jungen Spielgruppe
Karlsruhe “

Die „ Junge Spielgruppe Karisruhe “ bereitet
für die nächste Zeit drei Premieren vor . Am 29.
Mai findet im Conradin - Kreutzer - Saal die Auf -
führung des dreiaktigen Zwei - Personen - Stückes
„ Herzen im Sturm “ von Milan Begovic statt . Re -
gie führt Erich Weidner . — Ende Juni kommt
eine weitere Karlsruher Erstaufführung heraus :
Ernst beiseite “ , ein musikalisches Lustspiel von
Paul Helwig Inszenierung : Sepp FHolstein . —
Schließlich ist für November ( in der Bearbeitung
von R. Horst ) das Stück „ Der wundertätige Ma⸗
Zus “ von Calderon vorgesegen . J . W.
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inm in letzter Zeit zugedacht worden sei ,

ginge aus manchen Besucherzahlen hervor , die

als Fingerzeige gelten sollten .

Ubelwollen bringt keine
Dividenden

Intendant Rose begab sich bei seiner An -
trittsrede in das Land der Wunschträume .
Aber es will scheinen , daß Träume solcher
Art durchaus Wirklichkeit werden können —

Wirklichkeit werden mössen , wenn das Thea -
ter erhalten bleiben soll . Mit Recht geißelte
er das Kunstbeamtentum , mit Recht legte er
den Unwert der Routine dar , die zum Tod je -
der künstlerischen Leistung führt und mit
Recht sprach der Intendant vom Theaterpro -
fessionalismus und stellte dem die Kraft der
Hingebe , die bhemmunsslose Enthüllung
menschlichen Seins gegenüber . Der Enthu -
siasmus im Parkett könne nur erzeugt wer⸗
den , wenn auf der Bühne Futhusiasmus herr -
sche . Eine Begeisterung , die den Besucher
einer Aufführung zwinse , das Stück auch „ der
Pante Klara zu empfehlen “ . Hierbei zitierte
Rose den berühmten Mottl : „ Man muß den

Kopf nicht in der Partitur , sondern die Par -
titur im Kopf haben “ . Was besagen soll . daß
der Enthusiasmus im Parkett eben nur durch
überragende Leistung erzielt werden kann .
Ein weiterer Rose ' scher Traum gipfelte in
dem Wunsch : Rückkehr zu normalen Zustän -
den . Man könne einen künstlerischen Erfolg
errechnen . Dann nämlich , wenn nach dem
Grundsatz gehandelt würde : Gut am Theater

ist nur das , was selbstverständlich ist . Das
Theater könne nur dann überzeugen , wenn
sich Kunst und Natur verbinde , und wenn je -
der die Diktatur des Theaters fühle , die das
Leben fordere . Und der letzte Wunschtraum
—ebenso realisierbar wie die vorhergehenden
— befaßte sich mit dem Wohlwollen unter -
einander, . Das Uebelwollen ist eine Aktie , die
keine Dividenden ausschüttet , meinte Rose ,
und man geht wohl nicht fehl , wenn der neue
Intendant , der die menschliche Güte als ein
Geschäft bezeichnet , das sich rentiert , damit
ausdrücken wollte , was er vorher — nur
nicht so spezifiziert — geträumt hatte ! Nor -
male Zustände , die aber aufs innigste mit
seinen drei Forderungen an die Künstler zu -
sammenhängen : Talent , Fleiß und Disziplin .
Mit einem Dankeswort an den Minister , des -

sen große Liebe zum Theater der Intendant
besonders betonte und einem Wort von Les -

sing , das spielerisch hingeworfen , doch an -

spielend auf frühere Vorkommnisse war :
„ Neutral sein ist verwerflich , wenn es um
die gute Sache geht . “

Hoffen wir , daß ein echtes Wohlwollen , ein
wahres künstlerisches Streben , Aufrichtigkeit
und die Kraft der Hingabe unter dem 34. In -
tendanten seit 1784 in das Badische Staats -
theater einziehen mögen , und daß die Zeiten
eines Devrient , eines Putlitz und eines Basser -
manns nicht nur der Geschichte angehören ,
sonder wieder lebendig werden . H. K.

SPD - Vertreterversammlung am Montag
Die Vertreterversammlung des SpPD - Orts -

vereins Karlsruhe mußte aus terminlichen

Gründen vom Dienstag auf den Montag ver -

legt werden . Sie findet im Gasthaus zum „ Sal -
men “ statt . Wirtschaftsminister Dr . Hermann
Veit hält das Hauptreferat .

Auch in Grünwinkel ein Bürgerverein
Der Aufruf an die Bevölkerung des Stadt -

teiles Grünwinkel und der angrenzenden
Siedlungen zur Weiterführung des im Jahre
1925 gegründéeten Bürgervereins hat lebhaftes
Echo ausgelöst . Vor einigen Tagen haben sich
eine stattliche Anzahl Einwohner zu einer er -
sten Versammlung zusammengefunden . Aus
deren Mitte wurde eine provisorische Vor -
standschaft gebildet , deren Vorsitz Fridolin
Müller , Sinnerstraße 9, übernommen hat .
In die aufgelegten Listen haben sich sofort
über 50 Anwesende als Mitglieder eingetra -
gen . Erfreulich war die allgemeine Diskussion
mit dem Auftrag an den Vorstand , die Ver -
bindung zu den bereits bestehenden Bürger -
vereinen der übrigen Stadtteile herzustellen
und eine positive Zusammenarbeit mit den
verschiedenen Dezernaten der Stadtverwal -
tung zu suchen .

Feierstunde für Henri Dunant

Im Schauspielhaus veranstaltet die Stadt -
verwaltung am Sonntag , den 10. Mai , vormit -
tags 11 Uhr , eine Morgenfeier aus Anlaß des
125 . Geburtstages des Schöpfers des Roten
Kreuzes J. Henri Dunent mit Musikvorträgen
und Rezitationen des Staatsschauspielers Paul
Müller . Die Festansprache hält Beigeordneter
Dr . Ball als Vertreter von Oberbürgermeister
Klotz und als Vorsitzender des Kreisvereins
des Roten Kreuzes .

Gastprofessur an der TH

Im Rahmen des britisch - deutschen Dozen -
tenaustausches wird in der Woche vom 4. bis
9. Mai 1953 Professor F. H. Pollard Vor -
lesungen àn unserer Hochschule halten . Das
Thema seiner Vorträge lautet : „ Chromatogra -
phic analysis of inorganic compounds , with
special reference to the use of cellulose . “ Au -
herdem spricht Professor Pollard in der Karls -
ruher Chemischen Gesellschaft über : „ Recent
advances in the use of chromatography for the
analysis of inorganic compounds . “

*

Freireligiöse Gemeinde :
Mai vormittags 10 e
Saal , Wilhelmstr 14: Feierstunde Es spricht DrH. Schlötermann . Thema : Große Meister der
Freien Religion : „ Meister Edchard “ .
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A2Z. Leser hat das Wort
Tiefenpsychologie

0
Frau Dr. M. Sulzer schreibt über den „ A2 “

ommentar anlͤblich der Verurteilung d
Gebrüder Damm .

5

Bei der Tuberkulose , wie hei den Geschleckts -
Krankheiten fordert heute der Studt auf Grund
der Diagnosestellung die Therapie und über -
Wacht diese . Auf dem Gebiet der seelischen
Fehlentwicklungen , sofern Jugendliche durch

begangene Verfehlungen die Gerichte beschäf -
tigen , werden heute wohl in vielen Fällen Gut—-
achten gefordert und in diesen die tiefenpsy -
chologische Betrachtungsweise einbezogen , eine
Therapie aber im Sinne der tiefenpsychologi -
schen Betrachiungsweise von stadtswegen heute
noch nickt eingeleitet . In den vorhandenen Hei -
men , in denen eine eventuell angeordnete Für -
sorgerziehung durchgeſuhrt wird , sind die Er -
zieher selten so geschult , daß sie in der Lage
sind , eine Therapie im Sinne der Tiefenpsycko -
logie durchzuführen .

Nun folgert der Schreiber der Zeilen „ Tiefen -
psychologie . . . “ in Ihrer Ausgabe vom 30. 4. 53
mit Recht „ . die ‚mildernden Umstände ! müs -
sen dort eine Grenze haben , Wo die öffentlicke
Sicherheit in Gefahr gerädt . , durch Tièefenpsy -
chologie hekommen die Geschãdigten ihre Fahr -
rãder nicht zurück . . . . Die Zeilen des Schrei -
bers sind nur solange folgerichtig , solange es
nur bei den Erkenntnissen der Tiefenpsycholo -
gie , die in einem Gutachten ihren Ausdruck
finden , bleibt und keine praktische Hilfe d. h.
Keine Therupie folgt . Ohne den Weg der The -
rapie bringen die Erkenntnisse der Tiefenpsy -
chologie wenig Nutzen , ja , in den dann ohne
Therapie falsch erteilten „ mildernden Um -
ständenꝰ “ gegebenenfalls sogar Gefahr für die
öffentliche Sicherheit .

Die Erkenntnisse der Tiefenpsychologie und
ein darauf gegründetes Gutachten sollten eine
selbstverstàùndliche Forderung nach einer The -
rapie in ihrem Sinne zur Folge haben . Von den
Menschen in Not ( seien die Ursachen nun die
Kriegs - oder Nuchkriegsjahre , zerrüttete Fumi -
Iienverhältnisse oder gänzliches Unvermögen
der Eltern in Erziehungstragen ) geht eine un -
unterdrückhure Forderung aus , nach Mitteln zu
suchen , die imstande sind , der Not zu steuern ,
die Forderung nach einer lenkenden , helfenden
und heilenden Instanz . Es liegt eine tiefe Folge -
ricktigkeit darin , daß Aerzteé die ersten waren ,
die um die Jahrhundertwende die Wandlung
der psychologischen Grundvorstellungen einlei -
teten : Freud , Adler und Jung . Und sinnvoll aus
dem gleichen Grunde erscheint dauch die Tat -

sache , daß Tiefenpsychologie und Psychothera -
pie , theoretische Anliegen und prałktisches Han -
deln am Menschen , Erkennen und Fun , orga -
nisch notwendig miteinander verknüpft sind .

Wir sollten nicht die Tiefenpsychologie und
die sich dardus ergebenden „ mildernden Um -
stände “ ablehnen , sondern wir sollten Wege
beschreiten , bei denen das theoretische Anlie -

gen zum praktischen Handeln führt .
Ein Gutachten , das auf den tietenpsychologi -

schen Erkenntnissen aufbaut und den Richter
vVeranlaßt „ mildernde Umstände “ auszuspre -
chen , ohne nachfolgendes Tun , d. k. ohne an -
schließend eine Therapie zur Behebung der

Seelischen Fehlentwichlung durchzuführen , muß

begreiflickherweise immer unbefriedigend bleiben .

Prüfungen für Stenotypistinnen
Die Industrie - und Handelskammer Karls -

ruhe führt am Samstagt , den 16. Mai , nachmit -

tags 14 . 00 Uhr , folgende Prüfungen durch :
1. Stenotypisten - Prüfung ( Kurzschrift und

Maschinenschreiben sowie formgerechte Brief -

gestaltung ) .
2. Kurzschrift - Prüfung in der Geschwindig -

keit von 120 , 150 , 180 , 200 und mehr Silben

( 245 Minuten Ansagen und Ubertragung ) .
8. Maschinenschreib - Prüfung .
Anmeldungen sind an die Abteilung Berufs -

ausbildung der Industrie - und Handelskam -

mer , Karlsruhe , Karlstraße 8, zu richten .

Wir fordern Alter ohne Not

Der Deutsche Gewerkschaftsbund , Ortsausschuß
Karlsruhe , veranstaltet heute Freitag , den 8. Mai ,
um 20 Uhr , im kleinen Saal der Stadthalle eine
öffentliche Angestelltenversammlung . Als Refe -
rent spricht Alexander Langhans , Stuttgart , über
das Thema : „ Wir tordern Alter ohne Not “ .

AZ gratuliert
. . . Herrn Robert Hölzer , Rintheim , Hirten -

weg 43, zu seinem 72. Geburtstag recht heralich .
Herrn Jakob Speck , Maschinenformer bei

der Firma Junker & Ruh , zu seinem 25jährigen

Arbeitsjubiläum .

AZ - AlLLGFEMEINE ZEITUNG

Uhteilungsleiter kassierte in eigene Tasche
Fast 20 000 DM veruntreut — Uber 5000 DM im Toto verspielt

Das Schöffengericht Karisruhe verurteilte gestern den 33jährigen Kaufmann Ernst
Brauer wegen fortgesetzter Untreue zu einer Strafe von einem Jahr vier Monaten Ge -

fängnis und 600 Mark Geldstrafe . Brauer hatte etwa zwel Jahre , vom Herbst 1950 bis

zum Herbst 1952 , Gelder in die eigene Tasche gesteckt , statt sie an seine Firma abzu -

liefern und dadurch seinen Arbeitgeber um einen Betrag von 18 000 DM geschädigt .

Der Angeklagte war im April 1950 bei einer
größeren Firma in Karlsruhe als kaufmän -
nischer Angestellter eingestellt worden . Er
richtete dort eine neue Abteilung für den
Handel mit Baustoffen ein und übernahm die ,
Leitung dieser Abteilung . Wie sein Chef be -
zeugte , war er sehr tüchtig und brachte es
trotz seiner Jugend fertig , daß die neuerrich -
tete Abteilung in zwei Jahren einen Umsatz
Von etwa 2,5 Millionen Mark erzielte . Nach -
dem ihm die Firma volles Vertrauen ge -
schenkt und ihm Inkasso - und Unterschrifts -
Vollmacht gegeben hatte , geriet der Ange -
Kklagte auf Abwege .

Er hatte im Jahre 1949 einen eigenen Han -
del mit Baustoffen angefangen , war dann aber

infolge seiner geschäftlichen Unerfahrenheit
in flinanzielle Schwierigkeiten geraten und
schließlich gezwungen gewesen , seinen im Zei -
chen der Gewerbefreiheit eröffneten Betrieb
zu schließen , um einen Konkurs zu verhin -
dern . Aus der Zeit dieser selbständigen Tätig -
keit waren aber noch Schulden in Höhe von
etwa 5500 DM übrig geblieben . Als nun der

frischgebackene Abteilungsleiter bei seiner

neuen Firma etwas warm geworden War ,
drängten die alten Gläubiger auf Rückzahlung
der Schulden . Nun mißbrauchte der Ange -
Kklagte seine Befugnisse über fremde Vermö -

gen verfügen zu können , auf das gröblichste .
Zunächst verwendete er die einkassierten

Kundenzahlungen , die er nicht an seine Firma
abführte , um seine eigenen Schulden bei der
Städt . Sparkasse und früheren Lieferanten

zu bezahlen . Nachdem auf diese bequeme , aber
nicht ganz ungefährliche Weise die alten

Schulden aus der Welt geschafft waren , wollte

B. angeblich das unterschliagene Geld „ schnell
wieder “ in die Firmen - Kasse „ zurücklegen “ .

Da dies jedoch von seinem Monatslohn
schlecht möglich war , nahm er seine Zuflucht

zur Göttin Fortuna und zum Glücksspiel . Er

besuchte Spielclubs und begann in größerem
Umfange im Toto zu spielen . So gab er nach

seinen eigenen Angaben wöchentlich etwa 40

bis 180 DM für Toto - Systemwetten aus , weil

er ständig hoffte , durch einen „ großen Schlag “
eines Tages die veruntreuten Gelder wieder

gutmachen zu können . Aber wie es meist in
solchen Fällen ist : Wenn man unbedingt einen

Toto - Gewinn dringend brauchen könnte ,
bleibt der erhoffte Gewinn prompt aus . Ins -

gesamt hat der Angeklagte mehr , als 5000 . —

DMim Toto angelegt und prömpt verloren

In der Verhanditing stellte sich auch her -

aus , daß der Angeklagte ein ziemlich elegan -
tes und flottes Leben führte , mit dem Wagen
seiner Firma in der näheren und weiteren

Umgebung von Karlsruhe herumkutschierte
und dabei gern den Eindruck eines „ großen
Mannes “ zu erwecken versuchte .

Auch das Gericht kam in seiner Urteilsbe -

gründung zu dem Ergebnis , daß der Ange -

*

klagte nicht aus Not handelte , sondern weil

er „ das Leben genießen und verschwenderisch
leben “ wollte . Pie großen Erfolge , die er in

seiner leitenden Stellung im Alter von nur
31 Jahren errang , seien ihm zu Kopf ge -
stiegen .

Ob die im Gerichtssaal anwesenden Schü -

lerinnen einer Karlsruher Mädchenschule

wohl die entsprechenden Lehren aus diesem

Prozeſʒ gezogen haben ?

Vier „ Viertele “ waren schuld daran

Welche bösen Folgen zu reichlich genosse -
ner Alkchol haben kann , mußte gestern der

59jährige M. erfahren , den die Strafkammer

2 des Landgerichtes Karlsruhe zu einer Ge -

fängnisstrafe von 6 Monaten verurteilte , weil

er im Dezember vorigen Jahres an einem

neunjährigen Mädchen unzüchtige Handlun -

gen vorgenommen hat .
Der verheiratete Angeklagte , der bisher

straffrei durchs Leben gegangen ist und im

übrigen seine Tat bitter bereute , war in vollem

Umfang geständig . Nach dem Genuß von vier

Viertele Wein an einem Sonntagnachmittag
wWar er auf seine alten Tage zum ersten Male

in seinem Leben „entgleist “ . Er galt als sehr

fleibhig und arbeitsam und von allen Seiten

wurde ihm das beste Zeugnis ausgestellt . Auch

die günstige Beurteilung durch den medizini -

schen Sachverständigen trug wesentlich dazu

bei , daß ihm das Gericht bei der Strafzumes -

sung mildernde Umstände zubilligte . Die aus -

gesprochene Gefängnisstrafe — so betonte der

Richter — solle aber einen warnenden Cha -

rakter haben und dazu führen , daß der Ange -

klagte die richtigen Lehren aus diesem Ver -

fahren ziehe , um nicht ein zweites Mal vor

den Schranken des Gerichtes erscheinen zu

müssen .
„ Keinen Tropfen Alkohol rühre ich in Zu -

kunft mehr an “ , beteuerte der Angeklagte am

Ende der Verhandlung und man möchte es

beinahe glauben , wenn man den zerknirschten

Sünder gesehen hat
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Für den schnellen „ AZ “ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Radfahrer schwer verunglückt

In der Nacht zum Donnerstag ereignete
sich an der Kreuzung Linkenheimer Land -

straße und Kanalweg ein schwerer Ver -
kehrsunfall . Ein Radfahrer , der vom Ka -

nalweg kommend , die Landstraße über -

queren wollte , wurde von einem PRkW er -

faßzt , zu Boden geworfen und schwer ver -
letzt . Er erlitt hierbei einen Halswirbel -

bruch , eine schwere Gehirnerschütterung
und eine Kopfplatzwunde . Er fand Auf -

nahme im Städtischen Krankenhaus . Das

Rad wurde total zerstört . Auch der PRkW
wurde stark beschädigt .

Sechs leichtere Verkehrsunfälle

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten
sich in Karlsruhe sechs leichtere Unfälle ,
bei denen lediglich geringer Sachschaden
entstand .

Intendant Rose in sein Amt eingeführt

Gestern morgen führte der stellvertre -
tende Ministerpräsident Wirtschaftsmini -
ster Dr . Hermann Veit den neuen Inten -
danten Paul Rose in sein Amt ein .

Berufliche Ausstellung eröffnet

Gestern morgen wurde im Arbeitsamt
eine „ Berufliche Ausstellung “ eröffnet , de -
ren Sinn und Zweck es ist , die Buben und
Mädels auf sämtliche Lehrberufe aufmerk -
sam zu machen .

Heute Eröffnung der Internationalen Pla -

katausstellung
Heute um 16 Uhr wird in der Stadthalle

die „ Internationale Plakatausstellung “ er -
öffnet .

Gagfa feierte Richtfest

Gestern nachmittag feierte die Gagfa bei
einem Bau in der Hirschstraße das Richtfest .

Casimir - Gedächtnisfeier

Gestern abend fand im Conradin - Kreut -
zer - Saal eine Casimir - Gedächtnisfeier statt ,
in der das Werk des Komponisten eine

Würdigung fand .

Brand in einem Kohlenlager

In der Nacht zum Donnerstag brannte im

Rheinhafengebiet bei einer Kohlengroß -
handlung ein Kohlenlager . Nach eineinhalb -

stündiger Feuerbekämpfung konnte die Be -
rufsfeuerwehr wieder abrücken .

Assbeng des Filele Sauntagslünmloes ins hagaldlal
Am kommenden Sonntag , den 10. Mai , star -

tet der Fidele Sonntagsbummler nach Bad

Liebenzell und Hirsau . Bei diesem Ausflug ins

Nagoldtal sind vielerlei Möglichkeiten eigener
Programmgestaltung gegeben . ( Aufenthalt im

Kurstädtchen Bad Liebenzell mit Spazier -

gängen , Teilnahme an den Kurkonzerten und

am Nachmittags - Tanztee oder Besuch der be -

rühmten Benediktinerabtei Hirsau ) . Der Son -

derzug hält auf der Hin - und Rückfahrt auch

in Monbach - Neuhausen , so daß damit Gelegen -
heit zu einer Wanderung durch das bekannte

Neuer Leiter für das Wiedergutmachungsamt
Als neuer Leiter des Landesamtes für Wie -

dergutmachung Karlsruhe wurde gestern
Oberregierungsrat Klückmann in sein

Amt eingeführt . Klückmann gehört zu den

maßgeblichen Kommentatoren der Wiedergut -

machungsgesetzgebung .

Der Staatsbeauftragte für die Wiedergut -

machung , Küster , machte bei dieser Gele -
genheit grundsätzliche Ausführungen über

Wesen und Inhalt der Wiedergutmachung . Er

erklärte : „ Die Geschädigten kommen nicht als

Bittsteller zu uns , sondern als Rechtsuchende . “
Der Staat habe dabei die Rolle des Schuld -

ners . Deshalb sei auch die „ Geste des Gewäh⸗
rens “ bei der Auszahlung und bei der Aner -

kennung von Wiedergutmachungsansprüchen
nicht angebracht . Die jetzige Wiedergutma -
chung sei ein „ elementarer Fall der Amts -

haftung “ . Selbstverständlich müsse das Amt
auch die Interessen der Steuerzahler Wahren .
Das dürfe jedoch nicht auf Kosten derer ge -
hen , die einen berechtigten Anspruch auf Wie -
dergutmachung haben .

—
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Stanislaus Niedzielski — ein überragender Chopin - Spieler
Schon die äußeren Umstände trugen den Stem -

pel der Einmaligkeit : Niedzielski bringt auf An -

hängerauto seinen eigenen Flügel mit , ein

wundervolles Gaveau - Instrument mit geradezu

orgelartigen Klangwirkungen ; er läßt einen aus -
führlichen , reich bebilderten Prospekt verteilen ,
man sieht auf einem Foto , wie der Gaveau - Flü -

gel gerade in ein Transportflugzeug verladen

wird ; das eigentliche Konzertprogramm zeigt
auf der ersten Seite in Großaufnahme ein Foto
des Pianisten , an dem , auch in ästhetischer Hin-
sicht nicht das Geringste zu tadeln ist ; auf drei

folgenden Seiten in Großformat kann sich der

Hörer während des Konzerts , falls der Saal be -

leuchtet ist , über Einzelheiten der Vortragsfolge
an Hand von eingehenden und einwandfreien
Erläuterungen orientieren . Man sieht , Nied -
zielski ist bemüht , jeden Wunsch des Konzertbe -
suchers zu erfüllen , und doch wies , trotz dieser

intensiven Reklame , das Schauspielhaus manche
Lücke auf , Das war sehr zu bedauern . Doch die ,
die gekommen waren , erlebten in des Wortes

echter Bedeutung einen Meisterklavierabend
von höchsten künstlerischen Eindrücken .

Des Programm begann mit dem technisch emi -

nent kniffligen Scherzo in b- moll . Andere Pia -
nisten haben es nötig , sich erst einzuspielen ;
Niedzielski kennt offensichtlich solche Sorgen
nicht . Ueber die Ballade in g- moll , die vielge -
spielte , doch hier einzigartig interpretierte So -

nate in b- moll , Walzer , . Nocturno , Berceuse ,

einige sehr reizvolle Schottische Tänze und Ma -

zurken führte die Folge zu einer Reihe der
schwersten Etüden und schliehßlich , dank eines

stürmischen , fast unaufhörlichen Beifalls , zum

dritten , ungedruckten Teil des Konzerts , einer

Reinhe von Zugaben mit Werken von Albeniz .
einer wenig geschmackvollen Paraphrase über

einen vierhändigen Marsch Franz Schuberts ,
einer Etude von List und Kompositionen von

Chopin .

Es ist dem häufigen Konzertbesucher nicht oft
beschieden , einen Solistenabend mit solchen her -
vorragenden künstlerischen Voraussetzungen zu
registrieren . Technik , Musikalität , Klarheit des
Aufbaus , Intensität der Gestaltung , Zuverlässig -
keit des Gedächtnisses und — das möge nicht
unvergessen bleiben — Bescheidenheit des Auf -
tretens , alle diese Komponenten sind hier in sel -
tener Weise glücklich vereinigt . Niedzielski liebt
den Klang des Flügels , er läßt sich immer von
neuem durch ihn begeistern und fortreißen , je -
des weitere Werk des Programms scheint ihn
vor neue Aufgaben zu stellen , die mit nie nach -
lassender Freude bewältigt werden . Unnachahm -
lich herrlich fanden wir das Anheben weitge -
schwungener Melodienbögen bis zu ihrem Höhe -
punkt und das nachfolgende Absinken bis zur
Zäsur . Die Häufung technischer und klanglicher
Zusammenballungen ließ da und dort den Ein -
druck eines vierhändigen Spiels entstehen . Es
ist unseres Erachtens nicht notwendig , einzelne
Werke in ihrer Interpretation als Gipfelleistun -
gen hervorzuheben ; der ganze Abend war uns
ein unvergeßliches Erlebnis . Wir freuen uns auf
ein baldiges Wiedersehen und - hören ; doch wün -
schen wir dem Meisterpianisten ein vollbesetz -
tes Haus . h.

Oberlandesgerichtspräsident Martens gab
dem neuen Amtsleiter mit auf den Weg , die

Wiedergutmachungsgesetze nicht so auszule -

gen , daß Ansprüche abgewiesen werden , son
dern so , daß geholfen wird .

Ober - Reg . - Rat Sägmüller im Ruhestand

Infolge Erreichung der Altersgrenze tritt

Oberregierungsrat 8Sàgmülle r kraft Gesetzes
in den Ruhestand . Ein besonders verdienter Be -
amter der Sozialverwaltung scheidet damit aus
dem öffentlichen Dienst . Von 1914 bis 1928 Ge -
schäftsführer der Allgemeinen Ortskranken -
kàasse Villingen , War er anschließend als Regie -
rungsrat und Oberregierungsrat drittes beam -
tetes Vorstàndsmitglied der Landesversiche -

rungsanstalt Baden . Im November 1947 wurde
er der damals der Landesversicherungsanstalt
angegliederten KB- Abteilung zugeteilt und ihm

später deren Leitung übertragen . Als am 1. 4.
1951 die Kriegsopferversorgung von den Lan -

desversicherungsanstalten getrennt wurde und
eine besondere Versorgungsverwaltung wieder -
erstand , wurde Oberregierungsrat Sägmüller die

Leitung des Versorgungsamts Karlsruhe über⸗

tragen . Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszu -
stand wurde er auf seinen Antrag am 1. 12. 1952
ab von der Leitung des Versorgungsamts ent -
bunden und als Leiter der Außenstelle Karls -
ruhe des Landesversorgungsamts bestellt .

In Anerkennung der um die Bundesrepublik
erworbenen besonderen Verdienste , hat der
Herr Bundespräsident auf Vorschlag der Lan -
desregierung dem Oberregierungsrat Sägmüller
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst -
ordens der Bundesrepublik Deutschland ver -
liehen . Die hohe Auszeichnung wurde ihm am
Tage seines Ausscheidens durch den stellvertre -
tenden Direktor des Landesversorgungsamts ,
Oberregierungsrat Frank in einer schlichten Fei -
erstunde überreicht .

Einführung einer neuen Kirchen -

geschichte
Mit dem Beschluß , eine neue Kirchengeschichte

einzuführen , beendete die Landessynode der
evangelischen Kirche Baden in Herrenalb ihre
diesjährige Frühjahrstagung . Die neue Kirchen -
geschichte , die nach einem Entwurf von Kirchen -
rat Kobe zur Diskussion stand , soll von einer
Kommission nochmals überprüft und dann als
neues Lehrbuch herausgegeben werden . Einzel -
heiten über den Inhalt der neuen Kirchenge -
schichte wurden noch nicht bekanntgegeben . Die
Landessynode beschloß in ihrer Abschlußsitzung
ferner , die immer mehr anwachsende Diaspora
in Baden finanziell zu unterstützen .

Monbachtal gegeben ist . Die Verkehrszeiten
des Sonderzuges : Karlsruhe Hbf . 7. 33/19 . 35

Uhr , Karlsruhe Durlach 7. 48/19 . 28 Uhr , Bad

Liebenzell an 9. 20 Uhr , Hirsau an 9. 30 Uhr . .
Abfahrt in Hirsau um 14 . 00 Uhr , in Bad Lie -
benzell Unterbrechung der Rückfahrt von
14 . 10 bis 17 . 55 Uhr . Die Fahrpreise betragen
àab Karlsruhe Hbf . 3. 40 DM und ab Karlsruhe -
Durlach 3. 10 DM.

Anmeldeschluß zur ersten Straßburg - Fahrt

Meldeschluß für die erste Fahrt des Fidelen
Sonntagsbummlers nach Straßburg am 31. Mai
ist der kommende Sonntag , der 10. Mai . Zur
Anmeldung bei der Fahrkartenausgabe Karls -
ruhe Hbf . , Karlsruhe - Durlach , Bruchsal , Ra -
statt oder bei einem amtlichen Karlsruher
Reisebüro genügt die Vorlage einer gültigen
Kennkarte , eines Personalausweises oder
Deutschen Reisepasses .

Organisation der Einselhandelsverbände

Vor einigen Tagen brachten wir die Mel -
dung , daß die Einzelhandelsverbände im ehe -
maligen Land Baden den Zusammenschluß
zum Einzelhandelsverband Baden herbeige -

führt haben .
Nunmehr hat am 29. 4. auch der Einzelhan -

delsverband Mittelbaden e. V. sich durch eine
zweckentsprechende Aenderung seiner Sat -
zung diesem neuen großen Verband organi -
satorisch eingefügt . Die Delegiertenversamm -
lung des Verbandes beschloß einstimmig eine
neue , der Entwicklung angepaßte Satzung und
verlieh dem Verband die Bezeichnung : Eins -

Baden Bezirk Mittelbaden
e. V.

Gleichzeitig wurde der Vorsitzende erstmals
für die Dauer von drei Jahren gewählt . In
geheimer Wahl wurde der bisherige Vorsit -
zende , Josef Gärtner , Inhaber der Firma J .
Schneyer , Karlsruhe , Werderstr . 53, einstim -
mig zum Vorsitzenden wiedergewählt .

Die Wahl der beiden weiteren Vorstands -
mitglieder soll am 20. Mai 1953 durch den
gleichfalls neu gewählten Beirat erfolgen . In
diesen wurden durch geheime Wahl berufen
die Herren : Calmbach Günther , Föhr Ernst ,
Fuckert Emil , Häußler Karl , Hoß Friedrich ,
Jäger Emil , Kurzenberger Ernst , Lehmann
Gerhard , Oser Franz , Rener Lothar , Ringle
Karl , Stuffer Ernst , Ziegelmeyer Wilhelm .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 8. Mai 1953

Hauptfrie dhof :
Schwerdle Jakob , 76 J. , Gartenstr . 60 10. 00 Uhr
Heinzmann Maria , 80J . , Welfenstr . 21 10. 30 Uhr

Ettlingen 11. 00 Uhr
Henter Paul , 52 J. , Karlstr . 68 11. 30 Uhr

Frile dhof Mühlburg :
Nowotny Franz , 38 J. , Sofienstr . 161 14. 30 Uhr

Frie dhof Grünwinkel :
Albecker Leopold , 68 J. , Vorckstr . 5

Samstag , den 9. Mai 1953
Hauptfrie dhof :

Heinjmann Maria , 80 J. , Welfenstr . 21 10. 30 Uhr
Bittelbrunn Maria , 71 J. , Albtalstr . 4 11. 00 Uhr

Frie dhof Beiertheim :
Simon Ludwig , 78 J. , Hohenzollernstr . 39

14. 00 Uhr
Beerdigungen in Durlach

Freitag , den 8. Mai 1953
Bergfrie dhof :

Walther Leopold , 72 J. , Elfmorgenbruch 15
14. 00 Uhr

13. 30 Uhr
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Pforzheim

Tagungen zur „ Pforzheimer Woche “

Pforzheim . Im Rahmen der
„ Pforzheimer Woche “ , die vom
16. bis 25. Mai stattfindet , wird
in Pforzheim eine Reihe von Ta -
gungen durchgeführt . Bereits in
den ersten Tagen der Woche ,
vom 15. bis 17. Mai , versammeln

sich die Lehrer an den höheren Schulen Nord -
badens in der Goldstadt , um hier ihre Jahres -

tagung abzuhalten . Auf dem Programm steht
für den 15. Mai ein Forum mit dem Thema
„ Berufsausbildung und Gefährdung der höhe -
ren Schulen “ . Der 16. Mai bringt um 11 Uhr
einen Festakt im Stadttheater , bei dem Kul -
tusminister Dr . Gotthilf Schenkel und Kultus -
minister a. D. , Universtätsprofessor Dr . Willi

Hellpach sprechen . Am 20. Mai folgt eine Ta -

gung der Geschäftsführer der Gemeinnützigen
Baigenossenschaft „ Neue Heimat “ , an der
rund 60 Vertreter von 26 Baugenossenschaften
ganz Badens teilnehmen .

Alte Bräuche — leicht mißbraucht

Pferzheim ( Wk) . 85 Strafanzeigen und ein
Sachschaden von rund 7000 DM für eingeschla -
gene Scheiben , ausgehängte Türen , beschä - ⸗
digte Kraftfahrzeuge , zertrümmerte Straßen -
laternen , angebohrte Wein - und Bierfässer

usw . , das sind allein im Gebiet von Pforzheim
die Resultate von Lausbubenstreichen , die
während der ersten Maitage unter dem Vor -
wand alter Volksbräuche begangen wurden .

Missionsheim eingeweiht

Wilferdingen (st ) . Am 1. Mai weihte die
Liebenzeller Gemeinschaft ihr neu erbautes
Missions - Heim in der Königsbacher Straße
ein . Nach einer Weihestunde und Festver -
sammlung am Vormittag , fanden sich zur
Heim - Weihe am Nachmittag auch zahlreiche
Gemeinschaften aus nah und fern ein . Bau -
amtmann K. Lutzweiler , Karlsruhe , betonte
in seiner Ansvrache vor allem , daß das Heim
seine Entstehung in der Hauptsache der auf -
opfernden Mitarbeit der hiesigen Gemein -
schaftsglieder verdanke . Das Heim enthäl :
neben dem großen Saal , als Hauptzweck , ein
Bad und einen Abstellraum und im Dachge -
schoß eine Wohnung . Als Vertreter der Ge -
meindeverwaltung sprach Bürgermeister Zach -
mann ; die Grüße der Kirchengemeinde brachte
Pfarrer Rößler zum Ausdruck . Im weiteren
Verlauf sprachen neben dem hier wohlbe -
kannten Bruder Weiland , Bruder Hörsen -
meyer , Pfarrer Hertel , Pfarrer Rommel und
Pfarrer Achenbach .

450 Jungen und Mädchen in Eisingen

Eisingen (Y) . Anläßlich des Jugendsonntags
trafen sich am vergangenen Sonntag die An -
Sehörigen der „ Jungen Gemeinde “ . In Anwe⸗
senheit von Herrn Dekan Hauß aus Dietlin -
gen hatten sich etwa 450 Jungen und Mädel
aus dem Landkreis Pforzheim eingefunden ,
um mit einem großen Teil der hiesigen Ein -
wohnerschaft diese erhebenden Feierstunden
zu verleben . Der stattliche Zug versammelte
sich am frühen Nachmittag vor dem Evangeli -
schen Gemeindesaal und marschierte unter
Mitwirkung der Posaunenchöre Dürrn und Ei -
singen zum sogenannten „Plätzle “ , dem Spiel -
Platz der evangelischen Jugend von Eisingen .
Umgeben von im frischen Maiengrün stehen -
den Wäldern , legte dort die Jugend Zeugnis
ihres Bekenntnisses ab . Unter dem Gesang
von Chorälen aus dem neuen Gesangbuch und
bei fröhlichem Spiel und des Vortrags eines
Diakons über die Verfolgung der „ Jungen
Gemeinde “ verstrich die Zeit sehr rasch . An -
schließend ging es wieder zurück ins Dorf und
im Pfarrhof fand man sich bei Kaffee und
Kuchen zu einem geselligen Beisammensein
ein . Eine Laienspielschar der evangelischen
Jugend Eisingens trat mit dem Spiel „ Der
Spielmann vor der Kirche “ vor die Offentlich -

keit und erntete mit dem Vortrag starken
Beifall . Mit dem Choral „ Herr wir stehen
Hand in Hand “ , fand der denkwürdige Tag
seinen Abschluß .

AZ - AlLL GEMEINE ZEIIUNO

Tandtcereis Korisruhe

Pflege der Heimatliebe
1000 Besucher bei der Ausstellung „ Grünwet tersbach im Bilde “

Grünwettersbach GHF) . Die dreitägige heimatkundliche Ausstellung „ Grünwet⸗
tersbach im Bilde “ hat einen schönen ideellen Erfolg zu verzeichnen . Rund 1000 Besucher
aus nah und fern betrachteten interessiert die 104 ausgestellten Bildwerke und äußerten
sich lobend über das Gesehene . Viele Kunstf reunde aus Karlsruhe und Ettlingen waren
über die Reichhaltigkeit der Ausstellung wie auch über die guten künstlerischen Arbeiten
überrascht . Man habe nicht gedacht — so meinten viele — daß in der dörflichen Abge -
schiedenheit das künstlerische Bildschaffen eine so verständnisvolle und hochwertige
Pflege findet .

An der Ausstellung beteiligten sich nach -
stehende in Grünwettersbach wohnende
Künstler : Maler : Albert Schneller , Heinz
Barth , Walter Link , Wilhelm Kappler und
Oskar Münchgesang . Lichtbildner : Hermann
EKonstantin , Werner Höckele , Herbert Astler ,
Wilhelm Löffler und Heinz Kappler . Oskar
Münchgesang bereicherte die Schau mit einer
Plastik und einer Kachelmalerei . Von aus -
Wärts waren Orth und Grad mit Gemälden
Vvertreten . Neben 64 Foto - Vergröherungen gab
es 18 Oelgemälde , 8 Aquarelle , 13 Bleistift -
zeichnungen und eine Radierung zu sehen .
Die Eröffnung der Ausstellung erfolgte am
1. Mai im Rahmen einer dem Sinn der Aus -
stellung entsprechenden Form . Nach dem Vor -
trag eines Beethoven - Menuetts durch ein Vio -
linterzett des Streichorchesters trug der Gé -
sangverein „ Sängerhain “ einen Männerchor
zum Lobe der Heimat vor , worauf der Lei -
ter des Volksbildungswerkes in einer An -
sprache die zahlreich erschienenen Gäste be -

grüßte und den Zweck der Ausstellung er -

läuterte . 5
Grünwettersbach . Das Streichorchester des

Instrumental - Musikvereins konzertierte am
Sonntag , den 3. Mai , im Lamm - Saale . Die

Vvorgetragenen schönen Weisen alter deut -
scher Meister fanden dankbare Zubörer .
Nachher Tanz . — Die Decke der Straße nach
Palmbach wird derzeit einer gründlichen Er -

neuerung unterzogen . Die zahlreichen , durch
den Winterfrost zerstörten Stellen , werden
abgehoben und der größte Teil der ganzen
Straßenlänge neu geschottert , gewalzt und

geteert . — Der B. v . D. hält am Samstag , den
9. Mai , um 20 Uhr , im „ Adler “ - Saale seine
Monatsversammlung ab .

Für 40jährige Chorleitertätigkeit geehrt

Jöhlingen Ce ) . Auf der Jahreshauptver -
sammlung des Badischen Sängerbundes am
vergangenen Sonntag in Mannheim wurde
Rektor E. Haberstroh , der schon über ein
Jahrzehnt Chorleiter des Männergesangver -
eins „ Frohsinn “ Jöhlingen ist , für 40jährige
Chorleitertätigkeit geehrt . — „ AZz “ gratuliert
Karl Munz , ehem . SPD - Gemeinderat , Brun -
nenstr . , zum 76. Geburtstag ; Karoline Adis ,

Friedhofstraße , zum 74. Geburtstag .

150 Flüchtlinge in Grötzingen begrüßt

Grötzingen . Gestern abend wurden im
neu eingerichteten Flüchtlingslager , in den
IWK , Grötzingen , 150 am Mittwoch eingetrof -
fene Ostzonenflüchtlinge von der Gemeinde -

verwaltung , den Kirchenvertretern und der
Flüchtlingsbehörde begrüßt . Mit diesen 150
Flüchtlingen sind nun 300 Ostzenenflüchtlinge
im Landkreis Karlsruhe untergebracht . Be -
kanntlich ist seit 14 Tagen das Flücktlings -
lager in Söllingen ebenfalls mit rund 150 Per -
sonen belegt .

Ernst und Humor

Leovoldshafen . Der Gemeindeabend der
hiesigen Evangelischen Jugendkreise , der in
der „ Festhalle “ veranstaltet wurde , war sehr

gut besucht . Pfarrer Krapf begrüßte die An -
wesenden und in seiner späteren Ansprache
wies er auf den Zweck der Veranstaltung hin ,
die den Gemeindegliedern einen Eindruck in
die Arbeit des männlichen sowie des weib -
lichen Jugendkreises geben soll , bei welcher
neben dem Ernst auch der Humor nicht fehlt .
Das Programm wurde vom Posaunenchor aus

Freitag , 8. Mai 1953

Linkenheim und von den Angehörigen der

Jugendkreise bestritten . Das humorvolle Stück

„ Der Schinken der Gerechtigkeit “ , das die

vergangenen raren Zeiten widerspiegelte ,
wurde mit Beifall aufgenommen . Tiefen Ein -
druck hinterließ das ernste Laienspiel „ Regis -
windis “ , das die Schuld einer großen Sün -
derin aufwies , aber auch den Weg zeigte ,
der ihr die Vergebung und somit den inneren
Frieden wiederbrachte .
dienen ein Gesamtlob .

Die Unterhaltshilfe , Fürsorgeunterstützung
und Erziehungsbeihilfe wird am kommenden

Freitag von 11 —12 Uhr ausbezahlt . — Laut
einem früheren Gemeinderatsbeschluß dür -
fen die Streulose jeweils nur bis zum 15. 4.

genutzt werden , was bei Zuwiderhandlung
eine Strafanzeige nach sich zieht . Sti

Busenbach ( ) . August Schwab , TVB , konnte
bei den Bahneröffnungskämpfen in Karlsruhe
im 1000 - m- Lauf den ersten Platz belegen .
— Die Maikäferbekämpfung wurde hier mit
einem Blasgerät und dem Hubschrauber

durchgeführt . — In der Nacht zum 1. Mai
wurde am Rathaus und vor dem Neubau der
Turnhalle des TVB ein Maibaum erstellt . —

Der Handharmonikaspielring hielt im Sonnen -
saal ein Maitanz ab . — Der Gesangverein
Freundschaft führte in den frühen Morgen -
stunden des 1. Mai sein traditionelles Maien -

singen durch . — Am Sonntagfrüh zog der
Musikverein Edelweiß mit seinen Anhängern
mit Marschmusik zum Dorf hinaus . Mit über
300 Personen ging es über Spessart , Wo ge -
meinsamer Kirchgang war , weiter nach Schlut -
tenbach .

Bruchsdl

Veber 12 Millionen DM Jahresumsat2z
Generalversammlung der Volksbank östring en - Mingolsheim

Mingolsheim - östringen . Bei der

dieser Tage stattgefundenen Generalver -

sammlung der Volksbank Estringen - Mingols -
heim wurde der Jahresabschluß 1952 einstim -

mig genehmigt . Nach diesem Jahresabschluß
hat sich der Umsatz der Volksbank auf
12 196 215 . 38 DM , die Bilanzsumme um 24 Pro -
zent auf 428 639,82 DM, die Sicht - und Spar -
einlagen um 50 Prozent auf 333 580,19 DM eer -
höht . Der einheimischen Wirtschaft wurden
seitens der Volksbank 167 000 DM an Kredi -

ten gewährt .

Bei dieser Generalversammlung waren Bür -

germeister Moch , Mingolsheim , und Bürger -
meister Bender , Gstringen , zugegen . Sie

würdigten die Leistungen der Volksbank .
Nach den notwendig gewordenen Ergän -

zungswahlen setzt sich nun der Aufsichtsrat
wie folgt zusammen : Vorsitzender ist Otto

Heinzmann , Mingolsheim , sein Stellvertreter
Johann Geiger , Gstringen , Beiräte sind :

August Bender , Mingolsheim ; Albert Haas ,
Mingolsheim ; Georg Sennhenn , Gstringen ;
Franz Weickenannt , Mingolsheim . Vorstände
sind : Vinzenz Appel , Ferdinand Bullinger
und Hermann Hoffmann .

Obergrombach ( Sp) . Der homöopatische Ver -

ein Obergrombach begeht am kommenden

Ein Klagebrief an den Pandrat
Unvernünftige Ausflügler beschädigen Wiesen und Wasseranlagen

Die Badische Baumwoll - Spinnerei und Weberei Neurod schrieb u. a. dieser Tage dem
Landrat : „ Bereits die wenigen Schönwetter tage zeigen wiederum , welcher Schaden an
Wiesen und Anlagen durch unvernünftige Ausflügler angerichtet wird . Obwohl wir Teile

unseres Privatgeländes als Badeplätze sowohl bei der Station Etzenrot , wie auch bei der
Station Fischweier - Schöllbronn zur Verfügung gestellt haben , werden darüber hinaus

durchweg an die Arbeiter verpachtete Wiesen zum Lagern benutzt und mit Autos , Motor -

und Fahrräder befahren . Außerdem werden Wehranlagen , für die wir 10 000 DM aufge -
wendet haben und deren Instandhaltung uns jährlich erhebliche Kosten verursacht , mut -

willig beschädigt . So wurde am gestrigen Fei ertag (2. Mai ) an unserem Hauptwehr bei der
Station Fischweier —Schöllbronn ein mehrere Zentner schwerer Rechen mutwillig entfernt ,
so daß wir heute eine ganze Handwerker kolonne einsetzen mußten , um den Rechen
wieder an seinen Platz zu bringen . “

Soweit der Brief der Spinnerei , der in einem
Antwortschreiben vom Landrat vollinhaltlich
gebilligt wurde .

Bretten

Sinkendes Interesse am Tabakanbau
Mögliche Tabakbaufläche wird nicht ganz aus genutzt

Bretten GW) . Aus verschiedenen Geme inden des Bezirks Bretten wird gemeldet , daß
sich bei den Eintragungen der gewünschten Tabakanbaufläche für das neue Wirtschafts -
jahr gezeigt hat , daß die Bauern teilweise die mögliche Fläche nicht voll ausnutzen bzw .
beanspruchen wollen . Begründet wird dieses mangelhafte Interesse mit den in den letz -
ten Jahren unbefriedigenden Tabakverkaufsp reisen und mit vereinzelten Mißerfolgen bei
der Ernte infolge Witterungseinflüssen .

Zu bedenken ist dabei allerdings , daß die
Tabakbauern damit rechnen müssen , daß sie
sbäter nicht ohne weiteres wieder eine grö -
Bere Anbaufläche eingeräumt erhalten , denn
das nicht in Anspruch genommene Anbau -
kontingent wird nunmehr anderen Landes -
bezirken zugute kommen , von denen vor allem
das Rheinland besonderes Interesse zeigt .

Bezirks - Turnfest in Bretten

Bretten ( W) . Das Bezirks - Turnfest 1953
wird am Sonntag , den 14. Juni , in Bretten
durchgeführt werden . Daran werden sich die
gesamten Vereine des östlichen Landkreises
Karlsruhe von Weingarten bis Flehingen be -
teiligen . In Vorturnstunden für Turner und
Turnerinnen an den beiden letzten Sonntagen
wurde das Turnfest bereits entsprechend
vorbereitet .

Bretten . Zu einem Zusammenstoß zweier

Personenkraftwagen kam es in einer Kurve
der Gochsheimer Straße , wodurch beide Fahr -

zeuge Sachschaden aufzuweisen hatten . —

Ein junger Mann aus Derdingen , der mit
einem Ackergerät unterwegs war , geriet auf
der Sprantaler Straße ins Rad und brach sich

ein Bein , so daß seine Ueberführung ins

Städt . Krankenhaus erfoderlich wurde . — Die
Auszahlung der Unterhaltshilfe — Soforthilfe

— für den Monat Mai erfolgt am heutigen
Freitag , vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Rat -
haus , Zimmer 4. — Die Brennholzzettel sind
bis spätestens 15. Mai bei der Stadtkasse ge -
gen Barzahlung abzuholen . Wenn bis dahin
keine Abholung erfolgt , so wird angenommen ,
daß auf das Holz verzichtet wird . — Verkauf
von Freibankfleisch findet am Samstag , ab
8 Uhr früh , statt . — Auf Vorschlag der Lan -
desregierung Baden - Württemberg hat der
Bundespräsident folgenden Brettenern in An -
erkennung ihrer Verdienste um die Bundes -
republik und um das Land Baden - Württem -
berg das Verdienstkreuz am Bande verliehen :
Platzmeister Johann Schneider , Säger Frie -
drich Muckenfuß Die „ AZ “ gratuliert ! Die
Bezirkskasse Bretten und ihre Zahlstellen ha -
ben den Verkauf der Lose für das Prämien -
sparen in diesem Monat bis zum 12 . Mai ver -
längert . Die Ziehung findet am 18. Mai in
Mannheim statt .

Versammlungskalender der 8pD

Flehingen . Sonntag , 10. 5. , 20 . 00 Uhr , Adler ,
6ffentliches Forum . Es sprechen Bürgermeister
Rimmelspacher , MdL und Emil Arheit .

Heidelsheim . Mittwoch , 13. 5. , 20 . 00 Uhr , Ad -
ler , Mitglieder - Versammlun , verbunden mit
Ehrung langjähriger Mitglieder .

Nun , Verbotstafeln haben bisher nichts ge -
nutzt , die Polizei allein kann auch keine Ab -
Bilfe erreichen . Ein Appell an die Vernunft
der Menschen ?

Gerade an dieser Vernunft der Menschen
möchte man verzweifeln . Sie fehlt ganz und

gar . Wenn sie vorhanden wäre , würden solche
sonn - und feiertägliche Zerstörungen in Karls -
ruh ' s schönstem Erholungsgebiet unterbleiben .

Trotzdem sei ' s erneut geklagt und alle Aus -

flügler seien aufgefordert , solche mutwilligen
Zerstörungen zu unterlassen . Ja es sei ihnen
an ' s Herz gebunden selbst darauf hinzuwir -

ken , daß Beschädigungen seitens anderer
Personen unterbleiben . Wenn ' s nottut muß
man energisch einschreiten . Das bezieht sich
nicht nur auf das Albtal , das unter Natur -
schutz steht . 2

Aber hier im Albtal hat das Ereignis eine
besondere Tragik . Denn man soll nicht mei -
nen , irgend ein Großgrundbesitzer oder eine
Firma sei damit geschädigt . Es sind kleine
Handwerker und Arbeiter , denen hier Scha -
den zugefügt wird , und den sie selten ver -
schmerzen können .

Ob dieser Hinweis hilft ? „ Die Presse soll
sich der Angelegenheit annehmen “ meint der
Landrat . Nun , wir können auch nicht mehr
tun als warnen , ermahnen , auffordern , darauf
hinweisen , daß solche Dinge künftig unter -
bleiben . Das allerdings sei hiermit eindring -
lich geschehen .

Jahresprogramm der Vereine
Hochstetten . Mit Ausnahme des Turnver -

eins , haben sämtliche Vereine ihre Festver -
anstaltungen termingemäß festgelegt . Den
Reigen eröffnet der Musikverein am 21. 6. ,
ihm folgt traditionsmäßig der Fußballverein
mit dem letzten Junisonntag ( 27. 6. ). Der Ge -
sangverein wählt meistens die Zeit der Fuß -
ballsommersperre und hat somit den 12. 7.
ausersehen . Nach längerer Pause will auch
die Feuerwehr sich in das Festprogramm ein -
schalten und möchte seine Kasse am 26. 7.
stärken . — Am Samstag , den 16. Mai , ver -
anstalten die 40jährigen ein Schulkameraden -
treflen in der „ Linde “ ,

Sonntag sein 40jähriges Stiftungsfest . Die
Feier beginnt nachmittags um /3 Uhr im

„ Haus der Jugend “ und wird umrahmt mit
Musik - und Gesangsvorträgen . Ein Vertreter
der Firma W. Schwabe in Karlsruhe - Durlach
sowie verschiedene Redner werden zur Ver -
schönerung und Ausgestaltung der Feier bei -

tragen . Die gesamte Einwohnerschaft ist hier -

zu herzlich eingeladen . — Die Tischtennisab -

teilung des Turnverenis darf einen schönen

Erfolg für sich buchen . Nachdem sie in der
EKreisklasse A des Kreises Bruchsal 1. Sieger
wurde , rückt sie in die Bezirksklasse auf . Die

Siegesfeier wurde àam Sonntag im Vereins -
lokal zur „ Krone “ würdig begangen .

Neudorf . àAn den Maifeiertagen konnte der

hiesige Turnverein seine neue Turnhalle be -
ziehen . Dieses Ereignis wurde mit turnerischen

Darbietungen und einem geselligen Zusam -
mensein würdig gefeiert .

Bruchsal . Orthop . Sprechtag . Die Orthop .
Versorgungsstelle Karlsruhe hält am Montag ,
11. Mai , in der Zeit von 9. 00 bis 13 . 00 Uhr in
der „ Eintracht “ in Bruchasl , Rheinstraße 29,
ihren Sprechtag ab . — Am 16. und 17. Mai
findet die Wahl zur Vertreterversammlung der

Rentenversicherung der Angestellten statt . Die
Geschäftsstellen der DAK erteilen Auskünfte
in Fragen der Wahl und insbesondere der

Ausstellung von Wahlausweisen an alle Ange -
stellten ( auch an Nichtmitglieder der DAE ) .
Die Geschäftsstelle der DMK in Bruchsal be -
findet sich in der Altestraße 9 Gäckerei Kai -
ser ) Telefon 2117 . Auskünfte werden täglich
von 9. 00 bis 13 . 00 Uhr erteilt . — Im Rahmen
der zweiten Lichtbilder - Vortragsreise durch
das Bundesgebiet wird am 19. Mai , 20 . 00 Uhr ,
in der Aula der Gewerbeschule ein Lichtbil -
dervortrag über Berlin von dem Journalisten
Joachim Schulz - Werner gehalten .

Bruchsal . Die Deutsche Angestellten - Ge -
werkschaft , Ortsgruppe Bruchsal , hält am
Freitag , den 8, Mai 1953 , abends 20 . 00 Uhr , in
Bruchsal im Gasthaus „ Zum Ochsen “ eine
Angestellten - Wahlversammlung ab . Referent
ist Bezirksleiter Kollege Fauth , Ludwigsburg .
Dieser spricht über das Thema : „ Unser Ringen
um die Angestelltenversicherung “ .

Die Landespolizei meldet

Beim Ueberqueren der Straße
Beim unvorsichtigen Ueberqueren der Straße

in Forchheim stieß ein Fußgänger mit einem
Kradfahrer zusammen . Der Fußgänger mußte
infolge der erlittenen Verletzungen ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden .

Waldgelände wurde zur Sportplatzanlage
Huttenheim (b) . Nach monatelangen schwe⸗

ren Rodungsarbeiten konnten die Mitglieder
des Fußballvereins Huttenheim ihre neue
Sportanlage im Domänenwald gegenüber dem
Bahnhof vollständig fertigstellen . Aus den
jetzt spiegelglatten Anlagen mußten weit über
300 große Baumstumpen herausgegraben wer -
den . Nachdem jetzt der neue Sportplatz mit
Grassamen eingesät wurde , wird die Einwei -
hung und Inbetriebnahme am ersten Spieltag
der neuen Saison bei größeren Feierlichkeiten
vor sich gehen . — Ebenfalls am Samstag voll -

endeten die Mitglieder des Turnvereins ihr
jetzt erbautes Turnhaus am Weiher . Die Turn -
stunden finden ab jetzt regelmäßig in der

Dreschhalle beim Weiher statt . — Die Ge -
meindeverwaltung führt zur Zeit Verhand -
lungen mit einer Interessengruppe , die bei
dem Eingang der Wiesentaler Allèe eine gr6 -
bere Zementfabrik errichten will . Die Ver⸗
handlungen können noch in nächster Woche
aller Wahrscheinlichkeit nach erfolgreich be -
endet werden .

Wiesentaler Arbeitslose bauen Autobahn
Wiesental (b) . Obwohl 640 / der Arbeitslosen

in den letzten zwei Wochen wieder in den Ar -
beitsprozeß eingegliedert werden konnten , ist
die Zahl der Arbeitslosen noch immer mit
24 % höher , als am 1. Mai 1952 . Besonders
stark sind die älteren Jahrgänge bei der Ar -
beitslosigkeit vertreten . In den letzten April -
wochen konnten mehrere hundert männlicheArbeitslose bei den Autobahnbauten Karls -
ruhe - Basel , sowie bei den zur Zeit gut ange -laufenen Forstarbeiten untergebracht werden .

Die Darsteller ver -
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Offenburg

Siedlung für Asoziale in Oiienburg

bracht haben .

Nach den Plänen der Stadt sollen die Woh -
nungen dieser Leute so einfach gehalten wer⸗
den , daß eine abschreckende Wirkung von
ihnen ausgeht . Eine Kommission der Stadt -
verwaltung will zunächst in einigen Städten
derartige Siedlnugen besichtigen .

Dieser Beschluß des Stadtrates hat aber in
Elgersweier keine große Freude ausgelöst ,
denn die Einfachstwohnbaracken sind im Ge -
Wann „Giflz “ , nahe der Gemeinde Elgersweier ,
geplant . Man befürchtet , daß damit der gute
Ruf der Gemeinde Elgersweier gefährdet wird .

Ein unfreundlicher „ Freund “
Offenburg . ( ) In Diersburg ereignete sich

ein Fall , der sicherlich nicht alltäglich ist . Ein
junger Mann , der seit einiger Zeit hier wohnt ,
kam zu einem Bekannten , nannte ihn Freund ,
borgte Geld , stahl dem Geldgeber das Motor -
rad , tankte mit dem ergaunerten Betrag und
ist seither verschwunden .

Wer kann Angaben machen ?

Offenburg . ( &J) Einem Reisevertreter aus
Nesselried wurden in Bühl - Dorf am Abend
des 5. Mai aus seinem Auto Friseurartikel im
Werte von 600 Mark gestohlen . Der Täter ist
noch unbekannt . Wer Angaben hierüber ma -
chen kann , möge sich bei der Gendarmerie Of -
fenburg melden . Die Mitteilungen werden ver -
traulich behandelt .

Studienfahrten ins Ausland

Offenburg . ( J ) Wer Interesse hat , an Stu -
dienfahrten nach Italien , Oestereich oder nach
Spanien , der hat hierzu günstige Gelegenheit .
Das Jugend - und Volksbildungswerk des Krei -
ses Oflenburg bereitet drei Fahrten vor . Die
erste nach Italien , mit einem viertägigen Auf -
enthalt in Rom , die zweite nach Oesterreich
mit Aufenthalten in Graz und in Venedig in
Italien . Die dritte Fahrt führt durch Frank -
reich nach Spanien mit Aufenthalt in Bar -
celona .

Versammlung der Angestellten

Offenburg . ) Die Deutsche Angestellten -
Gewerkschaft ruft zu einer Versammlung auf ,
die am Montag , 12. Mai , in der Brauerei Mun -
dinger stattfindet . Hugo Schumacher aus Frei -
burg spricht über die Wahlen zur Vertreter -
versammlung der Angestelltenversicherung .

Bekannter Siebzigiähriger

Offenburg . ) Am hbeutigen Tage wird der
Werkmeéister isR . , Karl Kiefer , Hildastraße 62,
70 Jahre alt . Der Jubilar ist nicht nur eine
bekannte Persönlichkeit im Kreise der Eisen -
bahner , sondern auch im Kreise der Turner

Einfachstwohnungen als abschreckendes Mittel
Offenburg . Die Stadt will eine besondere Siedlu ng bauen , in der alle

asozialen Elemente der Stadt untergebracht werden sollen . Es handelt sich
vor allem um Familien , die ihre Miete nicht bezahlen wollen und die

urch ihr Verhalten schon einen ganzen Stadtteil Offenburgs in Verruf ge -

und Sportler . Kiefer diente über 50 Jahre dem
Turnsport ; er ist im Besitze vieler Auszeich -
nungen , darunter des Ehrenbriefes des Gaues
und des Ehrenbriefes der Deutschen Turner -
schaft . Wir wünschen dem allezeit tätigen
Mann noch manche Jahre in Gesundheit und
Freude .

Tödlicher Verkehrsunfall

Oberkirch ( O. Ein pensionierter Post -
beamter , der mit seinem Fahrrad stadtauf -
wärts fuhr und nach links abbiegen wollte ,
gab zu spät seine Richtungsänderung bekannt .
Er wurde von einem überholenden Pkw über⸗
fahren und erlitt eine Schädelverletzung , an
deren Folgen er im Krankenhaus starb .

Bildstock erbrochen

Durbach . In Durbach - Obertal stahl ein Un -
bekannter aus einem Bildstock eine Bronce -
figur . Der Täter mußte zuerst ein Gitter ent -
kernen um die Figur entwenden zu können .

Vom Gerüst gestürzt

Muckenschopf . J ) Der Zimmermann Fried -
rich Kautz stürzte an einem Neubau vom Ge -
rüst und erlitt schwere Verletzungen . — Die
neuerstellten Feuerlöschbrunnen wurden ge -
prüft und für geeignet befunden .

Freitag , 8. Mai 1953

Rastett

Richtiest mit dem Landesbischof
Das evangelische Siedlungswerk erstellte 100 Wohnungen

Rastatt . In Anwesenheit von Landesbischof Bender , Oberbürgermeister

Jäger und einigen Stadträten feierte die „ Siedlungsgesellschaft des Hilfswerkes
der evangelischen Kirchen in Deutschliand “ mit dem Richtfest des vierten Bau -

abschnittes im „ Storchennest “ gleichzeitig die Erstellung der 100 . Wohnung

durch das Evangelische Siedlungswerk . Bei dieser Feier gab der Landes -

bischof seine Freude über die Siedler zum Ausdruck und meinte , daß zu den

größten Nöten des Volkes die Wohnnungsnot gehöre . Auch sei er darüber

erfreut , daß in diesen neuen Wohnungen auch Katholiken eine Heimat finden können .

Auch der Oberbürgermeister nahm die Tat -
sache , daß diese Wohnungen teilweise von
Katholiken bezogen werden , mit Befriedigung
auf , gab jedoch Kenntnis , daß der Stadt für
Siedlungsbauten langsam das Gelände aus -
gehe . Man werde nicht umhin kommen , mehr
und mehr zur Etagenbauweise überzugehen .
Der Vertreter des katholischen Siedlungswer -
kes „ Neue Heimat “ hob hervor , daß zwischen
der „ Neuen Heimat “ und dem evangelischen
Siedlungswerk keine Differenzen bestehen .
Beide Siedlungswerke würden auf dem Boden
des Christentums das gleiche Ziel anstreben .

Stadtrat auf Besichtigungsfahrt

Rastatt ( ht ) . Am Montag , 11. Mai , 17 Uhr ,
findet im Rathaus eine öffentliche Stadtrats -
sitzung statt . Vorher wird der Stadtrat eine
Besichtigungsfahrt durchführen . Aus den 25
Tagesordnungspunkten sind bemerkenswert
die Bauplatzfrage für den Neubau einer Ge -
Werbe - und Handelsschule durch den Kreis ,
die Frage Finanzausgleich zwischen Land und
Gemeinden und die Eintrittspreise für das
Schwimmstadion . Sieben Straßen sollen neue

Wolfach

Pauschalreisen als Ausweg für Saisonbetriehe
Eilige Gäste länger behalten

Hornberg . Eine neue Unter -

suchung über die Entwicklung
des Fremdenverkehrs in Süd -
baden nach Prüfung von zehn

repräsentativen Unternehmen im
Schwarzwald ergeben , daß sich
trotz des gesteigerten Fremden -

verkehrs die Frequenz der Betriebe , im gan -
zen gesehen , nicht erhöht hat . Dies ist vor
allem darauf zurückzuführen , daß die Betriebe
in Südbaden , vor allem im Schwarzwald , Sai -
sonbetriebe sind und es wohl auch bleiben
werden . Um nun den immer eiligeren Gast

länger zu behalten und vor allem auch in der
Vor - und Nachsaison in den Schwarzwald zu

bringen , wurde auf einer Delegiertentagung
des Verbandes der Hotels und verwandten
Betriebe für das Land Baden angeregt , noch

Kehl

Friedenskirche wird eingeweiht
Orgel bereits abgenemmen

Kehl . Die Friedenskirche —

über deren Renovierung wir

kürzlich berichtet haben — wird

am 21. Juni eingeweiht . Die

neueingebaute Orgel wurde be -

reits am vergangenen Montag
von einem Kirchenmusikdirek -

tor geprüft und abgenommen .— Die Sölling -
kinderschule wird am 10. Mai eingeweiht .

Neben den Vertretern der Kirche werden auch
Vertreter der Stadtverwaltung zugegen sein .
—Das katholische Pfarramt ist von der Kanz -

mattstraße in das Pfarrhaus bei der katho -

lischen Kirche umgezogen .
Kehl . Der erfolgreiche Radsportverein Ur -

10ffen beteiligt sich bei den Radsportver -

anstaltungen in Mendingen bei Freiburg . —

Ein großer „ Bunter Abend “ der Heimatver -
triebenen vereinte in Willstätt nicht nur die

Neubürger sondern auch zahlreiche Altbürger

in einer vergnügten Runde . — Gestern fand

in Bodersweier eine Versammlung

aller an der Giesel - und Plauelbachbereini -
gung interessierten Gemeinden , zwecks Grün -

dung eines Wasserverbandes , statt .

Renchen . Am 3. Mai 1953 gegen 19 Uhr , er -

eignete sich auf der Bundesstraße 3 zwischen

Renchen und Appenweier ein Verkehrsun -
fall und zwar dadurch , daß ein jugendlicher
Motorradfahrer ohne Führerschein , hinter
einem Omnibus hervorfuhr , wobei er mit

— — —
Ettlingen

An die Pockenimpfung denken

Ettlingen ( Z) . Die Pockenschutzimpfung für

die Erstimpflinge findet heute , ab 14. 00 Uhr,
im Handarbeitssaal der Schillerschule ( Mäd-
chenschule ) statt . Die Mütter der durch Impf -

ladung einbestellten Kinder werden gebeten,
sich mit den Kindern zu der schriktlich mitse -

teilten Zeit pünktlich im Impflokal einzufin -
den und die Ladung mit Bestätigung des Er -

ziehungsberechtigten mitzubringen . Impf -

Pflichtige Kinder , die keine Ladung erhalten

haben , sind um 16 . 30 Uhr zur Impfung vorzu -

Sstellen .
Ettlingen ( Z) . Heute findet in der Waldmei -

sterei ( Schloß ) , an die Haushaltungen der Spin -

nerei die Ausgabe von Loszettel für Brennholz

statt . Ausgabezeit 8. 00 bis 12 . 00 Uhru nd 14 . 00

bis 16 . 00 Uhr . Die Ausgabe der Loszettel er -

kolgt nur gegen Barzahlung . Kennkarte ist

Vorzuzeigen .
Eitlingen . Frau Marie Kany , geb .

Schwab , Witwe , geboren am 5. 5. 1866 in Brüs -

sau , wohnhaft in Ettlingen , Augustastraße 9 ,

Vollendete ihr 87. Lebensjahr . Wir gratulierenl

einem entgegenkommenden PRW zusammen -
stieß . Der Motorradfahrer wurde schwer ver -
letzt und mußte sofort in das Krankenhaus

eingeliefert werden . An beiden Fahrzeugen
entstand erheblicher Sachschaden . Schuld an
dem Unfall dürfte wohl den Motorradfahrer
treffen .

Leutesheim . Wie alljährlich , so wurde der

1. Mai auch hier wieder festlich begangen .
Nachmittags 14 Uhr fand vor dem Schulhaus
eine Maikundgebung statt , bei der sich der

Männergesangverein und unsere Musikkapelle
zur Verfügung stellten . Referent Arbogast ,
Geschäftsführer beim Arbeitsgericht Offen -

burg , verstand es , die Entwicklung der Ar -
beiterbewegung seit dem Beschluß des inter -

nationalen Arbeiterkongresses 1889 in Paris ,
den 1. Mai als Weltfeiertag aller schaffenden

Menschen festzulegen , zu kennzeichnen .

mehr als bisher mit einzelnen Reisebüros Ver -
träge über Pauschalreisen abzuschließen .

Gefahr für die Schwarzwälder Uhrenindustrie

Hornberg . Die Spezialerzeugnisse der
Schwarzwälder Uhrenindustrie , vor allem die
Jahres - , Spiel - und Kuckucks - Uhren , geraten
in einen immer schärfer werdenden Preis -
kampf . Dieser Schwierigkeit dürften , wie die
Industrie - und Handelskammer Villingen fest -
stellt , auf längere Dauer zahlreiche Betriebe
nicht gewachsen sein . Es ist außerdem zu be -
fürchten , daß die gegenseitigen Preisunterbie -
tungen früher oder später auf Kosten der
Qualität gehen werden , wodurch der Ruf der
Schwarzwälder Uhrenindustrie erheblich lei -
den würde . Schon jetzt wird bei Arifragen und
Aufträgen ausdrücklich die Lieferung von
Qualitätsarbeit zur Bedingung gemacht .

Gelungene Veranstaltung der Heimat -
vertriebenen

Hornberg ( C) . In der Monatsversammlung
des Ortsverbandes der Heimatvertriebenen
Deutschen , die im Gasthaus zum Krokodil
stattfand und mit der ein Vortrag von Herrn
Oberförster Röder , Hausach , über „ Das Sude -
tenland “ verbunden war , konnte der Vorsit -
zende neben zahlreich erschienenen Heimat -
vertriebenen den Bürgermeister und die Vor -
sitzenden der SPD und der CDU und Ver -
treter des Lehrerkollegiums begrüßen . Herr

Wagner als Vorsitzender des Ortsverbandes
erläuterte den Zweck solcher Abende , die , wie

beabsichtigt , wiederholt werden sollen . Herr
Röder verstand es , die Heimatvertriebenen so -
wie die Altbürger mit seinen ausgezeichneten
Ausführungen in Bann zu halten . Den Heimat -
vertriebenen aus dieser Gegend wurde bei die -
sem Vortrag das Wachsein zu ihrer Heimat

gefestigt , den Altbürgern gab der Vortrag
einen Einblick in das Leben dieser Menschen .

U

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

Lahr

Gegen vermehrung der Gemeinderatsmandate

halte erheblich stören .

In einer Stellungnahme zum Gesetzentwurf
über die Gemeindewahlen traten die anwe -
senden Bürgermeister für die Streichung der
Vorschriften ein , nach denen die Gültigkeit
der Gemeinde - und Kreiswahlen durch die
Aufsichtsbehörde geprüft werden soll . In die -

ser Bestimmung wird ein Eingriff in die

Selbstverwaltung der Gemeinden erblickt . Er -

hebliche Bedenken werden auch gegen die ge -

plante Vermehrung der Zahl der Gemeinde -

ratsmitglieder erhoben . Die Bürgermeister
Vertraten die Auffassung , daß von einer sol -

chen Maßnahme zumindest so lange abge -
sehen werden sollte , bis die Frage der Wie -

dereinführung von Bürgerausschüssen endgül -

tig geklärt ist . Außerdem wandten sich die

Mitglieder des Städteverbandes gegen die Ab -

sicht , die Amtszeit der Bürgermeister bei der

erstmaligen Wahl von bisher neun auf sechs

Jahre zu verkürzen .
Lahr . Das Schöffengericht Lahr verurteilte

am Mittwoch den 54jährigen Rechner einer

evangelischen Kirchengemeinde wegen fortge -
setzter Untreue in Tateinheit mit Unterschla -

gung zu 14 Monaten Gefängnis und 500 Mark

Geldstrafe . Der Angeklagte , ein Angestellter
des Landratsamtes Lahr , der nebenberuflich

als Rechner der Kirchengemeinde den Kir -

Südbadische Städte wünschen Finanzausgleich nicht vor April 1954

La hr . Der südbadische Städtetag hat bei einer Arbeitstagung am Montag in

Lahr vorgeschlagen , den Finanzausgleich zwischen dem Land und den Ge -

meinden in Südbaden erst vom 1. April 1954 an vorzunehmen . Die Einfüh -

rung des Finanzausgleichs mitten im Haushaltsjahr würde die Gemeindehaus -

chenfonds , die Kasse der Kinderschule und des

Krankenpflegervereins zu verwalten hatte ,
veruntreute vom Juli 1949 bis Oktober 1952

aus diesen drei Kassen insgesamt über acht -
tausend Mark .

Böhl

Erste Erdbeerernte in Bühl

Bühl . In den günstigen Lagen
wurden dieser Tage bereits die
ersten reifen Erdbeeren geern -
tet . Wenn die Witterung den
Erdbeerpflanzern ihre Gunst
nicht versagt , kann mit einer

7
guten Ernte gerechnet werden .

Bei den jetzt geernteten Erdbeeren handelt
es sich um die Sorte Roisratz .

Scheune brannte nieder
Steinbach . Spielende Kinder haben vermut -

lich einen Brand entfacht , dem am Dienstag
eine Scheune restlos zum Opfer flel . Sie
brannte bis auf die Grundmauern ab und
konnte von der herbeigerufenen Feuerwehr
nicht mehr rechtzeitig gelöscht werden . Jedoch

gelang es der Feuerwehr , den Brand auf den
Herd zu beschränken .

Namen bekommen . Schließlich wird auch das

umstrittene Kriegerdenkmal an der Badener
Brücke wieder zur Debatte stehen .

Wo bleibt die Einigkeit ?

Rastatt ( ht ) . Während auf Arbeitgeberseite
immer wieder die Geschlossenheit auffällt ,
wenn es gilt , die Standesinteressen durchzu -

setzen , scheint man bei den Arbeitnehmern
die Stärke in der Zersplitterung zu suchen .
Das wird vor allem jeétzt bei den Angestellten
versucht . Nicht nur , daß zum DGB noch die
DAG auf den Plan getreten ist , will jetzt auch
der DHV sich in Rastatt niederlassen .

Um den Neubau der Volksschule

Rotenfels . „ Beratung über den Neubau einer

Volksschule “ , lautete das Thema einer gut be -
suchten und teilweise stürmisch verlaufenen
Bürgerversammlung . Zunächst erläuterte der

Bürgermeister die Notwendigkeit einer neuen
Schule , deren Bau nicht von der Gemeinde ,
sondern vom Kreisschulamt in sehr dringlicher
Form angeregt worden sei . Das alte Schulhaus

entspreche in keiner Weise mehr den heutigen
Anforderungen , und unter den herrschenden
Umständen habe die Kreisschulbehörde weder
einen Umbau noch einen Erweiterungsbau ,
sondern einen Neubau verlangt . Die Lichtver -
hältnisse seien in der alten Schule derart

schlecht , daß bis zu 25 Prozent aller Schüler

Landesschlichtungsausschuß
angerufen

Der Landesverband Südbaden der Deut -
schen Angestellten - Gewerkschaft hat den
Landesschlichtungssausschuß Baden in
Freiburg angerufen und um Vermittlung
in dem Tarifstreit mit dem südbadischen
Großhandel gebeten . Die DAG betont ,
daß sie sich nach der Kündigung des Ge -
haltstarifvertrages für die Angestellten
des Großhandels vergeblich bemüht habe ,
die Gehäiter durch Verhandlungen neu zu
regeln . Der von ihr gemachte Vermitt -
lungsvorschlag , für drei Monate eine
Ueberbrückungsbeihilfe zu zahlen , sei von
den Arbeitgebern abgelehnt worden .

mit Sehfehlern behaftet seien . Im FHinblick
auf diese Tatsachen habe sich auch die Ge -
meindeverwaltung zu einem Neubau ent -
schlossen . CDU - Gemeinderat Buchs trat je -
doch ganz entschieden gegen einen Neubau
und gegen einen Fortschritt ein . Er verlas Er -
läuterungen die angeblich von ablehnenden
Bürgern stammen sollen . Die anschließende
Abstimmung ergab aber die einstimmige Bil -
ligung der bisherigen Handlungsweise des
Bürgermeisters und damit auch die Zustim -

mung für einen Schulhausneubau .

50. Kinderfest des Gewerbegesangvereins

Gaggenau . Das aus guter Tradition entstan -

dene Kinderfest des Gewerbegesangvereins

Gaggenau soll in diesem Jahre zum 50. Male

durchgeführt werden . Einer der Gründer , der

heute noch als aktiver Sänger mitwirkende 80 -

jährige Bernhard Peterli , hat die seltene

Freude , diesem Jubiläumsfest beiwohnen zu

können . Das Fest ist auf Sonntag , den 31. Mai ,

festgelegt worden . Die Kinder der ganzen
Stadt werden in einem Aufruf aufgerufen ,
sich an dem Fest in der bisher gewohnten ,

originellen Weise an diesem Fest zu betei -

ligen .
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Iui die neue BMW- Muschine sind dlle Leut gespunnt

Seitenansicht der neuentwickelten 500 - Cem- BMW- Solo - Rennmaschine . Das Triebwerk stimmt bis auf die

Freitag , 8. Mai 1953

„ Da kommt selbst das Radio nicht mit “
Brieftaubenpost stellt Post und Rundfunk in den Schatten

Lüneburg . Einen einmnaligen Streich hat ein
kleiner Fußballverein in der Lüneburger
Heide der Bundespost gespielt . Die Sportler
haben sich vom Fernsprecher unabhängig ge -
macht . Sie hatten auch allen Grund dazu . In
ihrer Heimatgemeinde , dem Dörfchen Platen -
dort , kann sonntags nicht telefoniert werden .
Der Postbeamte hat Ausgang und die Sport -
ler , die gerne wissen möchten , wie ihre Fuß -
ballmannschaft draußen abgeschnitten hat .
haben das Nachsehen .

Der Verein hätte trotz Radio und Sport -
nachrichten wie bisher erst am nächsten Tage
erfahren , wie die Kollegen gespielt haben .
Wenn es in der Heide nicht auch Brieftauben -
züchter gäbe . „ Meine Tauben sind schneller
als das Telefon “ , erklärte ein Taubenzüchter
angesichts des Postmonopols für die Nach -
richtenübermittlung . Der Verein ging auf
einen Vorschlag des Brieftaubenzüchters ein ,
es doch einmal mit seinen Tauben zu versu -

chen . Als die Fußballer von Platendorf vier -
2ig Kilometer entfernt ein Ligaspiel vor sich
hatten , nahmen sie zwei Brieftauben mit sich .
Es klappte ganz ausgezeichnet . Noch ehe das
Spiel zu Ende war , kam die erste Taube mit
dem Resultat der Halbzeit in Platendorf an .
Eine Stunde später hatte man das Spieler -
gebnis vorliegen . Der Verein blieb an diesem
Tag nicht nur über die fremden Fußballer ,
sondern auch über die Bundespost Sieger .

Die Fußballer von Platendorf verlassen jetzt
ihre Heimatgemeinde sonntags nicht mehr ,
ohne den Korb mit den Brieftauben mitzu -
nehmen . „ Bisher konnten wir in den Sport -
nachrichten immer nur die Ergebnisse der
Sroßben Spiele aus aller Welt hören “ , sagte
der Vereinsvorsitzende . „ Aber nun sind wir ,
wenigstens , was unsere Mannschaft anbe -
trifft , schneller unterrichtet , als wir es uns
hätten träumen lassen . Da kommt selbst das
Radio nicht mit ! “

gedrängte und schnittigere Formgebung mit dem des Zweizylinder - Serienmotors weitgehend überein . Ab -weichend dagegen ist die Verwendung von Schwingen für die Federung des Vorder - und Hinterrades .Daß die BMW- Schwinggabel nach langer Entwicklungszeit fast gleichzeitig mit den ihr äußerlich ähn -lichen Schwingen anderer Fabrikate in der Oeffentlichkeit erscheint , ist rein zufällig und sollte wederals neue Moderichtung , noch als das Ende der bewährten und weiter vervollkommneten BMW. Tele -

Hitlers Leibarzt hinterließ 7 Millionen
Das Grundstück auf der Insel Schwanenwerder im Wannsee

*

Skop - Federung gedeutet werden . Der 500 - Cοm- Zweizylinder - Motoräußeren Formgebung strömungstechnisch und hinsichtlich des Gewichts
Verrippung des Zylinderkopfes gewährleistet gute Führung der Kühlungsluft .

ist in seinen Abmessungen und der
verbessert . Die weitgehende

( Werkmater )

Jn

lacleulieim ist Sie aũ Selaen
Wie schnell die „ Neue “ sein mag / Das wird sich am Sonntag zeigen

Die in diesem Jahre zum ersten Mal auf dem
Hockenheim - Ring an den Start gehenden neu -
entwickelten BMW- Rennmaschinen weisen eine
Vielzahl bemerkenswerter Besonderheiten auf .
Unter Anwendung der Erfahrungen der letzten
drei Jahre wurden die 1953er - Rennmaschinen aus
der erfolgreichen Kompressormaschine entwickelt .
Die Weiterentwicklung war abgestimmt in der
Richtung der drei entscheidenden Faktoren des
Rennmaschinenbaus , nämlick : Motorleistung .
Fahreigenschaften und Gewichtsminderung .

Die Veränderungen gegenüber der Ausgangs -
type sind vielseitig und nicht zuletzt auch durch
die gewichtlichen Einsparungen gekennzeichnet ,
die etwa 15 Prozent bei der heutigen Rennaus -
kührung betragen . Die diesjährige 500 Cm - BMW -
Rennmaschine wiegt weniger als das 250 cem
BMW Einzylinder - Serienmotorrad .

Der bewährte BMW- Grundsatz , nach dem die
gewonnenen Rennerfahrungen dem Serienbau
zugute kommen , also unmittelbar auf diesen

übertragbar sein müssen , wurde beibehalten und
wird auch in Zukunft konsequent durchgeführt .
Nur unter Berücksichtigung dieses Umstandes
kann der Aufwand für die Entwicklung der
Rennmaschine und für die Teilnahme an Rennen
dem Käufer von BMW- Motorrädern gegenüber
vertreten werden . Seit jeher war es das Be -
streben der BMW- Konstrukteure , die Rennma -
schine in ihren Grundelementen so zu entwickeln
und zu gestalten , daß die gleichen Bauelemente
weitgehend für die Serienmotorräder zur Ver -
wendung gelangen können . Diese grundsätzliche
Einstellung schließt aus , daß besondere , ausge -
sprochene Rennmotoren etwa in Vier - oder Sechs -
2ylinderanordnung gebaut oder andere Wege be⸗
schritten werden , die für die Serienfertigung
außer Betracht bleiben müssen , Deshalb ist bei
den neuen Rennmaschinen selbstverständlich der
bekannte Zweizylinder - Boxermotor und der be -
Wwährte , für alle BMW- Motorräder typische Kar -
danantrieb beibehalten worden .

llinanet der J. Fcl die Mabuee luede ?
Eintracht und 1. FCK in Kiel bezw . Köln vor schwierigen Aufgaben

In den Gruppenspielen zur Deutschen Fußball -
meisterschaft kann nach dem ersten Spieltag noch
nichts Bestimmtes gesagt werden . Für jede Mann -
schaft ist noch alles „drin “ . Aber da „ Haben “ be⸗
kanntlich besser ist als noch „ Kriegen “ , so kön -
nen die Mannschaften beruhigt in die zweite
Runde gehen , die am letzten Sonntag schon die
ersten Gutpunkte in ihr Hauptbuch einschrieben .

Wenn nicht alles trügt , dann wird auch heuer
bei der Schlußabrechnung ausschlaggebend sein .
wie die Mannschaften auswärts sich bewährten .
Am ersten Spieltag hat nur der Hamburger Sv
einen Punkt ergattern können . Vielleicht mag
man in Dortmund oder Stuttgart dieses Berliner
„ Fünktchen “ nicht besonders schwerwiegend be -
trachten . Aber es muß sich erst noch zeigen , ob
Union 06 in den folgenden Heimspielen nochmals
Punkte abgibt .

Der Spielplan für den 10. Mai : Gruppe I : 1. FC
Köln —1 . FC Kaiserslautern , Holstein Kiel -
Eintracht Frankfurt , Gruppe II : Hamburger 8Sv
Borussia Dortmund , VfB Stuttgart — Union 06
Berlin .

Wenn es wahr ist , daß in der Gruppe 1 die
Meister von Süd und Südwest die tragenden Rol -
len spielen werden , dann ist die erste Nagelprobe
källig . Der 1. Fc Köln hat bei seinem Start in
Frankfurt sich nichts anmerken lassen , was dazu
berechtigt , ihm eine Rolle als Geheimfavorit zu -
zutrauen . Die Kölner enttäuschten , gemessen mit
dem Maßstab , der im Süden angelegt wird . Wohl
hat auch der 1. FC- Kaiserslautern gegen FHol-
stein Kiel nur einen schwachen Start gehabt , doch

die Walter - Elf sollte sich noch steigern können ,
zumal das weite Kölner Stadion für die Spiel -
Weise der Pfälzer sehr günstig sein dürfte .

Ungleich härter dürfte es die Frankfurter Ein -
tracht in Kiel haben . Die Holsteiner haben in
der letzten Serie zu Hause kein Spiel verloren .
Von der Eintracht kann man nicht reinen Ge -
wissens sagen , daß sie auswärts besonders stark
ist . Vielleicht gibt der Sieg über Köln neuen
Mumm . Vorerst , bis zum Beweis des Gegenteils ,
wird man auf Grund des Platzvorteils vor allem
einen knappen Sieg der Kieler als näherliegend
bezeichnen dürfen .

In der Gruppe II beansprucht die Hamburger
Begegnung zwischen HSV und Borussia Dort -
mund das meiste Interesse . Die Hamburger , in
den letzten Jahren in den Gruppenkämpfen je -
weils versagend , haben sich diesmal viel vorge -
nommen . Der Teilerfolg in Berlin , wenn auch
glücklich errungen , hat den Rothosen eine gün -
stige Ausgangsposition verschafft . Am Rothen -
baum müßten sie gegen Dortmund zu zwei Punk -
ten kommen . Allerdings bedarf es dazu einer be -
sonders kämpferischen Leistung . Aus dem Westen
weht eine steife Brise .

Der Deutsche Meister 1952 hat es im Stuttgarter
Neckarstadion mit Union 06 Berlin zu tun . Der
VfB erhält hierbei die Chance , durch Gewinn
beider Punkte den Anschluß zur Spitze zu er -
ringen . Union 06 darf aber keineswegs unter -
schätzt werden . Diese tapfere Mannschaft , von
vielen Schicksalsschlägen getroffen und fest ge -
worden , ist jederzeit für einen Ueberrumpler gut .

Tliedemaus Deitter in „Geaſteu Neeis van Naν
Engländer gewann das Rennen / „ Diamant “ zwei Sekunden 2zu langsam

Am 6. Tage des Internationalen Reit - und
Springturniers in Rom stellte der „ Große Preis
von Rom “ , ein schweres Jagdspringen der Klasse
Sa , die bisher größten Anforderungen an die
Teilnehmer . Von den beteiligten 42 Pferden ka -
men nur drei ohne Springfehler über die 14
schwierigen Hindernisse . Während der Ensländer
W. Hanson auf The Monarch und der italieni -
sche Marquis L. Medici auf Fortunello die ge -
korderte Mindestzeit einhielten , mußte Fritz
Thiedemann mit Diamant einen halben Fehler
einstecken , weil er die geforderte Zeit um zwei
Sekunden überschritt

Unter den sieben Pferden , die mit vier Feh -
lern in der Gesamtwertung auf den vierten Platz
gesetzt wurden , waren die deutschen Teilnehmer

25r Sportfunk
Hamburgs neues Volkspark - Stadion soll Mitte

August mit einem Fußballspiel zwischen Ham -
burg und einer Elf des Distrikts Birmingham
eingeweiht werden .

Werder Bremen will gegen das Urteil des
Spielausschusses des Norddeutschen Fußballver -
bandes vom 29. April Berufung einlegen . Der
Spielausschuß hatte seinerzeit den Protest Wer -
der Bremens gegen die Gültigkeit des am 19.
April gegen Holstein Kiel mit 1: 2 Toren ver -
lorenen Oberlisaspiels abgelehnt .

Schalke 04 schlug am Mittwoch auf seiner Ju -
goslawienreise Haiduk Split nach überlegenem
Swel mit 2: 1 Toren .

Der auf de Nürbhurerins gestürzte Sportwa -
genfahrer Heinz Brendel erlitt einen Becken -
bruch , Brustquetschungen und Prellungen , aber
nicht , wie ursprünglich angenommen , einen
Schädelbruch .

Jaspis unter M. von Buchwaldt sowie Halla und
Alpenjäger , beide unter H. G. Winkler .

Die meisten Pferde scheiterten an der dreifa -
chen Kombination Oxer - Steilsprung - Oxer . Thie -
demann steuerte Diamant jedoch ruhig und sicher
im glänzenden Stil auch über die anderen Klip -
pen , darunter den fünf Meter breiten Wasser -
graben . Die besten französischen und englischen
Reiter hatten viel Pech , da der warme Tag ihren
hochgezüchteten Pferden anscheinend nicht be -
hagte . Nicht viel anders ging es den beiden ita -
lienischen Oberleutnants Raimondo und Piero
dInzeo mit Merano , Uruguay und Brando . Auch
Olympiasieger d ' Oriola ( Frankreich ) scheiterte
mit Arlequin an der dreifachen Kombination .

Ergebnisse : 1. W. Hanson England ) auf The
Monarch 8 Fehler im Stechen ; 2, Marquis L. Me -

dici auf Fortunello 16 Fehler im Stechen ; 3.
Fritz Thiedemann ODeutschland ) auf Diamant 0,5
Fehler .

Club - Elf nach USA gestartet
Die Mannschaft des 1. FC Nürnberg flog am

Mittwochabend mit einer Sondermaschine nach
den USa , em dort als Gast des Deutsch - Ameri⸗
kanischen Fußhallbundes in drei Wochen sechs
Spiele auszutragen . In der 20 Mann starken Ex -
vedition befindet sich neben 16 Spielern auch
der frühere Nationaltorwart Heiner Stuhlfauth .

RW Essen nach Brasilien eingeladen
Der Brasſlianische Sportbund beschloß , den

Pokalsieger Rotweiß Fssen zum internationalen
Fußballturnier Anfang Juni in Rio de Janeiro und
Sao Paulo einznladen . Aus Europa sollen ferner
die Hibernians - Schottland , Sporting Lissabon - Por -
tugal und Partisan Belgrad - Jugoslawien nach
Brasilien kommen .

0

Berlin . Der 1948 gestorbene ehemalige Leib -
arzt Hitlers , Prof . Dr . Thedor Morell , bsaß
1945 beim Zusammenbruch des Naziregimes
ein Vermögen von sieben Milionen Mark . Dies
ergab sich in einem Westberliner Spruchkam -
merverfahren , bei dem es um ein Grundstück
Sing , das Dr . Morell 1939 für 300 000 Mark auf
der im Wannseèe gelegenen Insel Schwanen -
werder , — einem der teuersten Wohngebiete
Berlins — erworben hatte . Unweit des Grund -
stückes lag auch die ehemalige Villa Goeb -

bels .
3

Nach den für Westberlin geltenden Entna -
Zzifizierungs - Abschlußbestimmungen kann der
Nachlaß eines als Aktivisten eingestuften Na -
tionalsozialisten gegen eine finanzielle Sühne -

leistung freigegeben werden . Die Kammer
betrachtete das hinterlassene Vermögen Mo -
rells als Ergebnis „ außerordentlicher Nutz -
nießerschaft “ . Insbesondere habe er durch die
Produktion und den Absatz eines von ihm
entwickelten Vitaminpräparats und eines Un -
geziefer - Vertilgungsmittels , das auf Befehl
Hitlers bei der Wehrmacht an der Ostfront
verwandt werden mußte , erheblichen Nutzen
gezogen .

Ein Rechtsvertreter der persönlich erschie -
nenen Witwe Morells als dessen Erbin wies
darauf hin , daß wegen des Irundbesitzes ein
Wiedergutmachungsverfahren schwebe . Die
Kammer vertagte daraufhin ihren Entscheid
bis zum Abschluß dieses Verfahrens .

Liebe unter der kalten Dusche
Eine Flasche mit Badesalz wurde zum unverhofften Ehestifter

Braunschweig . Eine Flasche mit tannen -
duftendem Badesalz , die das hübsche Fräu -
lein Christa in Braunschweig einem knapp
25 Jahre alten möblierten Herrn an den
Kopf warf , wurde auf unverhoffte Weise zum
Ehestifter . Die zwanzigjährige Christa stand ,
als sie die Flasche als Wurfgeschoß benutazte ,
unter der Dusche , aus der es kalt über sie
rieselte . Erst zu spät merkte sie , daß sie das
Badezimmer ( än einer von vier Parteien be -
legten Wohnung ) abzuriegeln vergessen hatte .

Der nichtsahnende Handlungsgehilfe Fritz
konnte sein möbliertes Zimmer angesichts
der beengten Wohnverhältnisse nür durch die
Badestube erreichen . Er war also im Recht ,
als er das Badezimmer betrat , besonders da
Fräulein Christa außerhalb der festgelegten
Badezeiten duschte . Der sich ihm im RBad
bietende Anblick überraschte Fritz so sehr .
daß er seine Pflicht , schnellstens zu ver -
schwinden , für einen Augenblick vergaß . Die

Flasche und später eine Beule an seinem
Kopf erinnerten ihn daran .

Durch den Besuch im Badezimmer kam
Hendlungsgehilfe Fritz jetzt vor den Richter .
Der Wohnungsbesitzer hatte ihn wegen Haus -
friedensbruchs angezeigt . Er wußte von einem
Krach zwischen Christa und Fritz zu berich -
ten , der nachher wegen der Beule entstan -
den war . Vor Gericht mußte er feststellen ,
daſß er mit seiner Klage allein dastand . Chri -
sta belastete den jungen Mann wegen des
Vorfalls im Badezimmer in keiner Weise . Sie
hatte auch allen Grund dazu . Die Liebe war
bei ihr nämlich unter der kalten Dusche ge -
kommen . Und Fritz , durch den ungewollten
Besuch im Badezimmer nachdrücklich auf
die schöne Zimmernachbarin aufmerksam ge -
Worden , hatte dieser inzwischen einen ernst -
gemeinten Antrag gemacht . Die badende Ve -
nus und er wollen in Kürze heiraten . did )

Kindesentführer vor Gericht

Kassel . Vor dem Lendgericht Kassel begann
ein Prozeß gegen den 24jöhrigen Gärtner
Sünther Rudloff aus Großottersleben bei
Magdeburo , der sich ohnè festen Wohnsitz im
Bundesgebiet herumtrieb und von Diebstahl
und Bettelei lebte . Dem fünfzehnmal vorbe -
straften Angeklagten wird zur Last gelegt
nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt
Kassel - Wehlheiden im September Vorigen
Jahres den 12jährigen Schüler Klaus Müller
aus Kassel entführt zu haben . Rudloff gab
sich bei dem Jungen als Seemann aus und
Veranlaßte ihn durch seine phantastischen Er -
zählungen zur Flucht aus dem Elternhaus . Er
Soll den Jungen zum RBettein angehalten und
sich auch an ihm vergangen haben .

Zehn Mark gefunden — ein Jahr

Zuchthaus

Wittenberge . Zu einem Jahr Zuchthaus ver -
urteilte das Kreisgericht Perleberg in der
Sowjetzone eine Mutter von fünf Kindern .
Die Verurteilte , Charlotte H. , hatte als Auf -
Wartefrau in einem HO- Geschäft in Witten -
berge gearbeitet . Beim Reinmachen fand sie
am Fußboden einen Zehn - Mark - Schein und
Steckte ihn , statt ihn abzugeben , ein . Der
Schein war jedoch von der Leiterin der Ge -
schäftsstelle mit Absicht dort hingelegt wor -
den , um die Ehrlichkeit der Aufwartung zu
brüfen. Die HO- Leiterin erstattete sofort An -
zeige und Frau H. wurde wegen „ Verbrechens
gegen das Gesetz zum Schutz des Volkseigen -
tums “ verurteilt .

Selbstmordversuch war nicht ernst

gemeint
Berlin . Der Generalstaatsenwalt beim West⸗

berliner Landgericht hat beantragt , das Ver -
kahren gegen die Schauspielerin Gisela Unlen
nicht weiter zu verfolgen . Die Schauspielerin
hatte Anfang Dezember vergangenen Jahres
einen Selbstmordversuch unternommen und
dabei nach ihren eigenen Aussagen ihr Kind
mit in den Tod nehmen wollen . Die Ermittlun -
gen wurden daher wesen versuchten Tot -
schlaes geführt . Die Voruntersuchung habe
jedoch ergeben , das der Selbstmordversuch
und die angebliche Tötung ihrer Tochter nicht
rnst gemeint gewesen seien . Im Hintergrund
ſtanden Zwistigkeiten der Schausbielerin mithrem inzvrischen von ihr goschũeHenhen Mayn .
om Regisseur und Flieger Hans Bertram .

Vorzeitiges Ende einer Afrikareise “
Wolfenbüttel . Sie wollten nach Afrika vei -

sen , gaben die sechzehnjährigen schwedischen

Schülerinnen Brigitta Lövemark und Trene
Spjut aus Vösteros Schweden ) an , als sie in
den Parkanlagen von Wolfenbüttel schlafend
von einem Wärter angetroffen wurden . Sie
erzählten , daß sie vor etwa einer Woche ihren
Eltern aus Angst vor Strafe davongelaufen
seien . Die Fahrt über das Wasser hatten sie
Selbst bezahlt und bis nach Wolfenbüttel
seien sie „ per Anhalter “ gelengt . Die Mäd -
chen , die einen sauberen Eindruck machten ,
sagten , sie seien schon wiederholt von Haus
„ Ausgerückt “ . Sie wurden zunächst in einem
Jugendheim untergebracht .

Schnee

auf hlühenden Bãumen
GARMͤISCH . ( dpa . ) - Am Donnerstag -

nachmittag bot sich in Garmisch - Par -
tenkirchen ein eigenartiger Kontrast .
Auf die blau blühenden Enzianhänge
und die weiße Baumblüte an den Berg -
straßen ging dichter Flockenfall nie -
der . Der außergewöhnliche Maischnee
vermochte aber im Tal keine Schnee -
decke zu bilden . Im Wettersteingebiet
und Karwendel liegt der Schnee noch
bei 1000 und 1200 Meter . Auf dem Zug -
snitzplatt erreichte die Gesamtschnee -
decke am Donnerstag nach etwa 40 em
Neuschnee fast vier Meter . Die Tem -
peratur ist dort auf Minus 12 Grad ab -
gesunken .

Fünfzig Jahre für Mord an einer

AZwölfjährigen
Barcelona . Ein katalanischer Landarbeiter

wurde von einem Gericht in Barcelona 2zu 50
Jahren Zuchthaus Verurteilt , weil er ein 12 -

jähriges Mädchen Vergewaltigt und ermordet
hat . Das Mädchen arbeitete mit ihm zusam -
men auf einem Bauernhof in dem Dorf Ar -
tes bei Manresa in der Provinꝝ Barcelona . Sie
Starb nach drei Wochen im Krankenhaus an
den Messerstjchen , die ihr der Verurteilte
beigebracht hatte . Vierzigtausend Menschen
nahmen an ihrer Beerdigung teil . Die zwölf -
jährige Josefina Vilaseca wird unter der Be-
Völkerupg die Shbanische Maria Geretti “ ge -
nannt . Marie Geretti war ein italienisches
Mädchen des unter ähnlichen Vmständen 8den
Tod fand und 1950 von Papst Pius heilig ge -
sprochen wurde .
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Straßburg ( Isw ) . Die Pax - Christi - Bewegung
der Diözese Straßburg hat die elsässischen Fa -
milien in einem Aufruf aufgefordert , während
der kommenden Sommermonate Freiplätze für
deutsche Flüchtlingskinder zur Verfügung zu
stellen . Der Aufruf weist auf die Not von Mil -
lionen vertriebener Ostdeutscher hin und be -
tont , es gelte , im Sinne christlicher Nächsten -
liebe Hilfe zu leisten . Die Freiplatzaktion solle
einigen Hundert Flüchtlingskindern erlauben ,
während der Sommermonate ein normales Le -
ben zu führen und den Hunger nach Bedarf
zu stillen . Vor allem aber sollten die Kinder
in dieser Zeit den moralischen und physischen
Gefahren des Lagerlebens entzogen werden .
Die Freiplatz - Aktion ist für Flüchtlingskinder
im Alter von 8 bis 12 Jahren vorgesehen . Je -
des Kind wird im Besitz eines Gesundheits -
heftes sein und vor dem Verlassen des La -
gers einer ärztlichen Kontrolle unterzogen
Werden . Gegen Krankheit und Unfälle wird
für die Dauer des Aufenthaltes im Elsaß eine
Versicherung abgeschlossen . Die Pax - Christi -
Bewegung hatte bereits im Vorjahre 900 deut -
sche Kinder für 8 Wochen im Elsaß unter -
gebracht .

Englische Hochkirche antwortet nicht

Triberg GSsw) . Die englische Hochkirche be -
sitzt beim Schwarzwaldhotel Triberg eine ei -
gene kleine Kirche , die immer mehr verfällt .
Da nur mit Genehmigung der englischen Hoch -
kirche Reparaturen an dem Gotteshaus ausge -
führt werden dürfen , wandte sich die Stadt -
verwaltung von Triberg schon vor einiger Zeit
an die zuständige englische Stelle , erhielt je -
doch bisher keine Antwort . Die Stadt Triberg
hat nun die Absicht , von sich aus wenigstens
das schadhafte Dach reparieren zu lassen , um
die Kirche vor dem gänzlichen Verfall zu
retten .

Triberg ( Isw ) . Die vier Kinder des Wirts der
Höhengaststätte „ Geutsche “ bei Triberg , ein
Sohn und drei Töchter , heirateten alle ge -
meinsam am 8. April . Bei dieser nicht alltäg -
lichen Feier machte auch ein Rundfunkwagen
Aufnahmen .

Badische Landkreise wollen Finanzausgleich
beraten

Emmendingen ( Isw ) . Die Arbeitsgemein -
schaft der badischen Landkreise wird am 18.

Mai in Emmendingen eine Arbeitstagung ab -
halten . Bei der Zusammenkunft sollen der für
Südbaden akut werdende Finanzausgleich zwi -
schen dem Land und den Gemeinden , die Ge -
setzentwürfe zur Ergänzung der badischen
Landkreisordnung und zur Angleichung des
Kreisrechtes sowie das Kommunalwahlgesetz

festgelegt werden .

Ein seltenes Handwerk

Emmendingen ( Isw ) . An der Staatlichen Huf -
beschlagschule in Emmendingen , der einzigen

im Regierungsbezirk Südbaden , fanden nach
einem vier Monate dauernden Kurs die Ab -

AZ - ALLSEMEINE ZEIIUNG

Deutsche Flüchtlingskinder nach dem Elsass
schlußprüfungen statt . 80 Prozent der Kandi -
daten bestanden die Hufbeschlagprüfung mit
der Note „ gut “ .

Neue Notaufnahme - und Durchgangslager
in Südbaden

Freiburg ( Isw ) . Zur Notaufnahme der stän -
dig aus Berlin abtransportierten Sowjetzonen -
flüchtlinge wurden im Regierungsbezirk Süd -
baden in der jüngsten Zeit drei neue Flücht -
Iingslager mit einem Fassungsvermögen von
insgesamt 1150 Personen geschaffen . Das
größte Lager für 450 Personen wurde in einer
ehemaligen Heeresverpflegungshalle in Eich -
stetten am Kaiserstuhl eingerichtet . Ein Lager
für 400 Personen in einem leeren Fabrikge -
bäude in Schluchsee und ein drittes für 200
Personen in einer alten Tabakfabrik in Ken -
zingen im Kreise Emmendingen

Zwei andere Lager für 350 bzw . 300 Flücht -
linge sollen demnächst in Wieslet im Kreise
Lörrach und in Ringsheim errichtet werden .

3 Jahre Gefängnis für jungen Sittlichkeits -
verbrecher

Säckingen ( Isw ) . Wegen Unzucht mit Kin -
dern , mehreren Notzuchtsversuchen in Tatein -
heit mit Körperverletzung und ähnlicher De -
likte verurteilte die Große Strafkammer des
Landgerichts Waldshut in Säckingen einen
erst 22jährigen Burschen zu einer Gesamt -
strafe von 3 Jahren Gefängnis . Nur die Ju -
gend des Angeklagten bewahrte ihn nach den
Worten des Vorsitzenden vor einer hohen
Zuchthausstrafe . Insgesamt wurden dem jun -
gen Sittlichkeitsverbrecher , dem in entschei -

dender Zeit der erzicherische EFinfluß des in

Kriegsgefangenschaft weilenden Vaters ge -
fehlt hatte , 20 Füälle zur Last gelegt . Er hatte
sich immer wieder Nachbarskinder gefügig
gemacht oder sie mit Süßigkeiten in den Wald

gelockt . Einmal drang er sogar nachts in ein
Haus ein und überflel ein schlafendes Kind ,
das er würgte . In der Urteilsbegründung sagte
der Vorsitzende , das Gericht habe den Täter
nicht zu der für diese Fälle vorgesehenen
Zuchthausstrafe verurteilt , um ihm ein letz -
tesmal Gelegenbeit zur Umkehr zu geben .

Wiesentäler Bürsten für Afrika

Todtnau ( Isw ) . Die Betriebe der oberbadi -
schen Bürstenindustrie in Todtnau und Um -
gebung , die noch vor einigen Monaten größ -
tenteils über Absatzschwierigkeiten zu klagen
hatten , sind zur Zeit sehr gut beschäftigt . Da
bei den letzten Exportmessen zahlreiche aus -
ländische Einkäufer auf die Wiesentaler Pro -
dukte aufmerksam wurden , sind für Grob -
und vor allem für Feinbürsten bedeutende
Auslandsaufträge abgeschlossen worden . Bür -
sten aus Todtnau und Utzenfeld gehen augen -
blicklich u. a. nach Afrika , in die Türkei und
nach den skandinavischen Ländern .

Gegen weitere Belastungen der Gemeinden

Waldkirch . Die Bürgermeister des Elztales

sprachen sich in einer Versammlung in Un -
tersimonswald gegen weitere finanzielle Be -
lastungen der Gemeinden aus . Die Bürgermei -
ster vertraten insbesondere die Auffassung ,
daß die Last der persönlichen Aufgaben für
die Schulen beim Land verbleiben müßten , da
die Gemeinden schon genügend am sachlichen
Schulaufwand zu tragen hätten . Sollten die
Gemeinden jedoch zu den persönlichen Schul -

N Briefkasten
Unter dieser Rubrik beantworten wir Fragen

uUnserer Abonnenten , jedoch ohne Rechtsverbind -
lichkeit .

H. M. , Gaggenau . Von zuständiger Seite erhiel -
ten wir die Mitteilung , daß eine Statistik Über
die konféssionelle Zugehörigkeit von Verbrechern
nicht besteht .

R. M. , Karlsruhe . Die Beschlußfassung eines
Vereins ist für die Mitglieder bindend . Wenn der
Verein nicht im Registergericht eingetragen ist ,
kann eine Einklagung des beschlossenen Beitra -
ges durch den Vorstand nicht erfolgen , jedoch
der Ausschluß des Mitgliedes durchgeführt wer -
den .

Ortskrankenkasse — Elternrente ! Wenn ein
Arbeitnehmer entlassen wird und innerhalb drei
Wochen nach seiner Entlassung arbeitsunfähig
erkrankt , so hat er Anspruch auf die Regellei -
stung der Krankenkasse für sechs Monate . Vor -
aussetzung ist aber , daß er im letzten Jahr 6 Mo -
nate gegen Krankheit versichert war .

Den Antrag auf Gewährung von Elternrente
können Sie beim Versorgungsamt sehr wohl
stellen , denn Ihre beiden im Kriege gefallenen
Söhne hätten Sie in ihrer jetzigen Notlage un -
terstützen können .

Heimarbeiter ! Ein Heimarbeiter , der wegen Ar -
beitsmangel keine Arbeit mehr zugewiesen be -
kommt , hat Anspruch auf Arbeitslosenunter -
stützung . Der Arbeitsverdienst seiner Ehefrau
wird zum Teil in Anrechnung gebracht . Die

Höhe der Unterstützung erfragen Sie am besten
bei Ihrer Gewerkschaft .

H. Sch. , Wössingen . Familienangehörige , die
einen eigenen Haushalt führen und eine eigene
Wohnung im Hause haben , sind selbstverständ -
lich zur Zahlung der Wohnungsmiete verpflich -
tet . Rufen sie das örtliche Friedensgericht an ,
und wenn dies nicht eine Einigung herbeiführen
kann , 80 klagen Sie beim Amtsgericht auf Woh -
nungsräumung und Bezahlung des Mietzinses .

Urheberrecht⸗ Das Urheberrecht geistigen
Schaffens ist im Gesetz verankert . Werke des
Schrifttums und der Musik kommen hauptsäch -
lich in Betracht . Ob und inwieweit finanztech -
nische Ideéeen im Urheberrecht geschützt sind ,
können wir nicht sagen . Vielleicht kommt auch
der Patentschutz in Frage , wenn die technische
Seite überwiegend ist . Wir empfehlen einen
Diplomkaufmann oder Patentanwalt zu befragen ,
wobei Sie nicht Gefahr laufen , daß thre Ideen
mißbräuchlich ausgenützt werden .

Schenkung ! Eine Schenkung , die nicht gleich
Vvollzogen wird , sondern auf den Todesfall vor -
gesehen ist , bedarf der notariellen oder gericht -
lichen Beurkundung . Diese Beurkundung ist be -
sonders bei Schenkungen von Grundstücken er -
fonderlichk . 8 4

A. W. Wenn ein Wohnhaus ohne staatlichen
Zuschuß neu erstellt wird , so steht dem Woh -
nungsamt ein Recht auf Vergebung der neuen
Wohnungen nicht zu .

Freitag , 8. Mai 1953

lasten herangezogen werden , dann müßte

ihnen auch ein Mitspracherecht bei der Be -

setzung der Lehrerstellen eingeräumt werden .
Die Bürgermeister lehnten ferner einen Bei -
trag der Gemeinden für die Polizeikosten , die
Kosten für die Gesundheitsämter und die
Aemter für Besatzungsleistungen und Requi -
sitionen ab . Sie wandten sich ferner gegen die

Uebernahme der Kosten in Höhe von 70 Pro -

zent für die Landstraßen erster Ordnung und

vertraten die Meinung , daß der Bund und das
Land , die die Kraftfahrzeugsteuer voll ein -

nehmen , auch für die Straßenunterhaltung zu

sorgen hätten . Mit der vorgesehenen Ver -

legung der Badischen Feuerwehrschule Von
Freiburg nach Bruchsal erklärten sich die Bür -

germeister ebenfalls nicht einverstanden .

Unsete Sportecke
Polizei - Sport - Verein boxt gegen Freiburg

Am Samstag , dem 9. Mai , findet in der

neuen Polizeisporthalle in der Durlacher Allee
Nr . 57 ( gegenüber der Fa . Wolff & Sohn ) um
20 Uhr ein Mannschaftskampf im Boxen zwi -
schen der Mannschaft des FC Freiburg und
der Staffel des Polizei SV Karlsruhe statt . Die

Freiburger verfügen über eine der stärksten
Mannschaften Badens und besitzen in dem

Leichtgewichtler Knöpl einen Boxer , der zur
deutschen Spitzenklasse zu zählen ist .

Die Staffel des PSV tritt in folgender Auf -

stellung an : Dengler , Birkle , Stahl , Bertsch ,
Weißhaar , Herweck , Dittler , Klein , Weigel ,
Gans .

Beginn der Veranstaltung : 20 Uhr .

Grünwinkel rettet Klassenverbleib

In der Staffel 1 der 2. Amateurliga Mittel -
baden wurde jetzt das am 29. 3. 1953 vom
Schiedsrichter vorzeitig abgebrochene Ver -
bandsspiel Grünwinkel gegen Sportfreunde
Forchheim seinem Ausgang entsprechend für
Grünwinkel mit 2: 1 gewonnen und Forchheim
Vverloren gewertet . Durch diese Entscheidung
der Spruchkammer hat sich Grünwinkel den
Verbleib in der 2. Amateurliga gesichert . Als
Absteiger stehen somit Tiefenbronn und
Malsch fest .

Entscheidungsspiel zwischen Mörsch und KFV

Nach Abschluß der Verbandsspiele hatte sich
in der Staffel 3 der B- Klasse der TV Mörsch
mit 30 : 10 Punkten vor der Mannschaft des
KFV ( 29 : 11 Punkte ) an die Tabellenspitze ge -
setzt . Da der TV Mörsch jedoch zwei Punkte

„ am grünen Tisch “ gewann , die nach den Be -
stimmungen für die Erringung einer Meister -
schaft nicht von Ausschlag sein dürfen , ist
ein Entscheidungsspiel zwischen beiden Mann -
schaften notwendig geworden , das am Him -
melfahrtstag ( 14. Mah auf dem Platze der
Sportfreunde Forchheim ausgetragen wird .

AZ. Badische Allgemeine Leitung , Geschaftsstelle
Karlsruhe , Waldstrage 23. Chefredaktion : Theo Jost ,
Lokales : Helmut Köhier und Gertrud Waldecker .

Land : itz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : RKarlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Fressegemeinschaft Mannheim — Karis -
ruhe Pforzheim Stuttgart — Heilbronn

jiekuns 1 . Klasse der

Sücddeutsechen Klassenletterie
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Zu verkaufen Niederer runder Tisch

klegonte Schränke
2- und 3tötig , bekonnt billig bei

Möbel - Kastner

bouglosstraße 26 ( Hauptpost )

dunkel Eiche , 80 em Durchmesser .
mit Zwischenfach , zu verkaufen .

„ AZ“ erbeten .

Radio
UKW, umständehalber zu verkau -
kfen. Angebote unter K 3214 an die

Damenrad , Vitrine
( Eiche ) zu verkaufen . Jung , Ste -
fanienstr . 63, Stb . I . r.

Angebote unter K 0926 an die 2 Rollen Stacheldraht
gunstig für Kleingärtner , preisw .
Zzu verkaufen . Ang . unter K 0918
an die „ AZ“ erbeten .

Keiuf - Gesuche

Stellen - Angebote

Küchenmädchen
für sofort gesucht . „ Zur Kro -
nenhalle “ , Kronenstr . 3.

Küchenhilfe„ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten . Kleiderschrank
Küchenschrank und Tisch , zu kau -
ten gesucht . Angebote mit Preis
unter K 3221 an die „AzZ“ erb .

dud gaut lleiu lallũlieet

—46

nicht unter 30 Jahren , sofort ge-sucht . Angebote unter K 3220 —5
die „AZE“ Waldstr . 28, erbeten .

20/ , l. Stunniol
Umnurger Häse 100 g —

Schwelzerhäse 108 —43 —
n A W . 4. „

Vertreter
8

50 Wiededcles . Skekiaell 1 Zu vermieten Wiedewerköufer

Fetter Spbeck 2090 . 90 *
N

möbl . Propagandlistinnen
Bad , Küchenben . Neubau ) , Nähe
Parkring , an berufstätige Dame
sofort zu vermieten . Ang . unter
K 3216 an die „ AZ“ erbeten .

Laden
mit Nebenräumen . Südstadt zu
vVermieten . Angebote unter K 3215
an die „ AZ“ erbeten .

1. 2eee
2 Zimmer

Bad und Kochnische , in West -
stadt oder Durlach von zwei ält .
Damen ( Tochter berufstätig ) auf
1. Oktober gesucht . Baukostenzu -
schuß durch Lastenausgleich mög -

gesucht . 50 % Verdienst .
Angebote unter K 3213 an „ AZ“ .
Waldstraße 28.

Rauchfleisch2009 15

eamemnert “ 8824 1 . 25

Senwelnetett 00 96

El - Fein Slns berragende Gbeiel. I . 28

Eririschungs - Wafteln 100 2 26
Volimilch - 250 - 9 -

140

und zu soliden Preisen

Prospekte , Broschüren

und Kataloge

Seschäftsdrucksachen

für Handel und lndustrie
Schokolade giesentafel

die „42l, Weicktk. 28, erdeter - melnu

90 . Stöck 4 5 EEE(Lollettenselie in Cellophon 25 Romanheſte, Zeitschriſten Verloren
85 kinWeichen

und Fachblotter en mon deg

in unserem SklssTSEDIEERNUUESLADN bef phnkelllcher Lieferung Brauner Kofler Schmutz lehlig avf.
Kaiserstrafle , Ecke Herr enstruße

it Freude eingekauft . aber auch Kritisch ge -

orüet. Ungestört kann man sichten und
61 5

— jeden Einkauf genau bedenken . . . Alles 0
greifbar vor einem . Der Ladentisch als e

Barriere ist verschwunden ; jede moderne Hausfrau

Sollte schon im SB . Laden gewesen sein :

mit Kleidungsstücken , am Mitt -
woch zwischen 20 —23 Uhr , auf
der Straße Heilbronn - —Bretten
verloren, . Hohe Belohng .
J. Wagner , Khe - Hagsfeld , ober -
dorfstraße 2.

Iiermarkt

Vffff130 dungnennen
Freilandfertig , CVielleger - Rassen ) ,

88 DM 4. 80, sofort zu verkauf .

KarlsroherVerlagsdruckerei 8. à.
atdolange Vor

5 Korlsruhe, Woldstroſze28, Telefon *
R

bio - aktiv , darum 50 lösestarl



fotel - Restuurunt „Stadt Neaenlieins “Nach schwerer Krankheit verschied am 7. Mai 1953

Föe
in

Nah
mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Ur - Hotelerweiterung im Herzen der Stadt

Schwiegervater Jeiat 42 Betten — Modernste Ausstattung — Eiagenbäder —
Etagenteleion — Flektrische Siemens - Rufanlage — Warm-

Sürgerlich - æivile Preise

imAlter von 77 Jahren . SGut essen — Gut trinken — Gut wohnen Iute Hleidung
Karlsruhe , den 8. Mai 1958. Telefon 2949 — Karlisruhe , Kaiserstr . 64

35Uni8!1
Hohenzollernstraße 8a

Ludwig Simon 8 —Saonitsre Anlagen — Eigene Hotelwascherei - lallnc
i

8 1 Li RõIn tietem Leid: Besitzer : Karl und Liesel Röder

Karoline Simon geb . Augenstein
5 PDeeeeeeeeeeeee

8. Samstag , 9. Mai 1953, 14. 00 Uhr , Friedhof

8
——⏑⏑] iéwᷓ

1

m 7. Mai ist unser Wanderfreund E 4

Ludwig Simon
gestorben .

5 4Wir verlieren wiederum ein Mitglied , das unserer Be -
Wegung Jahrzehnte die Treue hielt . Wir werden ihm 685 2
ein ehrendes Andenken bewahren .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “ N Außerdem ist dleses Kaffeemittel
Ortsgruppe Karlsruhe 5 so bequem , Well es flx und fertig

gemahlen und gemischt ist. Das hat
Beerdigung : Samstag , 9. Mai 1953, 14. 00 Uhr , Friedhof

8089 zwar nlohts mit seinem würaigen ,
Beiertheim . Vollen und doch milden Geschmack

zu tun - aber für die Küchenarbeit
lst es bestimmt recht angenehml

Trauerbriefe . Trauerkarten
vοοοοοο,ẽ

Damen - , Herren - und Kinderkle idung

Bettwäsche , Steppdecken , Wolldecken

Teilzohlung
Kleine Wochen - oder Monadtsraten

HansSpielmann
% % ( (

listert sehnsistons Karlsruher Verlagsdruckerei 6. m. b.fl.
Karlsruhe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7150/52 2

CXQISCHES 4 Untcrricht ＋ 8
3 in

Lehrerin erteilt Für jeden Hcdushelt„ In nervösen Magenschmerzen alee⸗
15 Klavier · Unterricht den postendenIitt ich zwei Jahre . Endlich kam ich auf Kloster -

20 Unr Prende 01 J efrau Melissengeist und ich war von seiner gu - nerstass - Abonnement e K 3222 an die
ten und schnellen Wirkung überrascht . Er ist D0 und freier Karten⸗ - 8

Einmalige Preisenicht mit Geld zu bezahlen ! “ So schreibt Herr verkauk :

6 - Kreis - Super
6 Moncte Fabrikgoreintie

nur DM 128 . —
Die neuesten

Harmonika - und

Akkorcleon - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrit -

Erwin Pellkofer , Wiesendorf 10, Post Radldorf kin Walzertruum
b. Straubing . Millionen können es bestätigen : fe
der echte Klosterfrau Melissengeist , der ist
gerade bei nervösen Magenbeschwerden er - SCHAUSFPIELHAVUS :

Operette von Straus .

staunlich wirksam ! 19. 30 Uhr : Geschlossene Schülervor - tene in und Einzel -
KoffAchtu NRg⸗2

——
echten Klosterfrau Melissengeist Sibt es in Apoth . hi 2

f 7
2 1 8 er - Apporłate ab 99 . 50

— — — — — — pDreos . nur in der biauen Packung mit 3 Normen phigenie duf ſuuris Frenz Heub — Plattenspieler ab DM99 . 50Denken Sie auch 0 Aktiv-Puder zur Körper - und Fußpflegel Schauspiel von Goetne . Kcrlsruhe , Adlerstr . 20
5

de , PIASECK .Anzohlung DM 30 . 85
sequeme Teilzahlung K AR LS RUH Ebis 24 Monatsraten

ne 0 Schötzenstraße 17
guch quswärts beĩ der Ettlinger Straße — Fel. 5592

„ ALRAUNE“ I . Ein Spitzenfilßm mit Fildegard
Knef . Beg . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

1 „Ich tanze mit Dir in den Himmel hinein “ , DieUxor Sr. Filmoperette . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10. Jugendverb .

PpPAL!1 „ VERGISS DIE LIEBR NICHT “ . Der große deut -
sche Familienfilm . Beg . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

gastiert

àb 13 . Mai

aptspune
Schmiederplutz

Du sollst mein Glückstern sein “. Ein neuerSchauburg Er. Farbflim mit Gene Kelly . 15, 17, 19, 21 Uhr .
5 MASKE IN BLAUI“ . Der neue Farbfilm mitDie Kurbel Fragiks Rölck . 18, 15, 17, 19, 21 Uhr .

SelνJern
heißt nicht allein nach der

neuesten Mode gekleidet

sein — modern sein heißt

auch in geistigen Dingen

TRAUMSCHUNE NAcHT , Die 62, deutschR 0 N D E 11 Gperetten - Revue. 18, 15, 17, 19 1Uhr .

Rhein old „ VERGISS DIE LIERBE NICHT “ , Der große deut -
9 sche Familienfilim . Beginn : 15. 17, 19 u. 21 Uhr .

R E X 16, 18. 45, A. 15: „Alles über Eva “ . Tägl . 14 U. : „Tar -Tel . 7692 zan und das Leopardenweib “ , Kinder —50 , —. 70

Atlantik „ DER LETZTE FREIBEUTER “ . Ein Abenteuer -
farbfilm von Format . Beg . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

IMRNHENSEE “ . Ein unvergeßlicher Farbfiim mit Vorverkauf :Skulc Durluch Eristina Söderbaum . Beg , 15, 17, 19 u. 21 Uhr . mit der Zeit gehen , eine
Musilchaus Schlaile 1 33Met f „ WIRTIN VONMHWöRTHERSEEC . Ein Lustspiel -

8 8
Zeitung lesen wie dieropO fUm mit Maria Andergast . 19 u. 21, So 17, 19, 21. Odeon . Haus

Zigorrenhöuser
E. P. Hieke

AKTUAMXIEM - KiNO Der04 , Lesotbes,
Neue Anfangszeit während der Sommermonate

Täglich 18 - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

2 BADISCHE

ALLGEMEINE ZZEITUNG

Karlsruhe , Waldstr . 28

HREIBMA55 muinmen: Das Atlueltslel. Merossanlesir aus dͤereH 2 9——— ee

mit den Neuesten Wochenschauen
Wäscheschotz 80 geschont undsowie : Kultur - , Tier - und Farben -
gepflegt Wird. An jedem Wäsche⸗

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen . stück ,ob Berufs. , Bont⸗oder Haus·
haoltwäsche sieht mun, wie rein
und farbfrisch alles wird durch
Ur. hompson ' s Schwon- Pulver im

7 *
toten Puket. Und die Weilwüschs

IILIIIITI
en oder gelblichen Schimmer =

Korlsruhe - Weiherfeid , Meckarstr . 32 . fel . 30951 ähz ien „ lbchananme sthlzit

Schwan-Pulver teinigt alles .
Cubiuig Erh o1

kreitug — Montag ! 1öslich 19 und 21 Uhr
N

=＋ Sonntag 15 , 17 , 19 , 21 Unr Schnan BettcouenVirtin 2 mit losen Rückenkissen4
8 und Bettłkasten

2055 unertag 7 Gesamtlänge 220 Cm 5841 65. 51

O0π örthersee schöne Dinge 4 „ Polstermöbel in sehr orober 71
55 8

kin musikalischer Iustspielfilm voll Herz und Heiterkeit ! bleibendem Weri 3 M. 0 8 2 L V NXDarsteller : Merie Andergest , Mecdy Rehl, Heirele 2 1Maresch , ise Günther , Ruclolf Cerl Küͤcberl 2 KARILISRUHE- ⸗ KAiSERSTRASSE 22⁰8

89 % οee Verlangen Sie Lostefilds
unssts 4
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